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Teil I Begrändung

1. önliche vefiähnbse

1.1. Lage de! Plangebiete!

Der äumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll4C, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan liegt im

Wegberger Ortsteil Aßbeck. Das Plangebiet liqt ca. 6 km westlich des StadEentrums von Wegbery. Westlich, in ca.

3 km Entfemung des Plangebietes, liegt die deutsch-niederländische Grenze. Das Plangebiet umfasst in der Gemarkung

Aßbeck, Flur 17 und 18 die Flußtücke g, 10, 12, 13, 14,32,33,U,44,62,76,77,124,152,239 und 246, Das Plang+

biet ist in Summe ca, 40,500 m'groß, was ca. 4 ha entspricht,

Hinsichtlich der Topografie fällt das Gelände im Plangebiet von ca. 81,30 m ü. NHN auf ca. 78,1 1 m ü. NHN ab. Von West

nach Ost ist das Plangebiet insgesamt nur sehr gering beulegt. Das Plangebiet t/veist hier Bestandhöhen zwischen ca.

80,04 m ü. NHN bzw. ca.80,78 m ü. NHN auf,

Das Plangebiet ist gekennzeichnet durch große, intensiv genutzte Ackerfluren, die sich durch einen geingen StruktuF

reichtum auszeichnen und somit als Lebensraum für den Großteil der heimischen Tier- und Pflanzenanen eine geringe

Bedeutung besiEen. oie südlich gelegene Pazelle 14 war mit Fichten bestanden. lm Januar 2020 wurde die Fichtenpar-

zelle gerodet. Gebäudebestand liegt im Plangebiet nicht vor.

1.2. Umgebung

lm Norden wird der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes durch vorhandene Wohnbebauung abge-

grenzt. Das Plangebiet verfügt hier über eine Anbindung an die ,Wehßtratb', Nordöstlich des Plangebietes liegt das

Gebäude der Freiwilligen Feue vehr Aßbeck. Ösllich des Plangebietes befindet sich Wohnbebauung. Diese Wohnbe

bauung wurde über den Bebauungsplan lll-48, Arsbeck - Arrf dem Kamp 2. Teilbebauungsplan planungsrechtlich gesi-

chert. Die Neub€bauung des Bebauungsplanes lll4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan kann hier an die

besteheoden Straßen ,Hufschmiedstraße" und ,Auf dem Kamp" angebunden u/erden.

Auch südlich des Geltungsbereiches wird das Plangebiet durch bestehende Wohnbebauung abgegrenzt, südöstlich teil-

weise in Kombinalion mit ge!,!ßölichen Nutzungen. Auch westlich des Plangebietes erfolgt die Abgrenzung durch best+
hende Wohnbebauung sowie durch einen Gelverbebetrieb,

Das Plangebiet ist insgesamt von Wohnbebauung umgeben. Teilweise sind in der Umgebung auch ger,verbliche NuEun
gen vozufinden. Durch die NuEungen in der direKen Umgebung stellt sich für das Plangebiet eine lnsellage dar, Mit der

Entwicklung des Plangebietes soll die Fläche der Wohnbebauung zugeführt trcrden,

,l.3. Enchlisßung

Das Plangebiet vefügt über eine gute Anbindung an das örtliche und überörtliche Verkehßnet. Die verkehrliche Anbin-

dung des Plangebietes erfolgt im Norden über die "Wehßtafb". Der östliche Teil und Teile des südlichen Bereiches des

Plangebietes werden über die Shaßen ,BesenbinderstralSe", ,Auf dem Kamp' und 
"Hufschmiedstraße" 

an das örtliche

Straßennetz angebunden. Über die ,Heideßtraße' und ,Merbecker Straße (L 367)" bzw. 
"Roermonder 

Bahn (K 23)" be
steht eine Anbindung an die Ortsumgehung B 221 und damit an das überörtliche Straßennetz,

Der weslliche Teil des Plangebietes wird separiert über die 
"Bücher 

Slraße'an das örtliche Straßennetz angebunden.

Über die,Bücher Straße" besteht über die ,Heuchteßtraße" und ,Helpensleinstraße' bzw. über die 
"Endstratb 

(L 367)'
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eine Anbindung an die Ortsumgehung B 221n und damit an das überortliche StratbnneE. Über die B 221n wird der AutG

bahnanschluss Niederkrüchten (BAB 52) und ein Aulobahnanschluss zur B 56n eneicht.

Die Schienenpersonennahverkehr (SPNV)-Erschließung erfolgt über die Regionalbahnhaltestelle Aßbeck, welche in ca.

800 m Entfemung vom Plangebiet liegt. Das Plangebiet wird durch die Hattestellen ,Aßbeck HeiderstrafJe" und ,Arsbeck

Kirche" der Buslinie 4'13 an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) angebunden, Die Halteslellen liegen in 250 m

bzw. 400 m Entfemung vom Plangebiet.

2. Anlars, Erfordemb und Ziele der Planaufstellung

2.1. Anlas3 der Planung

Die Stadtentwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Wegbeß (SEWG) beabsichtigt im ortsteil Aß-

beck, den im Rahmen des Baugebietes 
"Auf 

dem Kamp'geplanten 3. Bauabschnitt zu realisieren. Dieser Bauabschnitt

beinhaltet ein Wohngebiet mit einer Gesamtfläche von ca, 4 ha. Die Planung umfasst ein Wohngebiet mit Erschließungs-

straßen sowie öffentliche und private Gninflächen. Die geplanten NuEungen sollen über die Aufstellung des Bebauungs-

planes lll-4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan planungsrechtlich gesichert werden. Der Flächennutzungs-

plan der Stadt Wegberg stellt das Plangebiet als 
"Wohnbaufläche" 

dar. Der Bebauungsplan lässt sich daher vollständig

gemäß § I Abs. 2 BaUGB aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes des Stadt Wegberg entwickeln.

Das Vorhaben basiert in seinen wesenllichen städtebaulichen Zügen auf dem Rahmenplan Aßbeck Nord, Dieser sieht

die wohnbauliche Entwicklung des von der ,Heuchteßtraße" bzw. 
"Kampstraße'im 

Süden, der ,Heideßtraße" im Osten,

der ,Wehrstraße' im Norden und der,Bücher Straße'im Westen umfahrenen Gebietes vor. Die genannten Straßen b+
gleitende, vorhandene Wohn- bzw. Mischgebietsbebauung wird somit zum Blockinnenbereich des Gebietes hin weiteF

entwickelt und ergänzt. Dadurch wird eine geordnete städtebauliche Entwicklung im Norden von Arsbeck eneicht, sowie

der anhaltenden Nachfrage nach Wohneigentum in Aßbeck Rechnung gekagen, Aufgrund der mittlentßile fast vollstän-

dig verkauften Wohnbaufläihen im Bereich des eßten und a/veiten Teilbebauungsplanes, ist die Schaffung von weiteren

Angeboten bzw. Reserven erforderlich und gewünscht. lm Plangebiet soll größtenteils Einfamilienhausbebauung realisiert

werden. ErgänA wird dieses Angebot durch ein Baufeld für Bungalows sowie ein Teilbereich, in dem Mehrfamilienhaus-

bebauung zugelassen wird. lm Rahmen der Wohnungsmarktstudie des Kreises Heinsberg aus April 2019 wurde der B+

darf für die Stadt Wegberg an Mehrlamilienhäusem nachgewiesen. ln der Studie wird ein Bedarf bis 2030 von ca. 240

Miet- und 60 Eigentumswohnungen aufgezeigt (vgl, Wohnungsmarktstudie Kreis Heinsberg 2019: S. 179f.). Der Bedarf

besteht neben banierefreien, moglichst eMhwinglichen Wohnangeboten in Mehrfamilienhäusem auch im Bereich von

neuen / besonderen Wohnlormen (2. B. Mehrgeneratronenwohnen, Frauen WGs).

lm November 2019 hat der Ausschuss für Wohnen, Bauen, Umwelt und Vergabe (WBUV) beschlossen, dass die Enich-

tung von ilehrlamilienhäusem in Baugebieten geprüft werden soll. Mit der lntegration von Mehrfamilienhäusem in dem

Bebauungsplan lll-04c, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wird auf diese Nachfrage reagiert. Die Mehrfami-

lienhausbebauung soll einen zunehmenden Bedarf in Wqberg abdecken und zeitgleich unteßchiedliche Wohnformen

innerhalb des Plangebietes anbieten.

Die Bereitstellung von wohnbauflächen entspricht darüber hinaus den Zelen der Raumordnung, 
'rrrelche 

die stärkung des

in fußläufiger Entfemurs liegenden Nahveßorgungszentrums sowie des Schulstandortes beinhalten

2.2. Planungserfodemls

Die lnanspruchnahme der im Flächennutzungsplan dargestellten 
"Wohnbaufläche" 

ist ein wichtiger Schritt zur Sicherung

und Weiterentwicklung des Wegberger Ortsteils Aßbeck. Mit dem Vorhaben soll der aktuelle Bedarf an Wohnbauflächen
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in Aßbeck gedeckt werden. Die Bereitstellung von Wohnbauflächen ist für die Bewahrung und die Weiterentwicklung des

Ortsteils Aßbeck von grundlegender Bedeutung. Der Planbereich grenzt im Norden, Osten und Westen direkt an best+
hende bzw. vor kuzem realisierte Wohngebiete an. Mit der Ausweisung von Wohnbauflächen können Synergieeffekte zu

bestehenden Wohngebieten geschaffen werden.

2.3. Ziele der Planung

Die Planung soll der Bereitstellung von Wohnbauflächen zur Stärkung und Weiterentwicklung des Wegberger Ortsteils

Aßbeck dienen und gleichzeitig die Nachfrage nach Wohnbauflächen decken, Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes

lll, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan sollen die Daßtellungen des Flächennutzungsplanes der Stadt Weg-

berg planungsrechtlich gesichert werden.

Mit dem Bebauungsplanverfahren lll, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan sollen folgende Planungsziele eF

reicht und planungsrechtlich gesichert werden:

. Erschließung von Wohnbaullächen zur Deckung des öflichen Bedarfes,

. Planungsrechtliche Sicherung unteßchiedlicher Wohnformen (Einzel, Mehrfamilienhausbebauung und eine

Hausgruppe),

. Sicherung und Weiterentwicklung des Wegberger Ortsteils Arsbeck,

. Nutzung von Synergieeffekten durch bestehende lnfrastruktur (bspw. Straßen, Nahversorgung, Schule, Kita),

. Sicherung einer geodneten städtebaulichen Entwicklung,

. Entwicklung von lnnenbereichsflächen und SchuE von Aulbnbereichsflächen,

. Sparsamer Umgang mit Grund und Boden,

. Regelung der Kompensationserfordernisse für den geplanten Eingriff,

Darüber hinaus ist es Ziel der Stadtplanung, einen in zentraler Lage von Arsbeck gelegenen, durchgrünten Wohnstandorl

sot/'ohl für Familien als auch für ältere Generationen zu schaffen, der kuee Wege zur Nahversorgung und zum ÖPNV

bietet und gleichzeitig ein ruhiges Wohnen ermdglicht.

3. Gegenwärtig$Planungsrecht

3.,l. Landesentwicklung3plan

lm dezeit gültigen Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) ist die Stadt Wegberg als Mittelzentrum

ausgewiesen. Das Plangebiet wird im Landesentwicklungsplan als 
"siedlungsraum" 

mit der Überlagerung ,Gebiete für

den Schutz des Wasseß" dargestellt (s. Abbildung 1, rote Umrandung).
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Abbildung 1: Auszug Landesentnicklungsplan NRW 2017

Quelle: Ministerium ftir Wrbdat, lnnovatioo, DigitalisErung und Energie des

Landes Nordrhein-Westhlen

lm aktuellen Landesentwicklungsplan NRW sind die darin tormulierlen Ziele und GrundsäEe gem. § 3 Abs. 1 Nr, 2 und 3

RaumordnungsgeseE (ROG) zu beachten bzw. zu berücksichtigen. Nachlolgend aufgeftihrte Ziele und GrundsäEe sind

in dies€m Planungsverfahren und hir die stältebauliche Konzeption wesentlichl

6.1- l Ziel flächensoarende und bedarfsoerechte Siedlunosentwickluno

.Die Siedlungsentwicklung ist flächensparend und bedarhgerccht an der Bevölkerungsentwicklung, der Entwicklung der

Wirtschaft, den vorhandenen lnfrastruKuren sowie den natunäumlichen und kulturlandschaftlichen Entwicklungspotentia

len auszurichten. [...].'

6.'1-5 GrundsaE Leitbild 'nachhaltioe europäische Stadt'

.Die Siedlungsentwicklung soll im Sinne der'nahhaltigen europäischen Stadt' kompakt gestaltet ltßrden und das jewei-

lige Zentrum slärken. Regional- und Bauleitplanung sollen durch eine umwelwerträgliche, geschlechtergerechte und sied-

lungsstrukturell optimierte Zuordnung von Wohnen, Veßorgung und Arbe en zur Verbesserung der Lebensqualilät und

zur Reduzierung des Verkehrsauftommens beitrdgen. [...].'

6,1-6 Grundsat Vorrano der lnnenentwickluno

.Planungen und Maßnahmen der lnnenentwicklung haben Vonang vor der lnanspruchnahme ron Fläthen im Außenbe-

reich, Die gezielte Erhaltung und Neuschaffung von Freiflächen im lnnenbereich aus städtebaulichen Gründen ist hiervon

unbenommen.'

6.1 -7 Grundsatz enemieeffiziente und klimaoerechte Siedlunosentwickluno

"Planungen 
rron neuen Siedlungsflächen und des Umbaus bzw. der Sanierung von Siedlungsgebieten solen eneqieefii-

ziente Bau',\€isen, den EinsaE von Kraft-Wärme-Kopplung sowie Moglichkeiten der passiven und aktiven Nuuung von

Solarenergie und anderen erneuerbaren Energien begünstigen. Die äumliche Entwicklung soll die bestehende Verletz-

Beratungsgesellschaft für kommunale lnfrastruktur mbH Seite 8 / 67
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barkeit des Siedlungsraums gegenüber Klimafolgen - insbesondere Hitze und Starkregen - nicht weiter veßchärfen, son-
dem die Wdeßtandsfähigkeit des Siedlungsraums stärken und dazu beitragen, die Auswirkungen des Klimawandels
abzumildem.'

3.2. Regionalplan

lm Regionalplan werden die Ziele der Raumordnung und Landesplanung für die Entwicklung des Regierungsbezirks und

raumbezogene Planungen und Maßnahmen konkretisierl. Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt

Region Aachen (2003), weist für das Plangebiet 
"Allgerneine 

Sierilungsbereiche (ASB)'aus (s. AbbiHung 2, rote Umran-

dung). ln den,ASB'sollen Wohnungen, Wohnfolgeeinrichtungen, vohnungsnahe Fremächen, zentralörtliche Einrichtun-

gen und sonstige Dienstleistungen sowie gewerbliche Arbeitsstätten in der Weise zusammengefasst werden, dass sie

nach Moglichkeit unmittelbar, d.h. ohne größeren Verkehrsaufrrvand untereinander eneichbar sind.

Abbildung 2: Ausarg Regioflalplan 2003
Ouelle: Bezi*sregierung Kön

Daräber hinaus tyerden Bereiche für den .Grundwasser- und Gewässeßchutr' daqestellt. Diese überlagemde Daßtel-

lung konkretisiert sich in dem geplanten TrinkwasseßchuEgebiet Zone 3A Aßbeck. Eine rechtskräfthe Verordnung be
steht bisher nicht, gleichwohl nerden die TrinkwasseNorkommen durch die Kreiswasserxßrk Heinsberg GmbH genutl.

3.3. Flächennutsungsplan(FNP)

Gemäß dem derzeit gültigen Flächennulzungsplan (FNP) der Stadl Wegberg aus dem Jahr 2008 soll ein weiterer

Schlverpunkt zukünftiger Siedlungsentwicklung innerhalb des Siedlungsbereiches Arsbeck liegen. Das bedeutet eine

wertere Aktivierung und Erschließung innerorllicher Baugebiete in Fuß. und Radentfemung zu den jev,eiligen ortskemen
mit der vorhandenen lnfrastruktur. Dies schafft im Ergebnis eine Stadt der kuzen Wege mit Verkehßminderung, wertet

aber auch Neubaugebiete durch vorhandene Wohnfolgeeinrichtungen deutlich auf. Ein vorgenommener Abgleich mit der

vorhandenen sozialen lnfrastruktur (Kindergärten und Schulen) hat eine grundsätzliche Eignung dieser angestrebten

Siedlungsentwicklung ergeben. Eine Feinsteuerung erfolgt im Rahmen der Bebauungsplanung in Abhängigkeit von der

Verfügbarkeit der jeweiligen Kapazitäten und der Finanzkrafr der Stadt. Die Abschnitte der einzelnen Neubaugebiete sind

nach Lage und Gröfb so zu wählen, dass eine lnlegration der Neubürger/-innen sichergestellt wird.

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Wegberg vom 02.07.2008 stellt für den räumlichen Geltungsbereich

des Plangebietes ,Wohnbaufläiche (W)' dar. Des Weiteren stellt der Flächennutrungsplan im südlichen Randbereich des
Plangebieles die sonstige Darstellung 

"Ausgleichsmaßnahme" 
dar (s. Abbildung 3, ote Umrandung). Der Flächennut-

zungsplan der Stadt Wegberg stellt darüber hinaus auch die nördlich, westlich und östlich angrenzenden Flächen als

"Wohnbaufläche' 
dar. Die südlich angrenzenden Flächen werden als,Gemischte Baufläthe' dargestellt. Der Bebauungs-

plan lll-4c, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wird gemäß s I Abs. 2 BaugeseEbuch (BauGB) aus den

Daßtellungen des aktuellen Flächennutzungsplanes der Stadt Wegberg entwickelt.
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3. Teilbebauunqsplan

Begründung zum Salzungsbeschluss
Fassung vom 27.08.2021

Abbildung 3: tuszlg Fläiennutungsplan der Sadt Wegbeq
Ouelle: Städt Wegbeß

3.4. Land*hafrrplan
Der Geltungsbeßich des Bebauungsplanes liegt außefialb des CielturEsbeßiches des Landschaflsplanes llu6

Schwalmplatte des Kreises Heinsberg vom 01.08.2003 11 . Anderung vom 4.08.2005). Der Landschaftsplan trifft tür das

Plangebiet keine FestseEungen (s. Abbildung 4, rechte der beiden roten Umrandungen).

Abbildung 4r Auszug Landschafrsplan

Quelle: Kreis Heinsberg

3.5. BestehendesPlanungrrccht

Für den Bercich zwiscien .Wehßtraße', "Heideßtra[!e', ,lcmpstraße' und ,Bücher Slraße' beschloss der Rat der Stadt

Wegberg im November 1985 die Aufstellung des Bebauungsplanes lll4 .Arsbeck-Nord' mit einer Gnöße von ca. 20 ha.
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3. Teilbebauungsplan

Begründung zum Satzu ng s besch luss

Fassung vom 27.08.2021

Der Plan wurde am 11.02.1987 rechtskräftig, Die Realisierung dieses Bebauungsplanes musste jedoch wegen Abwas-

seryroblemen, nicht losbaren Eigentums- und BesiEverhältnissen ausgesetrt werden. Zwischenzeitlich änderlen sich

jedoch die allgemeinen Wohnbedürlnisse der Bevölkerung, was eine Überarbeitung des Planes erforderlich machte, wG

b€i das allgemeine Planungsziel 
"Bereitstellung 

von Wohnbaufläbhen' unveränderl beibehalten wurde. Darüber hinaus

konnten die planungsrechtlichen und eßchließungstechnischen Probleme gelöst werden.

lm Jahr 2003 eßtellte die Stadt Wegberg für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll-4 Aßbeck-Nord zusätzlich

einen Rahmenplan als Grundlage, zur Aktualisierung der allgemeinen Planungsziele des Bebauungsplanes lll 4 Aßbeck-

Nord und dessen UmseEung in Teilbebauungspläne. Die abschnitts\,!ßise UmseEung des Bebauungsplanes lll 4 Ars-

beck-Nord gewährieistet, dass in übeßchaubaren Zerträumen, der stetig steigenden Nachfrage nach Wohnbauland im

Bereich des Wohnsiedlungsbereiches 
"Aßbeck 

- Dalheim - Rodgen' entsprochen werden kann.

Der Rat der Stadt Wegberg hat den eßten Teilbebauungsplan mit Satzungsbeschluss vom 09.05.2006 beschlossen. Der

zweite Teilbebauungsplan wurde vom Rat der Stadt WegbeE mit Satrungsbeschluss vom '11 .06.2014 beschlossen. Die

Bebauungspläne seben die städtebauliche EntwicklurB in diesem Bereich fort.

Für den 3. Teilbebauungsplan hat der Rat der Stadt Wegberg den Aufstellungsbeschluss f{ir das Bebauungsplanverfah-

ren am 26.02.2019 gefasst und die planerische und sEdlebauliche Entwicklung in diesem Bereich eingeleitet. Mit der

Aufstellung des Bebauungsplanes soll die Realisierung von Wohnbauflächen planungsrechtlich gesichert r,rßrden.

Ein Teil des Geltungsbereiches des B€bauungsplanes lll, 4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan überjagert

sich mit dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll,4B / 1. Anderung, Arsbeck - Auf dem Kamp 2. Teilb€bauungs-

plan. Die 1. Anderung des Bebauungsplanverfahrens beflndet sich gegenwärtig in Aufstellung (s. Abbildung 5, rote gestri-

chelte Linie).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll, 4C, Ansbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan überlagert die Fest-

setzungen auf den Parzellen 12 und 246. Auf der Parzelle 12 setzt der benachbarte Bebauungsplan ein Allgemeines

Wohngebiet (WA), eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4, eine offene Bauweise mit Einfamilienhäusem sowie ein Vollg+

schoss fest. Die Traufhöhe wird auf 4,50 m und die Firsthöhe auf 8,50 m festgesetzt. Die Dachneigung wird zwischen

301 45' begrenzl. Nördlich auf der Pazelle 12 ist zudem eine Verkehrsfläche besonderer Zweckb€stimmung mit der

Zweckbeslimmung Rad- und Fußu€g festgesetzt. Auch im Süden auf der Pazelle 12 ist eine Verkehßlläche besonderer

Zweckbestimmung Rad- und Fußweg festgesetzt sowie eine Ausgleichsfläche Iür den '1, Teilabschnitt des Bebauungs-

planes im Bereich Auf dem Kamp in Aßbeck (s. Abbildung 5, rote gestrichelte Linie).

Auf der Pazelle 246 setzt der benachba(e Bebauungsplan ein Allgemeines Wohngebiet (WA), eine GM von 0,4, eine

offene Bauweise mit Einfamilienhäusern sowie Vollgeschosse als Mindest- und Hdchslmaß (l-ll)fest. Die Traufhöhe wird

auf 4,50 m und die Firsthöhe aul 8,50 m begrenA. Die Dachneigung wird zwischen 30'- 45' begrenzt. Nördlich auf der

Parzelle 246 ist eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung Not-, Rettungs- und Veßorgungszufahrt festgeseEt

(s. Abbildung 5, rote Umrandung).
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Bebauungsplan lll-4C,
Aßbeck - Auf dem Kamp
3. Teilbebauunqsplan

Begründung zum Salzungsbeschluss
Fassung vom 27.08.2021

Abbildung 5: Auszug 2. Teilbebauungsplan, L Anderung

ouelle: Stadt Wegberg

Mit der Überlagerung werden die ußprünglich ver{olgten planungsrechtlichen Ziele, die Sicherung von Wohnbauflächen,

konkretisiert. Die Anpassung ist auJgrund der Veränderung der Lage der öfientlhhen Verkehßfläahe erforderlich.

4. lnanspruchnahme von land$rirbchaftlich genutsten Flächen und Waldflächen
Ziel des Bebauungsplanes lll4C, Aßb€ck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan ist die Bereitstellung von Wohnbauland.

Durch die vorlegende Planung kommt es zu einer lnanspruchnahme bisher landwirbchaftlich genutder Flächen sowie

von Waldflächen. Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden spaßam und schonend umgegangen werden.

Dabei sind zur Veningerung der zusäElichen lnanspruchnahme von Flächen für bauliclp Nutzungen die Moglichkeiten

der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch WiedemuEbarmachung von Flächen, NachverdichturE und andere

Maßnahmen zur lnnenentwicklung zu nutren sowie Bodenveßiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen.

Landwirtschaftliche Flächen oder als Waldflächen genuEte Flächen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutrt weF

den, Die Grundsätze nach § 1 Abs. 7 BaUGB sind in der AbwAlung zu berücksichtigen. Dabei sollen Ermitllungen zu den

Möglichkeiten der lnnenentwicklung zugrunde gelegt \,t/erden, zu denen insbesondere 8rachflächen, Gebäudeleerstand,

Baulücken und andere Nachverdichtungsmoglichkeiten zählen können, Es besteht eine Begründungs- und Abwägungs-

pflicht gemäß § 1a Abs, 2 BauGB bezüglich der lnanspruchnahme landwirtschaftlicher Fläche und Waldflächen.

ln diesem Zusammenhang ist die tatsächlich ausgeübte Nutzung zu behachten, lm Plangebiet sind je eine Fläche mit

einer Göße von 0,4 ha bzw. 1 ,7 ha landwirtschaftlich genuEt. Eine Fläche von ca. 0,48 ha ist als Waldfläche gemäß § 2

Bundeswaldgesetz zu definieren. Diese Fichtenpazelle wurde Anfang 2020 gerodet.
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Bebauungsplan lll4C,
Aßbeck - Auf dem Kamp
3. Teilbebauungsplan

Begründung zum Satzungs besch luss

Fassung vom 27.08.202'l

lm Rahmen der erforderlichen Altemativprüfungen geht es darum, die stältebauliche Notwendigkeit für die Entwicklung

der dieser Planung zugrunde liegenden Standortwahl zu begrunden. Eßt dann kann im Wege der Abwägung die Umwid-

mungsspenklausel überwunden werden.

Die Verfügbarkeit landwirtschaftlicher Flächen ist für die Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe von grundlegender

Bedeutung. Deshalb soll die Umwidmung von landwirtschaftlichen Flächen auf das unbedingt notwendige Maß begrenzt

werden, um Beeinträchtigungen der Landwirtschaft so weit wie möglich zu vermeiden. Die Belange der Landwirtschaft

sind in der Abwägung explizit zu berücksichtigen. Hierbei ist danulegen, welche Auswirkungen damit verbunden sind,

Flächen für die Landwirtschaft zugunsten anderer Nutzungen unwiederbringlich auhugeben, und warum die angestrebte

Nutzung nicht an anderer Stelle realisiert u/erden kann.

Beoründuno der Standortwahl:

. Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Aachen (2003), ,leist für das Plangebiet

,Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)'aus (s. Kap.3.2). ln den "ASB-sollen Wohnungen, Wohnlolgeeinrichtun-

gen, wohnungsnahe Freifläblpn, zentralörtliche Einrichtungen und sonstige Dienstleistungen sowie gewerbliche

Arbeitsstätten in der Weise zusammengefassl werden, dass sie nach Moglichkeit unmittelbar, d,h. ohne göße-

ren Verkehrsaufwand unlereinander eneichbar sind.

o Der rechlswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Wegberg vom 02.07.20f,8 stellt für den äumlichen Gel-

tungsbereich des Plangebietes ,Wohnbaufläche (W)" dar (s. Kap. 3.3).

. Der Bebauungsplan verfolgt das städtebauliche Ziel, Wohnbauflfohen zu entwickeln. Mit der Entwicklung der

Wohnbauflächen werden die Daßtellungen der übergeordneten Planungen (Regionalplan, FlächennuEungs-

plan) berücksichtigt. Die städtebauliche Entwicklung verfolgt das Ziel einer Nachverdichtung und berücksichtigt

damit die b€iden Grundsätre 
"Entwicklung 

von lnnenbereichsflächen und SchuE von Außenbereichsflächen"

sowie sparsamer Umgang mit Grund und Boden, Dadurch kann die bestehende Eßchließung genutzt werden,

was positiv zu bewerten ist.

. Die Flächen im Plangebiet stehen für eine kurzfristEe Wohnbaulandentwicklung zur Verfügung, um den Bedarf

an Wohnbauland in Wegberg zu decken. Bei Flächen im Au[Jenbereich müssten Eigentumsverhältnisse geregelt

und Planrecht bspw. über eine FNP-Anderung geschaffen werden. Außerdem wären die Eingriffe in den Natur-

haushalt hier im Vergl€ich zu den eingeplanten landwirtschaftlich genutzten Flächen bzw. Waldflächen (Realb+

stand) eöeblich gößer.

. Andere im FlächennuEungsplan der Stadt Wqberg dargestellten Wohnbauflächen stehen vor einer eigenen

städtebaulichen Entwicklung, um den Bedarf in Wegberg zu decken.

. Aus landwrlschaftlicher Sicht ist der Wegfall der Agramutzung der eingeplanten Fläche in einer Größenordnung

von ca. 2,1 ha als nicht existenzbedrohlich für die umgebenden Iandwirtschaftlichen Betriebe anzusehen. Be-

denken wurden seitens der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen im Rahmen der frühzeitigen Behör
denbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BaUGB aufgrund der eingeschlossenen Lage und der agraßtrukturell unterge-

ordneten Bedeutung der landwirtschaftlich genutzten Flächen zurückgestellt, Die Umwidmung von landwirt-

schaftlichen Fläthen wird auf das unbedingt notwendige Maß begrenzt. Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen

sollten nach Absprache mit der Landwirtschafrskammer NRW möglichst nicht auf landwirtschaftlichen Flächen

erfolgen.

. FÜr die geplante lnanspruchnahme der Fichtenpazelle ist ein Waldausgleich erforderlich. ln der weiteren Ab-

stimmung zwischen dem Landesbetrieb Wald und Holz sowie der Stadt Wegb€rg wird die Aufforstung einer Flä-

che im Verhältnis 1:1 zur bereits gefällten und überplanten Fichtenpazelle Nr. 14 vereinbart (s. Kap. 8.3,2)
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Bebauungsplan lll4C,
Arsbeck - Auf dem Kamp

3. TeilbebauunosDlan

Begründung zum Satzungsbeschluss
Fassung vom 27.08.2021

ln Bezug auf die Entscheidung zur lnanspruchnahme von landwi(schaftlich genutzten Flächen und einer Waldfläche für

eine künftige Wohnbaulandentwicklung hat sich die Stadt somit gemäß den Forderungen der einschlägigen gesetlichen

Regelungen mit der Notwendigkeit und den Altemativen für die vorliegende Planung auseinandergesetzl und Voc und

Nachteile in einem Abwägungsprozess diskutiert.

Als Ergebnis des Abwägungspmzesses ist die lnanspruchnahme bisheriger landwirßchaftlicher Flächen und einer Wald-

fläche im Realbestand zur Erfüllung der Planungsziele unumgänglich.

5. Rahmenplan, SEdlebauliches Komept, Eachließung, Ver- und Enborgung

5.,l. Rahmenplan

Das der vorliegenden Planung zugrunde liegende Konzept, ist im sogenannlen Rahmenplan Aßbeck-Nord festgehalten.

Dieser wurde 2003 von der Stadt WEberg eßtellt, um die Entwicklung für den gesamten Gehungsbereich des ursprüng-

lichen Bebauungsplans lll4 Aßbeck-Nord beispielhaft zu konkretisieren. Der Rahmenplan sieht eine Mischung aus frei-

stehenden Einfamilien- und Doppelhäusem mit Gartengrundstücken vor. Neben der realisierlen Eßchließung über die

,Heideßtraße' soll das Gebiet bei r/olbEndiger Entwicklung zusäElich über die .Wehrstraße' im Noden angebunden

\,verden. Eine öffentliche Grünfläche mit SpielplaEnuEung wurde im Südwesten des Gebietes dargesteltt. Die zusäEliche

Anbindury über die .Bücher Straße' dient lediglhh der Eßchließung des wesüich der Grünlläche gelegercn Teilberci-

ches. Die Wegeverbindung soll souohl den Anschluss an den Ortskem, als auch die innere VemeEung des neuen

Wohngebietes stärken (s. Abbildung 6),

Abbildung 6: Rahmenplan Aßbeck-Nord
Ouelle: Stadt Wegberg
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3. Teilbebauungsplan

Begründung zum Satzungsbeschluss
Fassung vom 27 .N.2021

5.2. StädtebaulichesKonzept

Grundsätzliches Ziel ist die Schafiung von Wohnraum im Bereich des 3, Teilbebauungsplanes. Die bereits realisierten

Teilbebauungspläne seEen im lnnenbereich allgemeine Wohngebiete und im Randbereich zur ,Heideßtraße', Mischge-

biete mit unteßchiedlichen Mallen der baulichen Nutzung fest. Die Mischgebietsfestlegung resultierle aus dem Ziel der

Sicherung des Bestands an mischgebietstypischen Nutzungen zum Zeitpunkt der Planeßtellung. Der zum grdßten Teil

bereits realisierte zweite Teilbebauungsplan setzl allgemeine Wohngebiete mit unteßchiedlichen Malbn der baulichen

Nutzung fest.

Der Geltungsbereich des hier vorliegenden dritten Teilbebauungsplanes setzt, neben den erforderlichen Verkehßflächen,

allgemeine Wohngebiete im Sinne der BauNVo fest, um das Planungsziel eines Wohngebietes mit ergänzenden Nut.

zungsarten zu eneichen und dem Ortsbild von Arsbeck als Teil des ländlichen Raums zu entsprechen. An seiner nördli-

chen, östlichen und westlichen Grenze liegen die bestehenden Wohngebiete. Südlich des Plangebietes liegt ein Mischge

biet, $,elches von der ,Heideßtraße' bzw. ,Kampslraße' eßchlossen wird und mit seinen nickwärtigen Grundstücksgren-

zen an den vorliEenden Gettungsbereich des 3. Teilb€bauungsplanes stößt.

Der 3. Teilbebauungsplan soll über die Festsetung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) planungsrechtlich gesichert

werden. Die angestrebten Zele einer Angebotsplanung so,,rchl für iunge Familien als auch für ältere Genentionen kön-

nen durch diese Art der baulichen Nutzung im Vergleich zum Reinen Wohngebiet (WR) einfacher umgesetzt v'erden. Die

Zulässigkeit von der Versorgung des Gebietes dienenden Einrichtungen sowie von Anlagen, insbesondere für soziale und

gesundheitliche Zwecke, bedarf keiner Ausnahmeregelungen und kann so die geplante Wohnnutzung ergänzen und lässt

eine flexible Entwicklung im Plangebiet zu.

Das städtebauliche Konzept sieht eine Wohnbebauung vor. Die WohnnuEung soll voruiegend durch Einfamilienhäuser

realisiert werden. Die Planung soll mit unterschiedlichen Grundstücksgößen von ca. 350 bis 820 m' als Angebot für junge

Familien realisiert werden. lm Plangebiet soll neben der Realisierung von Einzelhausbebauung auch die Realisierung von

Bungaloun ermoglicht werden, dazu wird in einem Baufeld entsprechend eine Hausgruppe festgesetzt. Mit der Bunga

lowbauweise sollen kleinere Grundstücke vor allem für die ältere C;eneration angeboten !rcrden. Ergänzt wird das Ange

bot durch die planungsrechüiche Sicherung von Mehrfamilienhäusem mit ca. 24 Wohneinheiten. lm städtebaulichen Kon-

zept sind dazu vi€r Mehrfamilienhäuser vorgesehen. Die Mehrfamilienhausbebauung soll den zuoehmenden B€darf in

Wegberg abdecken. lm Rahmen der Wohnungsmarktstudie des Kreises Heinsberg aus April 2019 wurde der Bedarf für

die Stadt Wegberg an Mehrfamilienhäusem nachgewies€n. ln der Studie wird ein Bedarf bis 2030 von ca. 240 Mie! und

60 Eigentumswohnungen aufgezeigt (vgl. Wohnungsmarktstudie Kreis Heinsberg 20'19: S. '179f.). Der Bedarf besteht

neben banierefreien, möglichst eßchwinglichen Wohnangeboten in Mehrfamilienhäusem auch im Bereich von neu-

en / besonderen Wohnformen (2. B. Mehrgenerationenwohnen, Frauen WGs).

Das städtebauliche Konzept, das Grundlage fiir den Bebauungsplan lll{4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungs-

plan isl, zeigt unterschiedliche Wohnformen und Wohntypologien auf. Mit dem städtebaulichen Konzept wrd eine Nul
zungsmischung innerhalb des Plangebietes ermöglicht, Dazu zählen Einzelhausbebauungen, eine Hausgruppe in Form

von Bungalows sowie Mehrlamilienhäuser.

Mit dem städtebaulichen Konzept und den Festsetzungen des Bebauungsplanes soll eine aufgelockerle und durchgrünte

Bebauung eneichl werden. lm stältebaulichen Konzept isl zudem eine ca, 1.500 m'z große Spielfläche / öffentliche Grün-

fläche dargestellt. Diese soll im eßten Entwicklungsschritt als Spielplatzfläche für junge Familien genutzt werden. ln ei-

nem zweilen Entwicklungsschritt soll diese Fläche einer Wohnnulzung zugeführt werden, sobald im Wohnquartier kein

Bedarf mehr fÜr die Spielplatfläche ist. lm Bebauungsplan wird diese Fläche als separates allgemeines Wohngebiet

festgesetzt und mit einer bedingenden textlichen Festsetzung veßehen, dass eine Bebauung hier eßt zulässig ist, wenn
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3. Teilbebauungsplan

Begründung zum Satzungsbeschluss
Fassung vom 27 .08.2021

der Rat der Stadt Wegberg über einen Ratsbeschluss den Spielplatz aufgegeben und dies€n einer Wohnnutzung zuge-

führt hat.

N

J

f
t

I

/\bbildung 7: Gestaltungsplan

Quelle: BKI mbH, Stand Februar 2021
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Bebauungsplan lll-4C,
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3. Teilb€bauunqsplan

Begründung zum SaEu ngsbesch luss

Fassung vom 27.08.2021

lm stäjtebaulichen Konzept nicht dargestellt, ist die aus dem ersten Teilabschnitt resullierende Ausgleichsfläche. Diese

liegt an der südlichen Grenze des hier vorliegenden Bebauungsplanes. Eine Berücksichtigung dieser Fläche hätte für den

hier vorliegenden Bebauungsplan im Vergleich zu der Daßtellung im Rahmenplan Aßbeck-Nord eine leichte Verschie-

bung der Eßchließung und der Baugrundstücke in Richtung Norden zur Folge. Die Pazellen in diesem Bereich könnten

keiner Wohnnutzung zugeführt werden,

5.3. EBchließung

lndividualverkehr

Das Plangebiet ist in zwei Erschließungssysteme unterteilt, um Durchgangsverkehre durch das geplante Baugebiet zu

verhindem und Verkehrsflüsse gezielt steuem zu können. Mit dem Eßchließungssystem gelingt es, zusäEliche Verkehre

auf die umliegenden Straßen zu verteilen. Das städtebauliche Konzept folgt damit der ldee des Rahmenplanes.

lm Norden des Plangebietes erfolgt der Anschluss an das Ortsgebiet über eine in Nord-Süd-Richtung verlaufende Er
schließungsachse über die ,Wehßtraße". Diese Eßchließungsachse bindet das Plangebiet östlich und südlich an das

östlich angrenzende Wohnbaugebiet über die ,Besenbindeßtraße', die Straße ,Auf dem Kamp" sowie die ,HuF

schmiedshaße" an. Von dieser Haupleßchließungsachse können die Mehrfamilienhäuser über ein Privatweg eßchlossen

r/verden, Der zentrale Bereich des Plangebietes wird über zwei Ringerschließungen an die zentrale Nord-Süd-

Eßchließungsachse angebunden. Sämtliche aus diesem Bereich anfallenden Verkehre werden in nördliche bzw. östliche

Richlung abgewickelt.

Der westiche Teil des Plangebietes wird über die ,Bücher Straße" an das örlliche Sfaßennet angebunden. Die Anbin-

dung von der ,Bticher Straße. mündet in einer Wendeanlage im Plangebiet. Dieser Teilbereich des Plangebietes wird

separierl erschlossen, um Durchgangsverkehre durch das komplette Plangebiet zu unterbinden,

Die Erschließungsflächen werden im Bebauungsplan über die FestseEung von öffentlichen Verkehrsflächen planungs-

rechtlich gesichert. Die öffentlichen Verkehßflächen weisen größtenteils eine Breite von 7,50 m auf.

Für den Fu& und Radverkehr besteht die Moglichkeit der kompletten Durchwegung des Plangebietes. Hierdurch soll die

ldee der 
"Stadt 

der kuzen Wege" bestärkt und Verbindungen attraktiv gestaltet v'rerden. Diese ldee wird im Rahmenplan

zur Entwicklung der Baugebiete in Aßbeck dargelegt und planungsrechtlich im 3. Teilbebauungsplan über die Festset.

zung von Verkehßflächen besonderer Zweckbestimmung Rad- und Fußlveg planungsrechtlich gesichert.

lm Wohngebiet wird der Abstand von Garagen- und Carporteinfahrten zur Straßenbegrenzungslinie auf mindestens 5 m

festgesetzt, um je Grundstück zwei Stellplätze zu sichern. ZusäEliche öfientliche Parkplätze für Besucher/-innen werden

auf den öffentlichen Straßenverkehrsflächen, z. T. in den Haupteßchließungsstralbn sowie am Ende von Wendeanlagen

bereitgestellt,

SPNV / ÖPNV

Die SPNv-Eßchließung erfolgt über die Regionalbahnhaltestelle Aßbeck, welche in ca, 800 m Entfemung vom Plange-

biet liegt. Das Plangebiet wird durch die Haltestellen 
"Aßbeck 

Heiderstraße' und ,Arsbeck Kirche' der Buslinie 413 an

den öfientlichen Peßonennahverkehr (ÖPNV) angebunden. Die Haltestellen liegen in 250 m bzw.400 m Entfemung vom

Plangebiet.
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5.4. Ver- und Entsorgung

Technische und ener0etische Versorouno

Die Veßorgung des Gebietes mit Strom, Gas, Wasser und Telekommunikation ist grundsä2lich gesichert und schließt an

die im zweiten Teilabschnrn des Bebauungsplanes hergestellten Netze an. lm Zuge der Heßtellung der plangebietsinler-

nen Erschließung werden die erforderlichen Leitungen zur technischen und energetischen Veßorgung des Plangebietes

innerhalb der im Plangebiet festgesetzten öffentlichen Verkehßflächen untergebracht. Die Sicherung der Löschwasser-

versorgung isl sichee uslellen.

Schmuu- und Niedeßchlaoswasserbeseitiouno

Die Entsorgung des Schmulzwassers erfolgt wie im Umfeld des Gebietes im sogenannten ,Qualifizierten Mischwasser-

system", d.h. häusliches Schmutzwasser und Niederschlagswasser von öffentlichen Verkehrsflächen werden über das

KanalneE (mit Anschluss im Bereich der ,Heuchteßtraße" /,Kampstraße") in die öffentliche Kläranlage in Dalheim gelei-

tet.

Das LandeswassergeseE NW formuliert in § ,14 Aoforderungen an den Umgang mit Niederschlagswasser. Das Nieder-

schlagswasser von neu erschlossenen Gebieten ist demnach zu versickem, zu venies€ln oder orlsnah in ein Oberflä

chengewässer einzuleiten. Für die Versickerung des anfallenden unverschmuEten Niederschlagswasser der privaten

Grundstücksflächen kommen übenriegend Muldenveßickerungen oder sonstlge Versickerungsmethoden in Frage. Die

örtliche Bautiefen der Veßickerungsanlagen müssen den örtlich unterschiedlichen 
"Lehm"-Dicken, 

die von den Veßicke-

rungsanlagen (Rigolen mit entsprechender Tiefe und Mulden mit ggf, Bodenaustausch unter den Muldensohlen) ang+
passt werden (s. Kap. 8.3.3).

Das anfallende unveßchmuEte Niedeßchlagswasser der privaten Grundstücksflächen kann dennoch bei geeigneter

Veßickerungsfähigkeit des Bodens innerhalb der privaten Grundstücksflächen dezentral zurückgehalten und z. B. zur

Gartenbewässerung verwendet beziehungsweise versickert \,yerden.

Aus topografischen Gninden ist der nördliche Teil Aßbecks an das Regenüberlaulbecken (RÜB) ,Büch' angeschlossen.

Der südliche Teil des EinzugEebietes schließt an das RÜB ,Heuchter Stra[3e'an. lm Entwässerungsplan für Aßbeck und

Wildenrath wurde das geplante Neubaugebiet bereiß berücksichtigt. Der hier vorliegende, südliche Teil, des Baugebietes

"Auf 
dem Kamp" muss an den Kanal ,Heuchteßtraße" / 

"Kampstraße" 
angeschlossen werden.

6. Klimaschuts und Klimaanpassung

6.1. ilind$tanforderung

Ziel des Bebauungsplanes isl es unter anderem, Maßnahmen daeustellen, die dem Klrmawandel entgegenwirken, sowie

Maßnahmen, die der Anpassung der Flächennutzung an den Klimawandel dienen. Diese werden in den Umwellbelangen

dargestellt. lm Bereich der Mehrfamilienhausbebauung wird die Realisierung von mindestens extensiver Dachbegrünung

festgesetzt. Durch den Auhau eines extensiven Gründaches entstehen folgende positive Effekte:

. Der Aulheizung der Dachflächen in den Sommermonaten wird entgegengewirkt.

. ln der Heizperiode bildet ein Gründach eine zusätzliche lsolationsschicht,

. Der Energie- und wärmebedarf eines Gebäudes veningert sich.

. Der schnelle Abfluss des Niederschlagswasseß wird durch die Speicherfähigkeit der Substratschicht gemindert,

wodurch sich eine höhere Rückhaltungsrate des Niedeßchlagswass€ß ergibt.

. Staubbindende und kaftluftbildende Eigenschaften der Dachbegrünung haben positive EinflÜsse aul das Mikrc

klima.
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. Die Dachbegrünung bietet Flora und Fauna einen weileren Lebensraum innerhalb der Bauflächen.

Durch die Festsetungen der Dachneigung im Bebauungsplan können Bauhenenlinnen extensive Dachbegrünung im

Bereich von Garagen nutzen, durch den zusätzlichen Aufbau eines intensiven Gründaches weden die zuvor genannten

positiven Effekte noch weiter verstärkt, Der Aulbau von Dachbegrünungen auf Garagen soll auf freiwilliger Basis erfolgen.

6.2. StandortwahlderBebauung

Die Standortwahl für die Bebauung erfolgt enlsprechend der Daßtellung des rechtswirksamen Flächennutungsplanes

der Stadt Wegberg, welcher für das Plangebiet ,Wohnbaufläche" daßtellt. Durch die günstige Verkehrsanbindung der in

Rede stehenden Flächen an das örtliche und überörtliche Straßenne[, verfügt das Plangebiet über eine verkehrsgünstige

Anbindung. Durch die Verbindung zwischen den bestehenden und geplanten Wohngebieten können Synergieeffekte

ezielt werden. So kann beispielsweise auf die bestehende lnfrastruktur (u.a. Versorgungszentrum) zurückgegriffen und

die bestehende Ortslage insgesamt gestärK und vveiterentwckelt werden. Durch die Schaffung von ,kuzen Anbindun-

gen'des geplanten Wohngebietes an das bestehende Umfeld, wird die Schadstoffmehrbelastung auf ein Mindestmaß

reduziert. Schutzbedürftige NuEungen r/verden bei der vorgesehenen Eßchließung des geplanten Wohngebietes nicht

erheblich belastet.

6.3. Regenerative Wärme und Energiegewinnung

Die Gebäude werden nach der entsprechend gültigen Energieeinsparverordnung (EnEV) enichtet. Welche primären und

sekundären Formen der Energie- und Wärmegewinnung zum Einsalz kommen können, wird im Bebauungsplanverfahren

nicht festgesetd.

6.t1. Umgang mit Freiflächen

lm öffentlichen Raum

lnnerhalb der geplanten öffentlichen Verkehßflächen sind unter Berücksichtigung der Verkehßsicherheit und der unterir-

dischen lnfrastruKur Vegetationsfläihen vorgesehen, um hierdurch eine zusätzliche Durchgrünung in Form von Straßen-

bäumen im öffentlichen Raum zu eneichen. Ergänzend wird im nördlichen Bereich eine öffentliche Grünfläche festg+

setzt, die mit mindestens sieben Obst- oder Nussbäumen bepllanzt und entwickelt werden soll. Auch diese Fläche tr4lt

zur Durchgninung des Plangebietes bei.

lm orivaten Raum

lm gesamlen Plangebiet wird im Bebauungsplan eine GRZ von 0,4 festgesetzt. Die festgeseEle GRZ darf durch Grund-

flächen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO bis zu einem Wert von 0,6 überschdtten rAerden. Mindestens 40 7o der Grundstücks-

flächen müssen so als Vegetationsflächen hergestellt werden. Mit der Festsetzung wird eine Durchgrünung des Plange-

bietes gewährleistet. Ergänzend wird festgesetzt, dass die privaten Vorgärten bis auf erforderliche Zufahrten und Zuwe-

gungen zu begrünen sind, lm WA 11 wird zudem ein Pflanzgebot festgesetzt, mit dem eine Heckenpflanzung etabliert

werden soll. lm WA 1 - WA 10 sind je Grundstück Baumpflanzungen vorgesehen. Sämlliche zuvor benannle Maßnahmen

tragen zur Durchgrünung des Plangebietes bei. Mit dem zuvor genannten Vqetationsflächenkonzept soll eine gebietsna-

he Klimaregulierung eziell \,verden.

7. Begründung der FesßeEungen

Ziel dieses Bebauungsplanes ist es, im Rahmen einer sinnvollen städtebaulichen Steuerung, eine größtmogliche Flexibili-

lät für die zukünftigen Bauhenenlinnen des Wohngebietes zu eneichen, vor allem unter den AspeKen Grundstücksgre

ße, NuEung und Gestaltung. Der Umfang an FestseEungen soll auf ein vertretbares Maß reduziert werden, unter Be-

nicksichtigung der umgebenen Nutzung.
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7.1. Art der baullchen Nutsung

Ausgehend von der örtlichen Situation, mit der das Plangebiet umgebenden gewachsenen Bau- und NuEungsstruktur

eines Wohngebietes, sowie dem vorliegenden städtebaulichen Konzept für ein neues Wohnquartier innerhalb von Ars-

beck, wird für da Plangebiet ein Allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BaUNVO festgesetrt.

Gemäß den FestseEungen wird die die zukünftige NuEung wie folgt gesteuertl

lm WA 1 - WA 1'l sind allgernein zulässig:

. Wohngebäude

. nicht slörende Handwerkbetriebe

lm WA 1 - WA 11 sind ausnahmsweise zulässig:

. sonstige nichl störende Ge\,t erbebetriebe

. Anlagen für Verwaltungen

. die der Veßorgung des Gebietes dienenden Läden, &hank- und Speisewirtschaflen

. Anlagen für kirchliche, kufturelle, soziale, gesundheitliche und spo(liche Zwecke

lm WA I - WA 11 sind nicht zulässig:

. Betriebe des Beherberg u rBsgewerbes

. Gartenbaubetriebe

. Tankstellen

Das allgemeine Wohngebiet gemäß § 4 BaUNVO soll voMiegend dem Wohnen dienen. Darüber hinaus sind weitere

Nutungen allgemein zulässrg bzw. können zugelassen werden, wenn sie sich städtebaulich in die vorhandenen StruKu-

ren einfügen und von ihnen keine Störungen auf das Wohnen ausgehen.

Mit der Festseuung des WA 1 - WA 11 im Plangebiet \,verden neben der zulässigen WohnnuEung auch nicht störende

Handwerksbetriebe zugelalisen, Darüber hinaus können ausnahms!,veise die der Vensorgung des Gebietes dienenden

Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke zugelassen werden.

Stadtplanerisches Ziel ist es, im Plangebiet ein Wohnquarlier mit vonrviegend kleinteiliger Einzelhausbebauung zu entwi-

ckeln, dass sich mat§täblich in die umliegenden WohnstruKuren einftigt. Darüber hinaus wird eine Ergänzung durch die

im nmhnungsnahen Umfeld notwendigen Einrichtungen begrüßt, um durch eine NuEungsmischung mit wohnvertr{Tlichen

Nutungen ein für alle Ber,rohner attraktives Wohngebiet zu schaften.

Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z'recke sind nur ausnahms!,veise zulässig, damit

der Stadt die Möglichkeit gegeben wird, im Hinblick auf die Flächeninanspruchnahme und die Auswirkungen auf die Um-

gebung die Ansiedelung dieser Nutzungen zu sleuem.

Betriebe des Eekrbergungsbetriebes, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind unzulässig, da diese Nutzungen dem Ziel

eines kleinteiligen Wohngebietes entgegenstehen sowie bestehende Standorte als ausreichend erachlel v,erden, Des

Weiteren weisen diese Nutzungen einen erhöhten Flächenbedarf auf und ezeugen gebietsfremde Verkehre.
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7.2. aß der baulichen Nutung
Das Maß de[ baulichen Nutung wird im Bebauungsplan durch die Fests€tzung von maximalen Traufhöhen (TH), von

maximalen Fißthähen (FH) und durch die FestseEung von maximalen Gebäudehöhen (GH) bestimmt. Ergänzend wer-

den die Grundflächenzahl (GRZ) sowie die Anzahl der Vollgeschosse festgesetzt.

Für die Höhe baulicher Anlagen gelten dabei folgende Definitionen:

Die Gebäudehöhe (GH) ist der obeßte Abschluss der Obe*ante des Gebäudes. Bezugshöhe der maximalen Gebäude-

höhe (GH) ist Normalhöhennull (NHN).

Die maximale Fißthöhe (FH) ist die maximale Höhe der Schnittlinie der Dachflächen. Bezugshöhe der maximalen Fißl
höhe (FH) ist Normalhöhennull (NHN).

Die maximale Traultlohe (TH) ist der äußere Schnittpunkt der Aulbnwand mit der Dachhaut. Bezugshöhe der maximalen

Traufhöhe (TH) ist NormalhötEnnull (NHN).

Durch die be, €gte Topografie im Plangebiet ergeben sich unterschiedliche festgeseEte maximale Gebäudehöhen.

lm WA 1 ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 85,50 m ü. NHN sowie eine maximale Fißthöhe von 87,50 m ü. NHN.

Durch die Festsetzung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 6,50 m. Die festgesetzlen maximalen Gebäudehc

hen orientieren sich an den nördlich angrenzenden Bebauungsstrukturen und berücksichügen das bestehende Gelände.

lm WA 1 ist ergänzend zu den feslgeselzten maximalen Gebäudehöhen hochstens ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA 2, bestehend aus drei Teilflächen, ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 87,00 m ü. NHN sowie eine maximale

Fißthöhe von 91,00 m ü. NHN. Durch die Festsetzung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca, 9,50 m. Die fesl
gesetaen maximalen Gebäudehöhen orientieren srch an den östlich bzw. westlich angrenzenden Bebauungsstrukturen

und berücksichtigen das bestehende Gelände. lm WA 2 ist ergänzend zu den festgesetzten maximalen Gebäudehöhen

hochstens ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA 3, bestehend aus zwei Teimäbhen, ergibt sich eine maximale Traulhohe von 87,80 m ü. NHN sowie eine maximale

Fißthöhe von 92,50 m ü. NHN. Durch die FestseEung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 11,00 m. Die fesl
gesetden maximalen Gebäudehöhen orientieren sich an der östlich angrenzenden Bebauungsstruktur und benicksichti-

gen das bestehende Gelände, ln diesem Bereich des Bebauungsplanes weden höhere maximale Gebäudehöhen fest-

gesetzt, da in diesem Bereich bisheriges Planungsrechl (Bebauungsplan lll4C, Arsbeck - Auf dem Kamp 2. Teilbebau-

ungsplan) vorliegt und dieses durch den neuen Bebauungsplan überlagert und planungsrechtlich gesichert wird. ln Bezug

au, die maximalen Gebäudehöhen werden die FestseEungen übemommen. lm WA 3 sind ergänzend zu den festgesetz-

ten maximalen Gebäudehöhen ein bis hochstens zwei Vollgeschosse zulässig.

lm WA 4 ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 86,80 m ü, NHN sowie eine maximale Firsthöhe von gl,5O m ü. NHN.

Durch die FestseEung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 11 ,00 m. Die festgesetzlen maximalen Gebäude-
höhen orientieren sich an der östlich angrenzenden Bebauungsstruktur und berücksichtigen das bestehende Gelände, ln

diesem Bereich des Bebauungsplanes werden höhere maximale Gebäudehöhen festgesetzt, da in diesem Bereich bish+
riges Planungsrecht (Bebauungsplan lll4c, Aßbeck - Arif dem Kamp 2. Teilbebauungsplan) vorliegt und dieses durch

den neuen Bebauungsplan übedagerl und planungsrechtlich gesichert wird. ln Bezug auf die maximalen Gebäudehöhen
werden die FestseEungen übemommen. lm WA 4 sind ergänzend zu den festgesetrten maximalen Gebäudehöhen ein
bis hdchstens zwei Vollgeschosse zulässig.
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lm WA 5 ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 85,80 m ü. NHN sowie eine maximale Fißthöhe von 90,50 m ü. NHN.

Durch die FestseEung eEibt sich eine absolule Gebäudehöhe von ca. 1 1,00 m. Die festgeselzten maximalen Gebäude-

höhen orientieren sich an den östlich bzw. südlich angrenzenden Bebauungsstrukturen und berücksichtigen das beste-

hende Gelände. lm WA 5 sind ergänzend zu den festgesetzten maximalen Gebäudehöhen ein bis hochstens zlt/ei Vollge

schosse zulässig.

lm WA 6 ergibt sich eine maximale Traulhöhe von 86,30 m ü. NHN sowie eine maximale Firsthöhe von 91,00 m ü. NHN.

Durch die Feslsetung ergibt sich eine absolute Gebäudehohe von ca. 1 1,00 m. Die festgeseEten maximalen Gebäude-

höhen orienlieren sich an der östlich angrenzenden Bebauungsstruklur und berücksichtrgen das bestehende Gelände. ln

diesem Bereich des Bebauungsplanes werden höhere maximale Gebäudehöhen festgesetzt, da in diesem Bereich bish+

riges Planungsrecht (Bebauungsplan lll-4c, Aßbeck - Auf dem Kamp 2. Teilbebauungsplan) vorliegt und dieses durch

den neuen Bebauungsplan überlagerl und planungsrechtlich gesichert wird. ln Bezug auf die maximalen Gebäudehöhen

werden die Festsetzungen übemommen. WA 6 sind ergänzend zu den festgesetzten maximalen Gebäudehöhen ein bis

höchslens zwei Vollgeschosse zulässig.

lm WA 7 ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 87,00 m ü. NHN sowie eine maximale Fißthöhe von 91,00 m ü. NHN.

Durch die FestseEung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 9,50 m. Die festgeseEten maximalen Gebäudehö

hen onentieren sich an der umgebenden Bebauungsstruktur und berücksichtigen das bestehende Gelände, lm WA 7 ist

ergänzend zu den festgeset1en maximalen Gebäudehöhen hdchstens ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA 8, bestehend aus zwei Teilflächen, ergibt sich eine maximale Traufhöhe von 85,00 m ü. NHN sowie eine maximale

Fißthöhe von 89,00 m ü. NHN. Durch die Festsetzung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 9,50 m. Die fest

gesetden maximalen Gebäudehöhen orienlieren sich an den südlich angrenzenden BebauungsstruKuren und berück-

sichtigen das bestehende Gelände. lm WA 8 ist ergänzend zu den festgesetrten maximalen Gebäudehöhen hochstens

ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA I, ergibt sich eine maxmale Traulhöhe von 86,00 m ü. NHN sowie eine maximale Fißthöhe von 90,00 m ü. NHN.

Durch die FestseEung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 9,50 m, Die festgesetden maximalen Gebäudehö

hen orienti€ren sich an den uestlich angrenzenden Bebauungsstrukturen und benicksichtigen das bestehende Gelände,

lm WA 9 ist ergänzend zu den festgesetzlen maximalen Gebäudehöhen hochstens ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA 10, ergibt sich eine maximale Traulhöhe von 85,50 m ü. NHN sowie eine maximale Fißthöhe von 89,50 m ü.

NHN. Durch die FestseEung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 9,50 m. Die festgesetden maximalen G+

bäudehöhen orienlieren sich an den westlich angrenzenden Bebauungsstrukturen und berücksichtigen das bestehende

Gelände. lm WA 10 ist ergänzend zu den festgesetzten maximalen Gebäudehöhen hochstens ein Vollgeschoss zulässig.

lm WA '! 1, das für die Realisierung von Mehrfamilienhäusem vorgesehen ist, ergibt sich eine maximale Gebäudehöhe

von 92,50 m ü. NHN. Durch die Festsetzung ergibt sich eine absolute Gebäudehöhe von ca. 1 1,00 m. Die festgeseEte

maximale Gebäudehöhe orientiert sich an den r,rrestlich angrenzenden Bebauungsstrukturen und benicksichtigt das be-

stehende Gelände. lm WA 11 wird festgesetzt, dass ergänzend zu den festgesetzten maximalen Gebäudehöhen, hochs-

tens zwei Vollgeschosse zulässig sind.

Bei den festgesetzten maximalen Trauf-, Fißt- und Gebäudehöhen wurde die bestehende Topografie berücksichtigt

Gleichwohl wurden die umliegenden Bebauungsstrukturen sowie das bisherige Planungsrecht (östlicher Randbereich,

Bebauungsplan lll4C, Arsbeck - Auf dem Kamp 2. Teilbebauungsplan) aufgenommen. Die maximalen Gebäudehöhen in

Kombination mit den festgeseEten Vollgeschossen sind so angeordnet, dass den späteren Bauhenen / Bauherrinnen ein

ausreichender Gestaltungsspielraum eingeräumt wird, um den späteren Baukörper realisieren zu können
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Die im Bebauungsplan festgesetzten maximalen Höhen dürfen ausschließlich durch folgende Nutzungen übeßchntten

werden:

. Anlagen der solaren Energiegewnnung bis max. 0,50 m,

. extensive Gründächer bis max. 0,50 m,

. äußere Umwehrungen (Brüstungen, Geländero.ä.) von Dachtenassen, Balkonen und Loggien bis max. 1,10 m,

o Wärmetauscher, Klima- und Lüftungsanlagen bis max. 1,50 m,

. Aufuugmaschinenhäuser und Treppenhäuser bei lt/ehrfamilienhäusem bis max. 2,00 m.

Die zuvor genannten Anlagen müssen mindestens um das Maß ihrer Höhe von der Außenkante des darunter liegenden

Geschosses abrücken. Mit der textlichen Festsetzung soll ein geordnetes städtebauliches Erscheinungsbild planungs-

rechllich gesichert werden, Gleichzeitig soll den Bauhenen/-innen ein ausreichender Gestaltungsspiehaum eingeräumt

werden,

Der Bebauungsplanentwurf setzt für das WA 1 - WA 11 als Obergrenze eine Grundflächenzahl von 0,4 (GRZ 1) fest. Dies

entspncht dem in § 17 Abs. 1 BauNVO vorgegebenen Orientierungswert für die Bestimmung des Maßes der baulichen

Nutzung in allgemeinen Wohngebieten. Die überbaubaren Grundstücksflächen dürfen durch die Grundfläche der in § 19

(4) Satz 1 BauNVo bezeichneten Anlagen, einschließlich der an Gebäude angrenzenden Tenassen, um bis zu 50 o/o

übeßchritten werden, höchstens jedoch bis zu einer Grundflächenzahl (GM 2) von 0,6. Damit sollen die Grundstücksflä-

chen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben maximal genutzt werden können und somit ein flächensparender Umgang

mit Grund und Boden erreicht werden, Weitergehend wird eine zu stark verdichtete Bebauung des neu geplanten Wohn-

gebietes ausgeschlossen und eine angemessene Weiterentwicklung der bestehenden benachbarten Wohnbebauung

gewährleistet.

7.3. Übeöaubare Grundstücksfläche, Bauweise

lm WA 1 - WA 11 soll eine Steuerung der Bebauungsdichte mit der Festsetzung der überbaubaren Grundstücksflächen

erfolgen, Die überbaubare Grundstücksfläche soll durch die FestseEung von Baugrenzen gemäß § 23 BauNVo bestimmt

werden. Die Baugrenzen werden Über mogliche Paeellengrenzen hinweg geplant, um die gemeinsame Nutung von

benachbarten Grundstücken zu ermöglichen. Die groß angelegten überbaubaren Flächen sollen ein individuelles Bauen

ermoglichen,

lm WA 1 - WA 10 ist eine Überschreitung der rückwärtigen Baugrenzen durch Wintergärten und Terrassen bis zu einer

Tiefe von 3,0 m zulässig. Dies soll die Anlage von zusäElichen Aufenthaltsflächen in einer 
"transparenten 

Bauform'er-
möglichen, lm WA 11 sind mögliche Terrassen, Wntergärten und Balkone nur innerhalb der Baugrenzen moglich. [,lit den

textlichen Festsetzungen soll eine städtebauliche Ordnung innerhalb des Plangebietes geschaffen werden.

lm WA 1 sollen Wohngebäude in offener Bauweise in Form einer Hausgruppe mit einem Vollgeschoss zulässig sein, um

die angestrebte Bungalowbebauung als alternative Wohnnutzung planungsrechflich zu sichern,

lm WA 2 - WA 10 sollen Wohngebäude in offener Bauweise in Form von Einzelhäusem mit bis zu zwei Vollgeschossen
zulässig sein, um die angestrebte Wohnnutzung planungsrechtlich zu sichern, lm Osten bzw. Südosten des Bebauungs-
planes werden ein bis zwei Vollgeschosse festgesetzt. Die FestseEung wird getroffen, um einen geordneten städtebauli-
chen Übergang zwischen Neuplanung und Bestand in diesem Bereich zu eneichen. Der Bebauungsplan lll-4C, Aßbeck -
Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan Überlagert hier teilweise den benachbarten Bebauungsplan lll4c, Aßbeck - Auf
dem Kamp 2. Teilbebauungsplan. Dessen Festsetzungen sollen hier zusätzlich übernommen werden. Mit der Festse!
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zung sind Blickbeziehungen sowie die geplante Wegevemetzung vom neuen Wohngebiet mit Aßbeck sichergestellt.

Darüber hinaus kann so die im Umfeld bestehende lockere Bebauung sinnvollergäna lt/erden.

lm WA 11 wkd ebenfalls die offene Bauweise in Form von Mehrfamilienhäusem festgeseEt. Die Mehrfamilienhäuser

sollen planungsrechtlich gesichert werden, um den steigenden Bedarf an Wohnungen in Fom von Miel bzw. Eigen-

tumswohnungen in der Stadt Wegberg zu decken.

7.4. HöchlEulä$ige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden

Entsprechend der planerischen ZielseEung, Wohnen in Form von einer Hausgruppe im WA 1 zu realisieren, wird die

Anzahl der Wohnungen auf eine je Wohngebäude begrena. Die FestseEung der HochsEahl an Wohnungen b€zieht sich

auf alle Gebäude, die ausschließlich oder übeMiegend zum dauemden Wohnen bestimmt sind.

Entsprechend der plan€rischen Zielsetzung, Wohnen in Form von Einzelhäusem im WA 2 - WA l0 zu realisieren, wird die

Anzahl der Wohnungen auf aei je Wohngebäude begrenzt. Die FestseEung der HöchsEahl an Wohnungen bzieht sich

auf alle Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zum dauemden Wohnen be§immt sind.

Entsprechend der planerischen ZielseEung, Wohnen in Form von Mehrfamilienhäusem im WA 11 zu realisieren, wird die

Anzahl der Wohnungen auf sechs je Wohngebäude begrena. Die FestseEung der Hochstzahl an Wohnungen beziehl

sich auf alle Gebäude, die ausschließhch oder übenriq;end zum dauemden Wohnen bestimmt sind.

7.5. Nebenanlagen, Slellplätse und Garegen

lm WA 1 - WA 11 sind Neb€nanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVo (wie z.B. Gartenhäuser, Geräteschuppen und Kellerer-

saEräume) auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig, um eine moglichst flexible Grundstücknut-

zung für die zukünftigen Bauhenenlinnen zu ermoglichen. Nebenanlagen für Kleintiefialtung sind im WA 1 - WA 11

unzulässig, um eine städtebauliche Ordnung zu eneichen.

Um b€i der Unterbringung von notwendigen Versorgungsanlagen des Gebietes in erschließungstechnischer Hinsicht

größtmtigliche Planungsfreiheit zu gewährleisten, sind Nebenanlagen nach § 14 Abs. 2 BauNVo auch aufierhalb der

überbaubaren Grundstücksflächen im Plangebiet ausnahmsweise zulässig.

lm WA I - WA 11 sind Garagen und Carports hingegen innerhalb der Baufenster zu enichten. Dadurch soll eine städt+

bauliche Ordnung eneicht werden, die die Garagen oder Carports in Einheit mit dem Wohngebäude erscheinen lässt und

die Gartenbereiche und somit auch die angestrebte Durchgrünung des Gebietes nicht beeinträchtigt, Aus diesem Grund

wird auch die maximale Göße von Garlenhäusem, Geräteschuppen etc. festgesetzt. Hiervon abweichend ist im WA 1

zusäElich die Anlage von Garagen innerhalb der mit ,Ga' gekennzeichneten Flächen zulässig. Da in diesem Bereich zur

Schaffung unleßchiedlicher Wohnangebote im Plangebiet als Bauweise eine Hausgruppe festgesetzt isl, werden die

zukünftigen Grundstücksgrötlen hier voraussichtlich kleiner als im restlichen Plangebiet. Um auf den Grundstücken trotz-

dem Gebäude mit ausreichend gmßen Grundflächen in Kombination mit einem privalen überdachten Stellplatz zu ermög-

lichen, wird hier die Emchtung von Garagen und Carports auch innerhalb der seitlichen Grenzabstände erlaubt.

lm WA 1 - WA 11 ist zwischen Garagen-, Carporteinlahrt bzw. Garagentor und öffentlicher Verkehrsfläche (grundstücks-

s€itiger Straßenb€grenzungslinie) ein Abstand von mind, 5,0 m einzuhalten, um die Abwicklung des fliefbnden Verkehres

zu gewährleisten. Gleichzeitig kann der Abstand zwischen Shaßenbegrenzungslinie und Garage bzw. Carport für die

Realisierung eines weiteren Stellplatzes auf dem Grundstück zur Abwicklung des ruhenden Verkehres genutrt werden
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lm WA 1 - WA 11 sind oberirdische Stellplätze ausschließlich innerhalb der Baugrenzen und in den mit "St' 
gekennzeich-

neten Flächen zulässig. Hiervon abweichend ist die Anlage von Stellplätzen auf den Zufahrtsbereichen zu Garagen zu-

lässig, um wie zuvor angespmchen, einen zusätzlichen StellplaE auf dem Grundstück realisieren zu können. lm WA 11

sind unterirdische StellpläUe (Tiefgaragen) innerhalb und aul!€rhalb der Baugrenzen mit den dazugehörigen Zu- und

Abfahrten sowie Nebenanlagen zulässig, Mit den textlichen FestseEungen sollen sowohl gestalterische als auch stadt-

planerisch€ Rahmenbedingungen zur Abwicklung des ruhenden Verkehres geschaffen rverden. Für die Abwicklung des

ruhenden Verkehß im Bereich der Mehrfamilienhäuser soll auch die Anlage einer Tiefgarage ermoglicht r^€rden.

7.6. öffentlicheVerkehrcllächen

lm Bebauungsplan u/erden zur Sicherung der Eßchließung des Plangebietes öffentliche Verkehßflächen (Straßenbreite

7,50 m) festges€Et, Die Erschließung des östlichen Teils des Plangebietes erfolgt im Norden über die 
"Wehßtraße' 

und

im Osten über die ,Besenbinderstraße' und die Straße ,Auf dem Kamp'. Der u/estliche Teil des Plangebieles wird über

die 
"Bücher 

StrafJe" erschlossen. Mit der Eßchließung wird die Eneichbarkeit des Plangebietes über den Ortsteil Arsbeck

für den motorisierten Verkehr (MlV) gewährleistet.

Ergänzend zu den öffentlichen Straßenverkehßflächen werden die Rad- und Fußrlege 1 - 3 mit entsprechender Ztveck-

beslimmung festgesetd, um die angestrebten Verbindungen und Verknüpfungen innerhalb des Plangebietes in Oslwesl
Richtung und Nord-Süd-Richtung zu sichem. Gleichzeitrg solldadurch die Anknüpfung an den OrtsteilAßbeck erfolgen.

Für die Heßtellung öffentlicher Verkehrsflächen sind geringfügige Grenzübeßchreitungen (max, 50 cm vom Fahrbahn-

rand) durch öffentliche Anlagen wie Randsteine von Geh\,vegen, Fahrbahnränder etc. durch den/die Eigentümer/-in zu

dulden. Femer ist zu dulden, dass RtickenstüEen (Fundamente) der Fahrbahn und der Gehwegbegrenzung, Beleuch-

tungsmaslen, Strom- u. Femmeldekabel sowie die Iür die Herstellung des Straßenkörpeß erforderlichen Böschungen in

angrenzende Grundstücke hineinragen können. Die für die Unterhaltung und Herstellung der Anlagen erforderlichen Ar-

beiten sind zu dulden. Mit der FestseEung wird eine verkehßtechnrsche und verkehrssichere Erschließung des Plange-

bietes gewährleistet.

7.7. Öffentliche Gränflächen

Die im Norden des Bebauungsplanes festgesetzle öffentliche Gninfläche soll zur Durchgrünung des Plangebietes beitra-

gen. Untergeordnet soll diese als kleines Kaltluftentstehungsgebiet fungieren. Dazu wird die festgesetzte öffentliche Grün-

fläche mit mindestens sieben Obst- oder Nussbäumen bepflanl und entwickelt. Für die P{lanzarten ist die entsprechen-

de manzliste des Bebauungsplanes zu veruenden. lm Süden des Plangebietes wird bestehendes öffentlichen Begleit-

grün entlang des Rad- und Fußr,i/eges 3 als öfientliche Gnlnfläche im Bestand gesichert.

7.8. aßnahmen zum SchuE, zur mege und zur Entwicklung yon Boden, Natur und Landschaft und Anpflan.
zen yon Bäumen, Sträuchem und sonrtigen Bepflanzungen

Beorünuno Straßenraum

Zur Minimierung des landschaftsdkologischen sowie -ästhetischen Eingriffs und zur klimatischen Verbesserung im Be'
bauungsgebiet, ist der Straßenraum mit mindestens 20 Bäumen 1. Ordnung gemäß Pflanzliste dieses Bebauungsplanes

zu begninen, Die Bäume sind zu pflanzen, dauerhaft zu erhallen und bei Abgang gleich\ €rtig zu erseEen. Die Festset-

zungen erfolgen als pauschale Anforderungen. Die Anzahl der Straßenbäume im Bereich der Plansüaßen wird als Richl
zahl festgelegt. Die Standorte können erst in Abhängigkeit von Grundstückszufahrlen und weiteren Bedingungen im

Rahmen der kommenden Skafbndetailplanung konkretisiert u/erden.
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3.7

manzoebot (PG)

Ergänzend zu der Festsetzung von Straßenbäurnen innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche soll im WA 11 zur Begrü-

nung und zum SichtschuE eine Heckenpflanzung vorgenommen werden. lm WA 11 sind dazu innerhalb der mit ,PG'

gekennzeichneten Fläche Heckenpflanzungen entspechend der Pflanzliste dieses Bebauungsplanes zu pflanzen, dauer-

haft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Die Heckenpflanzungen sind mit mindeslens drei Pflanzen pro

laufendem Meter zu pflanzen.

Dachbeorünuno

lm Bereich der Mehrfamilienhausbebauung wird die Realisierung von mindestens extensiver Dachbegrünung festgeseä.

lm WA 11 sind Flachdächer (FD) bis max. 5" Dachneigung unter Beachtung der brandschulztechnischen Bestimmungen

mit einer standortgerechten Vegetation mindestens extensiv zu bepflanzen. Die Stärke der Vegetationstragschichl muss

im Mittel mindestens 12 cm betngen. Das Dachbegrünungssubstrat muss der Richtlinie 
"Richtlinien 

lür die Planung, Bau

und lnstandhaltungen von Dachbegrünungen" der Forschungsgesellschaft, Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.

(FLL), Ausgabe 2018, entsprechen (s, Hinweise). Von der Bepflanzung ausgenommen sind begehbare Tenassen, Dach-

terassen, verglaste Flächen und technische Aufbauten, soweit sie gemäß anderen Festsetungen aul diesen Flächen

zulässig sind. Diese Ausnahme von der Verpflichtung zur Bepflanzung gilt nicht für aufgesEnderte Anlagen zur regenera

tiven Energiegewinnung.

Durch den Aufuau eines extensiven Gründaches entstehen folgende positive Effekte:

Der Aufheizung der Dachflächen in den Sommermonalen wird entgqengewirkt.

ln der Heizperiode bildet ein Gftindach eine zusätzliche lsolationsschicht.

Der Energie- und Wärmebedarf eines Gebäudes veningert sich.

Der schnelle Abfluss des Niedeßchlagswassers wird durch die Speicherfähigkeit der Substratschicht gemindert,

uodurch sich eine höhere Rückhaltungsrate des Niedeßchlagswasseß ergibt.

Staubbindende und kattluftbildende Eigenschaflen der Dachbegrünung haben positive Einflüsse auf das MikrG

klima.

. Die Dachbegrünung bietet Flora und Fauna einen rveiteren Lebensraum innefialb der Bauflächen.

Pflanzoebote auf orivaten Grundstücken

Um v{eitere Begninungselemente im Plangebiet zu etabli€ren, wird festgesetzt, dass auf den privaten Grundst[icksflächen

manzmaßnahmen zu lreffen sind.

lm WA 1 - '10 ist zu pflanzen:

o bis 400 m'z Grundstücksfläche ein Gehölz 2. Ordnung,

. ab 400 m'bis 600 m'z Grundstücksfläche ein Gekilz 1. ordnung,

. über 600 m" Grundstücksfläche je weiterer 100 fif ein GeMlz 2. Ordnung,

Es können altemativ gepfanZ werden:

. zwei C€hölze 2. OrdnurE statt einem Gehölz 1. ordnung,

. ein Kulturbaum statt einem Gehölz 2. Ordnung,

. 30 m'zSchnitthecke 3. Ordnung statt einem Gehölz 2. Ordnung,
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Alle Anpflanzungen sind entsprechend den Vorgaben der beigefügten Pflanzliste dieses Bebauungsplanes zu pflanzen,

dauerhaft zu erhalten und b€i Abgang gleichwertig zu ersetzen. Mit den Pflanzgeboten wird ein Beitrag zur Durchgrünung

des Plangebietes geleistet. Gleichzeitig \,rßrden damit die KlimawandetfolgeeffeKe abgemindert.

Maßnahmenfläche M1

Die im Norden des Bebauungsplanes festgesetzte öffentliche Grünfläche soll zur Durchgrünung des Plangebietes beitra
gen. Dazu wird die festgesetzte öffentliche Grünfläche mit mindestens sieben Obst oder Nussbäumen bepflanzt und

entwickelt. Für die manzarten ist die entsprechende manzliste des Bebauungsplanes zu venvenden.

Verkehrsfl ächen in wasserdurchlässioer Bauweise

Die Verkehßflächen besonderer Zweckbestimmung Rad- und Fußlveg 1 und 2 sind in wasserdurchlässiger Bau\,\€ise zu

befestigen. Es können z.B. offenfugiges master, Drain-Pflaster, Schottenasen, wassergebundene Decke, Sand / Kies

ve 'rendet werden. Mit der textlichen FestseEung soll gesichert werden, dass negative Effekte auf die Umwelt gemindert

werden und keine Vollveßiegelung der Rad- und Fußr €ge 1 und 2 entsteht. Der Rad- und Fußweg 3 ist im Bestand

bereits vollveßiegelt.

lm WA 11 sind die oberirdischen StellpläEe und deren Zufahrten in der mit 
"St' 

gekennzeichneten Fläche in wasserdurch-

lässiger Bauweise zu befestigen. Es können z.B. offenfugiges Pflaster, Drain-master, Schottenasen, wassergebundene

Decke, Sand / Kies veruendet werden. Mit der textlichen FestseEung soll gesichert \4€rden, dass negative Efrekte auf die

Umwelt gemindert werden und keine Vollveßiegelung der moglichen oberirdischen Stellplatanlage entsteht.

7.9. F6t3€tzung mit bedingender Wirtung
Das WA 7 wird gemäß § I Abs. 2 Nr. 2 BaUGB als Gninfläche mit Spielplatz festgesetzt. Als Folgenutzung wird WA 7

festgesetzt. Das WA 7 ist unzulässig, bis die Grünfläche mit Spielplatz durch Ratsbeschluss der Stadt Wegberg aufgeg+

ben wird. Diese FestseEung wird getroffen, um zunächst eine ca. 1.500 m'zgroße Spiemäche / öffentliche Grünfäche für
'junge Familien und Kinder zu sichern. Diese soll im eßten Entwicklungsschritt als Spielplatzfläche genulzt werden. ln

einem ztlveiten Entwicklungsschritt soll diese Fläche einer WohnnuEung zugeführt werden, sobald im Wohnquartier kein

Bedarf mehr für die Spielplalzfläche ist. lm Bebauungsplan wird diese Fläche als separates allgemeines Wohngebiet (WA

7) festgesetzl und mit der bedingenden texllichen FestseEung venehen, dass eine Bebauung hier eßt zulässig ist, wenn

der Rat der Stadt Wegberg über einen Ratsbeschluss den Spielplatz aufgegeben und diesen einer WohnnuEung zuge

führt hat.

7.10. Bauordnun93rechtliche Fe3t3cEungen

Über den Bebauungsplan werden neben den planungsrechtlichen Festsetzungen auch bauordnungsrechtliche Festset-

zungen getroffen. Die bauordnungsrechtlichen FestseEungen sollen zu einem homogenen und stäjtebaulichen Sied-

lungsbild beitragen.

lm WA 1 werden dazu Satteldächer mit einer Dachneigung von 20" - 30" bei Wohnhäusem festgesetrt. Garagen und

Carports sind von dieser Festsetzung ausgenommen. Die bauordnungsrechtliche FestseEung soll zu einem homogenen

und stältebaulich geordnelen Siedlungsbild beitragen.

lm WA 2 - WA 10 werden dazu Satteldächer mit einer Dachneigung von 30" - 45" bei Wohnhäusem festgesetzt. Garagen

und Carports sind von dieser FestseEung ausgenommen. Die bauordnungsrechtliche FeslseEung soll zu einem homo
genen und stältebaulich geordneten Siedlungsbild beitragen.
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lm WA 11 sind bei den Mehrfamilienhäusem ausschließlich Flachdäiher mit einer Dachneigung bis maximal 5" zulässig.

lm WA 11 müssen obeßte Nichtvollgeschosse mit Flachdach (FD) gegenüber den Außenwänden an allen vier Gebäude-

seiten um mindestens 1,5 m zurückspringen. Dies gilt für sämtliche Außenwände der obeßten Nichtuollgeschosse, Eine

Unterbrechung des Zunlckweichens durch einen untergeordneten Gebäudeteil (2. B. Fahßtuhlanlage und/oder Treppen-

anlage) ist zulässig. Mit den FestseEungen zu den Dachformen im WA 11 wird eine gestalterische Qualität gesichert.

Darüber hinaus soll mit der Festsetrung eneicht u/erden, dass sich die Neuplanung unter Beachtung des beslehenden

städtebaulichen Maßstabs der Bestandsbebauung hornogen in das bestehende Wohnumfeld einfügt. Damit entspricht sie

auch der städtebaulichen Zielsetzung, den nachgewiesenen Wohnungsbedarf unter Beachtung des bestehenden städte-

baulichen Maßstabs der Bestandsb€bauung im Wohnumfeld zeitnah gerecht werden zu können, ohne dass der Eindruck

einer zu massiven Bebauung entsteht.

Zur Eneichung des angestrebten durchgrünten Erscheinungsbildes, sind im WA 1 - WA 11 Einfriedungen zur Straßensei-

te hin entsprechend mit Sträuchem der manzliste dieses Bebauungsplanes zu bepflanzen. Dazu sind auch die Vorgärten

(Bereich zwischen überbaubarer Grundstihksfläche und angrenzender vorgelagerler öffentlicher Verkehßfläche), mit

Ausnahme notwendiger Zugänge und Zufahrten, zu begrünen.

Um im Plangebiet ein einheitliches gestalterischen Eßcheinungsbild zu eneichen, wird im WA 1 - WA 11 festgesetzt,

dass Wintergärten und Ten6seneinhausungen ausschließlich in transparenten Materialien (Glas o. ä.)auszuführen srnd.

7..l1. HinYreise, manzlisten

ZusäElich zu den planungsrechtlichen FestseEungen und den örtlichen Bauvorschriften sind die Hinweise (vgl. Punkt C)

auf Besonderherten in Bezug auf Archäologie / Bodendenkmalpflege, Umgang mit Mutterboden, Umgang mit Bodenaus-

hub, Kampfmittel, Erdbebenzone, ArtenschuE, Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Gebiete, Flächen und Maßnahmen zum exter

nen Ausgleich, Umgang mit Regenwasser, Bergbau, Stationäre Geräte, Einbau von RcL-Material, Geothermie, Aufbau

von Vegetationsfläthen fiir Dächer, Schonung des vorhandenen Gehölzbestandes während der Bauphase, Pflanzungen

auf privalen Grundstücken und Grenzabstände, Geräuschimmissionen sowie D|N-Vorschriften für den weiteren Verlauf

von Relevanz. Unter dem Punkt D werden die Pflanzlislen für die Gehölze 1. Ordnung (Großbäume), für die Gehölze 2.

Ordnung (Bäume mittlerer Göße), für die Gehölze 3. Ordnung (Kleinbäume, Stäucher) und für Kulturbäume aufgeführt.
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Teil ll U mvreftbericht

8. Umneltbericlrt

8.1. Einleitung

Nach § 1 Abs, 4 und § la BaUGB ist zur Beurteilung der Belange des Umwellschutres eine Um! eltprüfung durchzufüh-

ren, in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermitlelt und in einem Umweltbericht beschrieben und

beviertet !\terden. Gemäß § 2 a BauGB ist der Umweftbericht als gesonderler Teil der Begründung dem Bebauungsplan

hinzuzufügen. ln diesem sind die bet €rteten Belange des Umu,eltschutzes dazulegen,

E.1.1. Umfang und Detaillierungograd der Umueltpdifung

Die Umweltpd,fung ist durch das Baugesetbuch (BauGB) als Regelverfahren in der Bauleitplanung eingeführt. Sie ist

eigensländiger Bestandleil des Planungsprozesses, der in das Bauleitplanverfahren integriert ist. Die Ergebnisse und

Ermittlungen der Umt/vettprüfung t\€rden in einem Umwettbericht als gesonderler Teil der Begründung beschrieben und

ber!€rlet. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berihksichtigen. Der Umweltbericht dokumentiert

verfahrensbeglertend die Berücksichtigung der B€lange des UmweltschuEes, einschließlich des Natußchutes und der

Landschaflspflege.

Die Umweltprüfung erfolgt nach gegenwärtigem \Mssensstand und allgemein anerkannten Pnifmethoden, Sie orientiert

sich nach lnhalt und Detaillierungsgmd nach vemünftigem planerischem Ermessen an der vorliegenden Planungsaufga-

be. Die methodische Vorgehensr/'/eise der Erarbeitung des Umweltberichts richtet sich nach den durch das BauGB in der

Anlage zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c Aesetzlich definierten Vorgaben zu den lnhalten und Arbeitsschritten. Der Um-

weltbericht enthält eine systematische Zusammenstellung der Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB. Die

UmweltfolgenabschäEung wird vergleich€nd für die Fälle ,Bestand'', ,Nullvanante, und ,Planung" vorgenommen,

Der vorliegende Umweltbericht basiert auf dem vorliegenden stältebaulichen Konzepl. lm Rahmen der lrühzeitigen Be
hördenbeteiligung wurde um Außerung zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gebeten. Diese wurde im

w€ileren Verfahren ggt. den neuen Erkenntnissen angepassl.

8.1.2. Ziele do3 Unrwrltschutses

Ziel des Umweltschutzes ist die Wahrung der Umr/vett in ihrer Gesamtheit sowie der &hutzgüter Mensch, Tiere und

Pflanzen, Wasser und Boden zur Sicherung der nalürlichen Lebensgrundlagen des Menschen, der Fauna und der Flora,

Fläche, Landschaft, Kultur und Sachgüter. Dabei sind die SchuEgüter vor schäJlichen Umwetteinwirkungen zu schüEen.

Zudem sind die kulturellen Merkmale sowie die Sachgüter im Auswirkungsbereich der Planung zu bewahren. Zur Be,rrcr-

tung der Auswirkungen der Planung auf die Umwellbelange werden dabei die einschlägigen Gesetze, Rechtsverordnun-

gen, Erlasse, VeMaltungsvorschriften und technischen Anleitungen herangezogen.

8.1.3. UnteBuchun$gebiet
Das Plangebiet liegt im Wegberger Ortsteil Arsbeck. Das Plangebiet liegt ca. 6 km westlich des StadEentrums von Weg-

berg. Westlich, in ca. 3 km Entfemung des Plangebietes, liegt die deutsch-niederländische Grenze. Das Plangebiet um-

fasst in der Gemarkung Arsbeck, Flur 17 und 18 die Fturstticke 9, 10, 12, 13, 14,32,39, y, 44,62,76,12 , j24,152,239

und 246. Das Plangebiet ist in Summe ca, 40.400 m, gmß, was ca. 4,0 ha entspricht.

Hinsichtlich der Topografie fältl das Gelände im Plangebiet von ca, 81,30 m ü. NHN auf ca. 78,1 1 m ü, NHN ab. von west
nach ost ist das. Plangebiet insgesamt nur sehr gering ber/vegt. Das Plangebiet weißt hier Bestandhöhen zwischen ca.

80,04 m ü, NHN bzw. ca.80,78 m ü, NHN auf.
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Das Plangebiet ist gekennzeichnet durch gro[3e, intensiv genutzte Ackerfluren, die sich durch einen geflngen Struktur-

reichtum auszeichnen und somit als Lebensraum für den Großteil der heimischen Tier- und Pflanzenanen eine geringe

Bedeutung besitzen. Die südlich gelegene Pazelle 14 war mit Fichten bestanden. lm Januar 2020 wurde die Fichtenpar-

zelle gercdet. Gebäudebestand liegt im Plangebiet nicht vor.

8.1.4. Be$hroibung de§ Vorhabon3

Die Planung soll der Bereitstellung von Wohnbauflächen zur Stärkung und Weiterentwicklung des Wegberger Ortsteils

Aßbeck dienen und gleichzeitig die Nachfrage nach Wohnbauflächen decken. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes

lll, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan sollen die DarstellurEen des FlächennuEungsplanes der Stadt Weg-

berg planungsrechtlich gesicherl lverden. Der FlächennuEungsplan der Stadt Wegberg stelll das Plangebiet als 
"Wohn-

baufläche' dar. Der Bebauungsplan wird damit aus den Daßtellungen des Flächennutzungsplanes der Stadt Wegberg

entwickelt.

8.2. UrflnE]tschutziele aß Fachg6cEen, Fachplanungen 3oryie übergeordnete Plenungen

Zur Bev'iertung der Auswirkungen der Planung auf die Umußltbelange werden die einschlägigen Gesete, Rechtsverord-

nungen, Erlasse, Ven altungsvorschriften und technischen Anleitungen herangezogen. Die für den Bebauungsplan maß-

geblichen Umwettschutzziele aus Fachgesetzen vrerden nachfolgend aufgeführt.

8.2.1. Fachgeletse

Das BaUGB legt in § I Abs. 6 Nr. 7 die bei der Aufstellung der Bauleitpläne zu berücksichtigenden Belange des Umwelt-

schuEes, einschließlich des Natußchutzes und der Landespflege fest. Die einzelnen Umweltschutzbelange werden unter

den einzelnen Schutzg ütern behandelt.

Des Weiteren wird in § 1a Abs. 2 BauGB der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Boden vorgeschreben.

Die Bodenschutzklausel enthält den Grundsatz, die lnanspruchnahme von Freiflächen zu veningem und der Nachver-

dichtung, dem Fläahenrecycliflg sowie anderen Maßnahmen der lnnenentwicklung den Vonang zu geben,

Der Bebauungsplan bereitet Eingriffe in Natur und Landschaft vor. Er seEt daher Maßnahmen zum Ausgleich der Eingrif-

fefest'EingrifieinNaturUndLandschaftimSinnedes@sindVeränderungender
Gestalt oder NuEung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehen-

den Grundwasseßpiegels, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nach-

haltig beeinträchtigen können (§ 14 Abs. I BNatSchG).

zweckdes@istes,dienatürlichenBodenfunKionen,dieFunktionalsArchivder
Natur- und Kutturgeschichte sowie Nutzungsfunklionen zu sichem. Das Landesbodenschutzoesetz (LBodSchG) enthält

als VoßorgqrundsaE den Schutz der BodenfunKionen nach BBodSchG sowre den sparsamen Umgang mit Grund und

Boden,

lm Rahmen der Aulstellung des Bebauungsplanes ist das lmmissionsschuErecht zu beachten. Dazu gehört das Bun-

desimmissionsschuEoesetz (Blmschc) mit seinen Verordnungen. Für die räumliche Planung gilt der Trennungsgrund-

satz. Danach sind Fläihen für bestimmte Nutzungen einander so zuzuordnen, dass schälliche Umwelteinwirkungen auf

Wohngebiete und schutzbedürftige Gebiete soweit wie nrjglich vermieden vi€rden.

Das @rirAUs@tz_lWtGI formuliert insb€sondere die Genehmigungstatbestände für bestimmte Gewässerb&

nupungen sowie die GrundsäEe lür die ordnungsgemät3€ Abwasserbeseitigung. Gemäß § 1 WHG sind die Gewässer als
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Bestandteil des Naturhaushaltes, Lebensgrundlage des Menschen, Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie nutzbares

Gut nachhallig zu b€wirtschaften.

Das LandeswassemeseE (LWG) formuliert in §,14 Abs. 2 Anrorderungen an den Umgang mit Niedeßchlagswasser. Das

Niederschlagswasser von neu erschlossenen Gebieten ist zu versickem, zu verieseln oder ortsnah in ein Oberfrächen-

gewässer einzuleiten. Entsprechende Regelungen können als SaEung beschlossen oder durch Festsetzungen im Be-

bauungsplan getroffen werden.

8.2.2. Schutzgebiete

FFH-Gebiete

lnnerhalb des Plangebietes liegen keine FFH-Gebiete nach der Richtlinie 9243/EWG der Europäischen Union vor. Etwa

'150 m südlich befindet sich ein Ausläufer des FFH-Gebietes 
"Helpensteiner 

Bachtal-Rothenbach" (DE-4803-303). Auf-

grund der räumlichen Nähe zu diesem SchuEgebiet wird zusäElich gem. Arl. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des

BNatSchG eine Vorprti,fung der Verträglichkeit dieses Vorhabens mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden

Ciebietes erarbeitet.

Vooelschutzoebiete

lm Plangebiet und seiner Umgebung sind keine VogelschuEgebiete nach der Richtlinie 79/409/EWG der Europäischen

Union ausgewiesen. Das nächste Vogelschutrgebiet (VSG Schwalm-NettePlatte mit Grenzwald und Meinweg, DE460$

401) befindet sich in ca. 2,8 km Entfemung nördlich des Plangebietes.

NatußchuEoebiete

lm Gettungsbereich des Bebauungsplanes ist kein Naturschutzgebiet (NSG) festges€tzt. Etwa 150 m südlich befindet sich

ein Ausläufer des Natußchutzgebietes 
"Helpensteiner 

Bachtal, oberes Schaagbachtal und Peteßholz' (HS-005).

Landschaftsschutzoebiete

lm Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist kein Landschaftsschutzgebiet festgeseEt. Etwa 150 m südlich und ca.

100 m $/estlich des Plangebietes liegt das festgesetzte Landschaflsschutzgebiet ,Schwalmplatte" (1SG48024001),

Rekultivierunosflächen

lm Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Rekultivierungsffächen ausgewresen.

SchuEwürd ioe Biotooe

lm Plangebiet befinden sich keine schutzwürdigen Biotope gemäß Biotopkataster des Landesamtes für Natur, Umwelt

und Verbraucherschutz NRW (LANUV). Nach § 62 BNatSchG geschützte Biotope sind nicht vorhanden, Etwa 150 m

südlich befindet sich ein Teil eines gesch(Men Biotops (G84802-0061).

Verbundflächen

lm Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine festgeseEten Verbundflächen. Etwa'150 m südlich des

Plangebietes liegt ein Ausläufer der festgesetzten Verbundfläche 
"Rothenbach- 

und &haagbachtal' (VB-K4802-004).

Naturpark

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liEt innerhalb des grenzübeßchreitenden Naturparks Maas-Schwalm-Nette,
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WasseßchuE

Das Plangebiet liegt in der Zone lll a eines geplanten WasseßchuEgebiets, das bereits zur Trinkwassergewinnung g+
nutzt wird.

8.2.3. Soßtigeplanerischevorgeben
LandesentwicklunosDlan

lm dezeit gültigen Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) ist die Stadt Wegberg als Mittelzentrum

ausgewiesen. Das Plangebiet wird im Landesentwicklungsplan als ,Siedlungsraum' mit der Überlagerung ,Gebiete für

den Schutz des Wasseß' dargestellt.

lm aKuellen Landesentwicklungsplan NRW sind die darin formulierten Ziele und Grundsätze gem, § 3 Abs. 1 Nr, 2 und 3

ROG zu beachten bzw. zu berücksichtQen. Nachfolgend aufgeführte Zele und GrundsäEe sind in diesem Planungsver-

fahren und für die stältebauliche Konzeption wesentlich:

6.1-'1 Ziel Flächensparende und bedarfsoerechte Siedlunosentwicklun0

"Die Siedlungsentwicklung ist flächensparend und bedarfsgerecht an der Bevölkerungsentwicklung, der Entwick-

lung der Wirtschaft, den vorhandenen lnfraslruKuren sowie den natunäumlichen und kulturlandschaftlichen Enl
wicklungspotentialen auszurichten. [..,]."

6.1-5 Grundsatz Leitbild "nachhaltioe europäische Stadt"

"Die 
Siedlungsentwicklung soll im Sinne der "nachhaftigen europäischen Stadt' kompakt gestaltet werden und

das jeu/eilige Zentrum stärken. Regional- und Bauleitplanung sollen durch eine umweltvedralliche, geschlech-

tergerechte und siedlungsslrukturell oplimierte Zuordnung von Wohnen, Veßorgung und Arberten zur Verb€sse-

rung der Lebensqualität und zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens beitragen. [,, , ]."

6.1-6 GrundsaE Vonano der lnnenentwickluno

,Planungen und Maßnahmen der lnnenentwicklung haben Vonang vor der lnanspruchnahme von Flächen im

Außenbereich. Die geziehe Erhaltung und Neuschaffung von Frei1lächen im lnnenb€reich aus städtebaulichen

Gründen ist hiervon unbenommen.'

6.1 -7 Grundsatz eneroieefüziente und klimaoerechte Siedlunosentwickluno

,Planungen von neuen Siedlungsflächen und des Umbaus bzw. der Sanierung von Siedlungsgebieten sollen

energieeffiziente Bauweisen, den Einsa[ von Kraft-Wärm+Kopplung sowie Möglichkeiten der passiven und ak-

liven Nutung von Solarenergie und anderen emeuerbaren Energien begünstigen.

Die räumliche Entwicklung soll die b€stehende Verletzbarkeit des Siedlungsraums gegenüber Klimafolgen - ins-

besondere HiEe und Starkregen - nicht weiter verschärfen, sondem die Widerstandsfähigkeit des Siedlungs-

raums stärken und dazu beilragen, die Auswirkungen des Klimawandels abzumildem.'

Reoionalolan

lm Regionalplan 'terden die Zele der Raumordnung und Landesplanung für die Entwicklung des Regierungsbezirks und

raumbezogene Planungen und Maßnahmen konkretisiert. Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt

Region Aachen (2003), weist lür das Plangebiet ,Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)' aus. ln den ASB sollen Wohnun-

gen, Wohnfolgeeinrichtungen, wohnungsnahe Freiflächen, zentralörtliche Einrichtungen und sonstige Dienstleistungen
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sowie gerrverbliche Arbeitsstätten in der Weise zusammengefasst werden, dass sie nach Moglichkert unmittelbar, d.h.

ohne großeren Verkehrsaufwand untereinander erreichbar sind,

Darüber hinaus werden Bereiche für den ,Grundwasser- und Gewässerschutz' dargestellt. Diese überlagemde Daßtel-

lung konkretisierl sich in dem geplanlen TrinkwasseßchuEgebiet Zone 3A Aßbeck. Eine rechtskäftrge Verordnung be-

steht bisher nicht, gleichwohl r,verden die Tnnkwasservorkommen durch die Kreiswassenlerk Heinsberg GmbH genutä.

Flächennutzunosolan (FNP)

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Wegberg vom 02,07.2008 stellt für den räumlichen Geltungsbereich

des Plangebietes 
"Wohnbaufläche 

(W)" dar. Des Weiteren stellt der Flächennutzungsplan im südlichen Randbereich des

Plangebieles die sonstige Darstellung ,Ausgleichsmaßnahme" dar. Der FlächennuEungsplan der Stadt Wegberg stellt

darüber hinaus awh die nördlich, westlich und östlich angrenzenden Flächen als ,Wohnbaufläihe. dar. Die südlich an-

grenzenden Flächen vierden als,Gemischte Baulläche" dargestellt. Die vorliegende Planung entwickelt sich gemäß § I
Abs. 2 BaUGB aus den Daßtellungen des FlächennuEungsplanes.

Landschafßolan

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt autbrhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes lll/6

Schwalmplatle des Kreises Heinsberg vom 01.08.2003 (1. Anderung vom 29.08.2005). Der Landschaftsplan trifft für das

Plangebiet keine Festsetzungen.

Bestehendes Planunosrecht

Für den Bereich zwischen ,Wehßtraße', ,Heiderstraße", "Kampstraße' 
und ,Bücher Shaße" beschloss der Rat der Stadt

Wegberg im November 1985 die Aufstellung des Bebauungsplanes lll4 ,Arsbeck-Nord" mit einer Grö[Je von ca. 20 ha,

Der Plan wurde am 11.02.1987 rechtskräftig. Die Realisierung dieses Bebauungsplanes musste jedoch r/,regen Abwas-

serproblemen, nicht losbaren Eigentums- und Besitzverhättnissen ausgeseEl werden. Zwschenzeitlich änderten sich

jedoch die allgemeinen Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, was eine Überarbeitung des Planes erforderlich machte, wG

bei das allgemeine Planungsziel 
"Bereitstellung 

von Wohnbauflächen' unveränderl beibehalten wurde. Darüber hinaus

konnten die planungsrechtlichen und eßchließungstechnischen Probleme gelöst werden.

lm Jahr 2003 eßtellte die Stadt Wqberg für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll4 Arsbeck-Nord zusätzlich

einen Rahmenplan als Grundlage zur Aktualisierung der allgemeinen Planungsziele des Bebauungsplanes lll 4 Aßbeck-

Nord und dessen UmseEung in Teilbebauungspläne, Die abschnitts\./eise Umsetzung des Bebauungsplanes lll 4 Ars-

beck-Nord gewährleistet, dass in übeßchaubaren Zeiträumen der stetig steigenden Nachfrage nach Wohnbauland im

Bereich des Wohnsredlungsbereiches ,Arsbeck - Dalheim - Rddgen" entsprochen werden kann.

Der Rat der Stadt Wegberg hat den eßten Teilbebauungsplan mit Satzungsbeschluss vom 09.05.2006 beschlossen. Der

zweite Teilbebauungsplan wurde vom Rat der Stadt Wegberg mit Satzungsbeschluss vom 11 .06.2014 beschlossen, Die

Bebauungspläne seEen die städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich fort,

Für den 3. Teilbebauungsplan hat der Rat der Stadt Wegberg den Aufstellungsbeschluss für das Bebauungsplanverfah-

ren am 26.02.2019 gefasst und die planerische und städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich eingeleitet. i,4it der

Aufstellung des Bebauungsplanes solldie Realisierung von Wohnbaullächen planungsrechtlich gesichert werden.

Ein Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes lll, 4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan überlagert

sich mil dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll,4B / 1. Anderung, Aßbeck - Auf dem Kamp 2. Teilbebauungs-
plan. Die 1, Anderung des Bebauungsplanverfahrens befindet sich gegenwärtig in Aufstellung.
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes lll, 4C, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan überlagert die Fesl

seEungen auf den Pazellen 12 und 246. Auf der Pazelle 12 sett der benachbarte Bebauungsplan ein Allgemeines

Wohngebiet (WA), eine GRZ von 0,4, eine offene Bauvieise mit Einlamilienhäusem sowie ein Vollgeschoss fest. Die

Traufhöhe wird auf 4,50 m und die Fißthohe auf 8,50 m festgesetzt. Die Dachneigung wird zwischen 30'- 45" begrenzl.

Nördlich aut der Paeelle 12 ist zudem eine Verkehrsfläbhe besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung

Rad- und Fuß\,veg festgesetzt, Auch im Süden auf der Pazelle 12 ist eine Verkehßfläche besonderer Zweckbestimmung

Rad- und Fußr,rreg festgesetd sowie eine Ausgleichsfläche für den '1, Teilabschnitt des Bebauungsplanes im Bereich Au,

dem Kamp in Aßbeck.

Auf der Pazelle 246 setzt der benachbarte Bebauungsplan ein Allgemeines Wohngebiet (WA), eine GRZ von 0,4, eine

ofiene Bauweise mit Einfamilienhäusem sowie Vollgeschosse als Mindest- und Hochstmaß (l-ll) fest. Die Traufhöhe wird

auf 4,50 m und die Fißthöhe auf 8,50 m begrenzt. Die Dachneigung wird zwischen 301 45' b€grenzt, Nördlich auf der

Pazelle 246 ist eine Verkehßfläche besonderer Zweckbeslimmung Not-, Rettungs- und Veßorgungszufahrt festgesetzt.

Mit der Überlagerung werden die ursprünglich verfolgten planungsrechtlichen Zele, die Sicherung von Wohnbauflächen,

konkretisiert. Die Anpassung ist aufgrund der Veränderung der Lage der öffentlichen Verkehrsfläthe erforderlich.

E.3. Belchreibung und Beryrrtung der UmryeltaGwirkungen bei der Durchführung der Planung

Die SchuEgüter Mensch, Boden, Wass€r, Klima, Luft etc. und deren Wechselwirkungen \,t/erden im Rahmen der Umwelf
prütung unteßucht und bewertet.

8.3.'1. Schutrgut ensch

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 c) BauGB sind umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie

die Bevölkerung insgesamt sowie gemäß § 1 Abs, 6 Nr. I die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-

beitsverhältnis zu berücksichtigen.

8.3.1.1. Beltan&beschreibung
l{utsungen

Das Plangebiet selbsl wird übeMiegend landwirtschaftlich genutzt (Acker und Grünland), lm Plangebiet und dessen nä-

heren Umfeld liegen allerdings keine landwirtschaftlichen Hofstellen. Kleinere Bereiche des Untersuchungsgebietes sind

brach gefallen oder mit Gehölzen bestanden. Die südlich gelegene Pazelle 14 war mit Fichten bestanden. lm Januar

2020 tvurde die Paeelle im Auftrag der SEWG gercdet. Auf den anderen Pazellen im Plangebiet sowie im Übergang zur

Umgebung sind vereinzelt Gehölzstrukturen vozulinden.

ln Richtung Norden, Osten und Westen schließen bestehende Siedlungsbereiche an, die im Flächennulzungsplan als

;Wohnbaultäche (W)'dargestellt sind. Südlich grena das Plangebiet an,Gemische Bauflächen (M)" an. Die gemischten

Bauflächen weisen neben hohen Wohnanteilen veßchiedene Dienstleistungsbetriebe (u.a. Volksbank, Apotheke) auf, die

im Bereich der ,Kampstratb' liegen. Nördlich bzw. viestlich der bestehenden Wohnbebauung an der 
"Wehßtraße" 

bzw.

der 
"Bücher 

Straße' schließen weitere landwirlschaftlich genuäe Flächen an.

Verkehr

Für die Bestandsaufnahme der aKuellen Verkehßbelastungen auf den umliegenden Straßen im Bereich des Plangebie

tes wurden zum einen auf die Auswertung der städtischen Verkehrszählungen aus dem Jahr 2011 sowie auf die Daten

(Verkehßzählung aus dem Jahr 2015) aus dem Verkehßinformationsportal des Landes Nordrhein-We§tfalen zunlckgs

griffen.
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Die nachtstehende Tabelle zeigt die Verkehßbelastungen auf den das Plangebiet umgebenden Straßen:

Straßenabschnitt DWw (Kh,24h) LKW-Anteil in %

,Heiderstraße nördlich Kampstraße' ca.3.200 ca.4,8o/o

"Kampstraß€'
ca. 1.300 cä.5,3 0/o

Ortsumgehung (B 221) ca.5.300 ca. 5,0 0/o

,Heidershaße (L 367)' ca.6.M7 c2. 4,20/o

,Merbecker Straße (L 367)" ca, 1.300 ca. 9,6 %

,Endstraße (L 367)' ca.6.647

,Roermonder Bahn (K 23) nördlich

Heideßtraßestraße'

ca.2.450 ca.2,9%

Tabelle 1: Vertehßbelastungpn im Umfeld des Plangebietes

Ouelle: Stadt Wegberg, Verkehßinformationsportal des Landes NRW

Für die ,Bücheßtraße", "Heuchter 
Strafb" und die ,Wehrstrafle' liEen keine aktuellen Verkehßbelastungszahlen vor. Es

wird davon ausgegangen, dass die Verkehßbelastungszahlen ähnlich der "Kampstraße" sind (DW von '1.300, LKW-

Anteil 5,3 o/o).

Durch die Realisierung der Umgehungsslraße (B 221)ist die Verkehßbelastung innerhalb der Ortslage Aßbeck zunick-

gegangen. Vor allem die ,Heideßtraß€" ist als Ortsdurchgangsstraße um rund 5.000 KfuJTag entlastet worden (Stadt

Wegberg 2011). Die Verkehßbelastungszahlen zeigen auf, dass der Verkehr vor allem auf den klassifizierten Stra[3en

(Bundes-, Landes- und Kreisstraße) abgewickelt wird, trrodurch das untergeordnete Verkehßnetz von Verkehr entla§et

wird.

Lärm

Verkehßlärm

Die Stadt Wegberg liegt außerhalb von Ballungsräumen westlich der Stadt Mönchengladbach. Zu den Nachbargemein-

den existieren t erte Grün- und Waldfläthen. Spezielle AKionspläne und Lärmschutzprogramme wurden in der Stadt

WEberg bisher nicht aufgestellt. Jedoch wurde und wird dem Aspekt LärmschuE bei allen Planungen von Ve*ehrsw+
gen sowie in der Bauleilplanung innerhalb der geltenden Anforderungen Rechnung getragen. Laut interaktiver Lärmka(e

NRW (Stand 2019) liegt das Plangebiet außerhalb der Reichweite von lärmimilierenden Hauptverkehrsskaßen.

lm Plangebiet und dessen Urnfeld bestehen Vorbelastungen durch den Kfu-Verkehr auf der,Heideßtraße" als Ortsdurch-

gangsstrat}e, Allerdings ist die Verkehßb€lastung durch Verlagerungen auf die Umgehungsstraße um rund 5.000 Kfulfag

zurückgegangen (Stadt Wegberg 2011). Die nördlich, westlich bzw. südlich verlaufende 
"Wehrstraße", "Bücher 

Straße'

und die ,Kampstraße' weist nur eine sehr geringe tägliche Belastung auf.

Aufgrund der geringen Kfz-Zahlen und der abschirmenden Wirkung der umgebenden Bebauung ist nicht von mat3gebli-

chen Verkehrslärmimmissionen im Unteßuchungsgebiet auszugehen.

Gewerbelärmouellen

Maßgebliche Ge,rverbelärmquellen liegen im Plangebiet nicht vor. Westlich des Plangebietes grena ein Gewerbebetrieb
unmittelbar an das Plangebiet an.

ln der ,BÜcheßtratb 22' ist 1987 eine Lagerhalle mit Büokakt lür einen Dachdeckereibetrieb genehmigt worden. Der
Betrieb ist inzwischen im Geußrbegebiet Wildenrath angesiedelt. Ein NuEungsänderungsantrag liegt nicht vor. Mit Datum
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vom 29.03.2019 wurde an dieser Adresse ein Get €rbe beim Odnungsamt mit der Bezeichnung: ,Handel mit KraftfahF

zeugen und Kraftfahzeugteilen" angemeldet. Eine Ortsbesichtigung im April 2019 hat ergeben, dass zumindest von au-

flen keine Fahzeuge erkennbar waren. Da nicht zu erkennen war, dass der genehmigte Rahmen übeßchritten wird, war

hier seitens der Bauaufsichtsbehörde nichts zu veranlassen.

Feueruvehrwache

Nordöstlich des Plangebietes liegt in ca. 120 m Entfemung das Gebäude der freiwilligen Feuerwehr Aßbeck. Das FeueF

wehrgerätehaus umfasst eine Fahzeughalle mit drei Fahzeugen sowie ein Vemallungsgebäude. Es handelt sich im

vorliqenden Fall nicht um eine 24-Stunden-Wache, sondem um einen Standorl der freiwilligen Feuerwehr Arsbeck, so

dass im Alarmfall die Angehärigen der Feuenrchr mit dem privaten Pkw erscheinen.

Geruch

lnnerhalb des Plangebietes bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich dezeit keine geruchsemittierenden

B€triebe.

Elekkomagnetische Falder

Elektromagnetische Felder werden u.a. durch vorhandene Mobitfunksysleme und durch Starkstromleitungen, die im Erd-

reich verlegl sind, hervorgerufen. Außergewöhnliche Belastungen durch eleKomagnetische Felder innerhalb des Plan-

gebietes sind nicht bekannt.

Erholung

Der Fußweg zwischen den Straßen ,Auf dem Kamp' und der 
"Kampstraß€" 

ist die einzige Erschließung, die allerdings nur

gering frequenlierl ist. Das Plangebiet besitrt daher nur eine eingeschänkte Eignung für die Naherholung.

Lufrhygiene

Lufthygienische Voöelastungen sind durch den Straßenverkehr auf der 
"Heiderstraße' 

anzunehmen. Aufgrund der guten

Austauschbedingungen und der geringen tällichen Verkehßzahlen sind Grenzwertüberschreitungen unwahrscheinlich (s.

Tabelle 1). Auch im Bereich der Umgehungsstraße östlich der Ortslage Aßbeck r,rerden die mafueblichen Grenz- und

Orientierungswerte nicht übeßchritten (Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen, ohne Jah0.

Feinstaubbelastungen können durch den Stra[Senverkehr sowie temporär aufgrund der ackeöaulichen Nutzung eintreten.

GrenzwertübeMhreitungen sind auch hier nicht zu eMarlen.

Sev0lGlll.Richtlinie (Stöilallb€triebe)

Nach dem kartographischen Abbildungssystem KABAS des Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucheßchutz NRW

(LANUV) liegt das vorliegende Plangebiet außerhalb von Schtungsabständen" von Störfall-Betrieb€n. Daher führt der

Bebauungsplan lll4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan der Stadt Wegberg nicht zu einem Konfliktpotential

im Sinne der S€veselll-Richtlinie.

Dem immissionsschutzrechtlichen TrennungsgrundsaE gemäß § 50 BundesimmissionsschuEgeseE (BlmSchG) ist

Rechnung getragen.
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8.3.1.2. Prognose

Durchlührunq der Planuns

Nutsungen

Mit der Realisierung der Wohnbebauung gehen landwirlschaftliche PrcduKionsflächen und siedlungsnaher Freiraum

verloren. Mit der Realisierung der Planung wird der im FlächennuEungsplan dargestelhen Nutzung 
"Wohnbaufläche 

(W)"

entsprochen.

Verfiehr

Der nördliche, östliche und südliche Teil des Plangebietes wird direkt über die ,Wehßtraße', die Straße ,Auf dem Kamp"

sowie über die ,Hufschmiedstraße' an das örtliche und überörtliche VerkehßneE angebunden. Teile des westlichen und

südwesüichen Bereiches werden direkl an die ,Bücher Straße' angebunden. Mit der geteilten Erschließung soll Durch-

gangsverkehr durch das Plangebiet unterbunden werden. Gleichzeitig werden die anfallenden Mehrverkehre auf die um-

liegenden Strafbn verteilt.

Mit der Realisierung der Wohnbebauung werden neue Quell- und Zielverkehre ezeugt. Durch ein ztlreigeteilles Eßchlie

ßungssystem ergeben sich difierenzierte Verkehrsflüsse. ln dem Bereich des Plangebietes, der an die ,Bücher Straße"

angebunden ist, sollen ca. 17 Wohneinheiten in Form von Einfamilienhäusem enichtet vßrden. Daraus ergeben sich in

diesem Becich folgende Quell- und Zielve*ehre (s, Tabelle 2):

Nutzung Ein-
wohner
je WE

Ein-

$ohner
Wege /
Einwoh-
ner/d

Anteil des
Besucher-
verkehß

MIV-
Anteil

Pkw-

Beset-
zungsgrad

Anteil

ex-
teme
Fahr-

ten

Gebiebbe
zogener

Wirtschafts-
verkehr

Pkw-
Fahr-

ten /
Tag

17 WE

Bewohner-
verkehr

2,5 43 3,5 80% 1,1 100

,I7 
WE

Besucher
verkehr

43 2,0 5Yo 1,3 3

Wirtschafts-
verkehr

43 0,10 5

Summe
110

Tabelle 2: SdräEung Quell- und Ae[erkehr im Bereich 
"Büder 

Skaße'
Quelle: BKI mbH

Das Ergebnis zeigt auf, dass durch den westlichen Teil des Plangebietes ca. 110 Kh-Fahrten pro Tag im Woßtcase-Fall

verußacht und über die,Bücher Straße' abgewickelt werden. Aufgrund der genngen Kfz-Zahlen auf den das Plangebiet

umgebenden Straßen, ist von einer verträglichen Abwicklung des MehNerkehß auszugehen, Kapazität. und Leistungsfä-

higkeits€ngpässe sind nicht zu befürchten.

Durch das zweigeleilte Erschließungssyslem wird ein Großteil des Verkehres über die,Wehrshaße" abgewickelt. Mit der

Realisierung der Wohnbebauung werden neue ouell- und Zielverkehre ezeugt. ln dem Bereich des Plangebieles, der an

die 
"Wehßtraße' 

angebunden ist, sollen ca. 68 Wohneinheiten in Form von einer Hausgruppe, Einfamilienhäusem und

vier Mehrfamilienhäusem enichtet w€rden. Daraus ergeben sich in diesem Bereich folgende Quell- und Zielverkehre (s.

Tabelle 3):
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68 WE
Be$rohner-

verkehr
170 3,5 80 7o 1,1 10 Yo 390

68 WE

Besucher-
verkehr

170 2,0 5 o/o 75lo 1,3 10

Wirtschafts-
verkehr

170 0,10 17

Summe Ca.

420

Tabelle 3: SdräEung Quell- und Zelve*ehr im Bereich ,Wehßtraße'und ,,Auf dem Kamp'
Ouelle: BKI mbH

Das Ergebnis zeigt in diesem Bereich auf, d6s durch den ösllichen Teil des Plangebietes ca. 420 Kfz-Fahrten pro Tag im

Worst-Cas+Fall verursacht werden und über die ,Wehßtraße' bzw. .Auf dem Kamp' abgewickelt werden. Wie sich die

Verkehre in Zukunft auf die beiden Zufahrtsshaßen verteilen werden kann dezeit nicht sicher abgeschätzt werden. Aber

auch bei einer Abwcklung des gesamten Verkehrs über nur eine der beiden Zufahrtsstraßen ist von einer vertr4Jlichen

Abwicklung auszugehen. ln der Gesamtsumme ergibt sich aus der VerkehßabschäEung für das Plangebi€t ein Ver-

kehrsaufkommen von ca. 550 Kfz-Fahrten pro Tag, Aufgrurd der geringen Kfz-Zahlen auf den das Plangebiet umgeben-

den Straßen, ist von einer verträglichen Abwicklung des Mehrverkehß auszugehen. Kapazität- und Leistungsfähigkeits-

engpässe sind nicht zu befüßhten.

Lärm

Verkehrslärm

Planerische Grundlage für die Prü'fung erheblicher Belästigungen durch Geäuschimmissionen ist die DIN 18005. Gemäß

Beiblatt I liegen für allgemeine Wohngebiete (WA) die orientierungswe(e von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts zu

Grunde.

Lärmb€lastungen oberhalb dieser Orientierungsv€rte sind im Geltungsb€reich des Bebauungsplanes nicht zu eMarlen.

Dies resultiert aus den genngen Kfz-Zahlen und der abschirmenden Wirkung der umgebenden Bebauung. Auch für die

umliegende, bestehende Bebauung sind keine erheblichen Auswirkungen in Form von Grenarertüberschreitungen durch

Verkehßlärm zu erwarten.

Ge\,rcrbelärmouellen

Bei der Realisierung des Vorhabens werden keine matjgeblichen Ge,reöelärmquellen innerhalb des Plangebietes her-

vorgerufen, da mit der Planung Wohnbebauung realisiert werden soll.

Westlich grenzt ein Ge\,verbebetrieb unmittelbar an das Plangebiet an. Planerische Grundlage für die Prtifung erheblicher

Belästigungen durch C;eräuschimmissionen ist die TA Lärm. Für die ermittelte Art der baulichen Nutzung sind folgende

lmmissionsricht\ erte (lRW) nach Nr. 6.1 der TA Lärm zu berücksichtigen:

d) in allgemeinen Wohngebieten tags 55 dB(A) nachts 40 dB(A)
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"Tags" 
bezieht sich auf die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und ,nachts" b€zieht sich auf die Zeit von 22:00 Uhr bis

06:00 Uhr. Maßgeblich zur Beurteilung der Geräuschsituation zur NachEeit ist gemäß TA-Lärm die kritischste Nachtstun-

de.

Einzelne kurzzeitige Geäuschspitzen dürfen die IRW am Tag um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr

als 20 dB(A) übeßchreiten.

Lärmbelastungen durch den $/estlich des Plangebietes gelegenen Gewerbebetrieb oberhalb der lmmissionsrichtwerte der

TA Lärm sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht zu erwarten. Dies resultiert vor allem aus Nutung des

Gewerbebetriebes ("Handel mit Kraftfahzeugen und Kraftfahzeugteilen').

Feuerrrvehnvache

Eine erhebliche Lärmbelastung durch den Betrieb der freiwilligen Feuer,,v€hMache in Aßbeck ist im C€ltungsbereich des

Bebauungsplanes nicht zu eMarten. Dies resulliert aus der Entfemung zwischen Neubebauung urd dem Standort der

freiwilligen Feuerw€hr sowie der Ausrichtung der Gebäude zueinander. Zwischen der geplanten Neubebauung und der

Gebäude der freiwilligen Feuery'rehr erzeugen B€standsgebäude eine abschirmende Wirkung für die umgebende Bebau-

ung.

Geruch

lnnerhalb des Plangebietes bzw, in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich deeeit keine geruchsemittierenden

Betriebe.

EleK?omagnetbche Felder

Elektromagnetische Felder werden u.a. durch vorhandene Mobilfunksysteme und durch Starkstromleitungen, die im Erd-

reich verlegt sind, hervorgerufen. Außergewöhnliche Belastungen durch elektromagnetische Felder innerhalb des Plan-

gebietes sind nicht bekannt.

Erholung

Der Fußweg zwischen den Stralbn ,Auf dem Kamp" und der,Kampstraß€' ist die einzige Erschließung, die allerdings nur

gering frequentiert ist. Das Plangebiet besitd daher nur eine eingeschränkte Eignung für die Naherholung.

Lufthygiene

Hinsichtlich der lufthygienischen Verhältnisse sind keine relevanten erhöhten Belastungen durch die Kfz-Quell- und Ziel-

verkehre zu eMarten.

Seyeso.lll.Richtlinie (Störlallbetrieba)

Nach dem kartog€phischen Abbildungssystem KABAS des Landesamts frir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW

(LANUV) liegt das vodiegende Plangebiet außerhalb von ,Achtungsabständen' von Störfall-Betrieben. Daher führt der

Bebauungsplan lll4C, Anbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan der Stadt Wegberg nicht zu einem Konfliktpotential

im Sinn€ der Sevesolll-Richtlinie. Dem immissionsschutrrechtlichen TrennungsgrundsaE gemäß § 50 Bundesimmissi-

onsschutzgeseE (Blm&hG) ist Rechnung getragen.

ilichtdurchführuno der Planuno

Bei NichtdurchfÜhrung der Planung würde das Plangebiet weiterhin landwirtschaftlich genutrt. Es würden keine lveiteren

Möglichkeiten für die Ansiedlung eines neuen Wohngebietes geschaffen, so dass keine Mehrverkehre entstehen wtirden.

Damit würden keine weiteren Emissionen ausgelöst.
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8.3.1.3. aßnahmen zur Vermeidung, Veringerung und zum Au3gleich der nachteiligen Auswirkungen

Nutsungen

Maßnahmen sind nicht erforderlich.

Verkehr

Maßnahmen sind nicht erforderiich.

Lärm

Maßnahmen sind nicht erfordedich.

Geruch

Maßnahmen sind nicht erfordeflich,

Elektromrgnetirche Felder

Maßnahmen sind nicht erforderlich.

Erholung

Maßnahmen sind nicht erforderlich,

Lufrhygiene

Maßnahmen sind nicht erforderlich.

Seveso-lll-Richllinie (Slöfallbetrieb€)

Maßnahmen sind nicht erforderlich,

E.3.2. Schutgäter Tiere und manzsn und biologirche Vielfalt

Die Grundlage für die Berücksichligung der Belange von Flora, Fauna und biologischer Vielfalt ergibt sich aus den Anfor-

derungen des § 1 Abs.6 Nr. 7 und § 1a des BauGB sowie aus den Vorgaben des BNatSchG und des LG NRW. Die Dar-

stellungen von Landschafbplänen o.ä. sind zu berücksichtigen.

8.3.2.1. Boctandsbeschrcibung

Tiere

lm Plangebiet und s€iner Umgebung sind keine Vogelschutrgebiete nach der Richtlinie 79/409/EWG der Europäischen

Union ausgewiesen.

Die Beeinträchtigung von arlenschutrechtlichen Belangen ist im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu beurteilen.

Das BundesnalurschuEgeseE sieht gemäß § 19 Abs. 3 eine Berücksichtigung von ,streng geschütrten Arten' bei Eingrif-

fen in Nalur und Landschaft ror, lm Zuge des Bebauungsplanverfahrens wurde ein Fachbeitrag zur ArtenschuEprii{ung

der Stufe I (ASP Stufe l) erarbeitet.

manzen und Biotoptypen

Das Plangebiet hat eine Größe von etwa 4 ha, die sich zum Großteil aus exlensiv genutden Ackerflächen, in Form von

Blühstreifen und Getreideunleßaaten, zusammenseEen, Vereinzelt kommen Birken innerhalb einer Ruderamur inmitten

des Plangebiets vor. Neb€n den offenen Ackerfläckn biHet eine zwischenzeitlich getodete Fichlenpazelle, in denen

teilweise Specht- bzw. Baumhöhlen vorhanden waren, sowie daran angrenzend eine alte, überuiegend aus Apfelbäumen

und vereinzelten maumenbäumen bestehende Obstwiese, den zweitgößten Anteil des Plangebietes. Dichte und zum
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Teil hochgewachsene Gebüsche, 9roßtenteils bestehend aus Brombeere und Holunder, sind randlich um die Fichtenpar-

zelle zu finden. Parallel zur Obstwiese verläuft westlich ein ca. 25 bis 30 m breiter Grünlandstreifen. lm Süden des Plan-

gebiets grenzen eutrophe Säume (gößtenteils mit Brennnessel) mit anschlielbnden Siedlungsgärten sowie einzelnen

Bäumen an. lm nördlichen Bereich befindet sich eine etwa 900 m'l grotb Fläche mit weileren, gößtenteils abgestorbenen

Fichten, ebenfalls mit einem G€hölzbestand aus Brombeere und Holunder umringt.

Vorprätung zur FFH.Vertdglichkeit

lnnerhalb des Plangebietes liegen keine FFH-Gebiete nach der Richtlinie 9243/EWG der Europäischen Union vor. Etwa

150 m südlich befindet sich ein Ausläufer des FFH-C,ebietes ,Helpensteins Bachtal-Rothenbach' (DE480$303). Auf-

grund der räumlichen Nähe zu diesem SchuEgebiet wird zusätzlich gem, Art.6 Abs, 3 der FFH-Richtlinie bzw, § 34 des

BNatSchG eine Vorprti(ung der Verträglichkeit dieses Vorhabens mit den festgelegten Erhaltungszielen des belrefienden

Gebietes erarbeitet.

Aufgrund der äumlichen Nähe zu diesem Schutzgebiet wird zusäElich gem. Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw, § 34

des BNatSchG eine Vorprüfung der Verträglichkeit dieses Vorhabens mit den festgelegten Erhaltungszielen des betref-

fenden Gebietes erarbeitet,

8.3.2.2. PrognGe

Durchführunq der Planuno

Tiere
lm Rahmen des Bebauungsplanverfahrens lll-4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wurde durch das Büo

raskin Umweltplanung und Umweltberatung im Juli 2019 eine Artenschutzprütung 1 (ASP Stufe 1) durchgeführt, um im

Vor{eld ein Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG auszuschließen und artenschutzrechtliche Konflikte

zu vermeiden, Die Artenschutzprüfung '1 kommt zu folgendem Ergebnis:

Die Voryrüfung ergibt, dass allgemein häufige europäisch geschii e und die planungsrelevanten Vogelaften Steinkauz,

Bhthänfling, Feldspeting, Gilitz und Sfar sowie Baumhöhlen bowohnende Fledermausaften potenziell in Planwbiet

vo*ornnen kinnen. Unter Beachtung der besüriebenen Maßnahmen (Bauzeitenfenstq für die Baufeldfreimachung,

vorgezogene Ausglstchsmaßnahme: Ersatz von Sonmerquaftieren für Baumhöhlen bewohnende Fledermausaften) kann

der Eintrilt von Vebotstatbeständen nach § 44 I BNatSchG bei Umsetzung des Planvohabens für die Gruppe der allge-

nein häufrgen europäischen Brutv@aften sowie der Baunhöhlen bewohnenden Fledermausa en ausgesch/ossen

werden.

Für Steinkauz, Girlitz, Bluthänfling, Feldspeding und Star ist trotz det genannten Maßnahmen nichf auszusd,/ießon, dass

Zugriffsvefuote des § 44 I BNatSchG ausgelöst werden. Es rst daher für Sternkauz, Gititz, Bhnhänfling, Feldspeding und

Star eine veftiefende A -fürA -Analyse (ASP Stufe ll) efwdetich, bei der zunächst zu ermifteln ist, ob die Atten tatsäch-

lich in Plangebtet wrkonmen und inwieweit sie ggf. von den Planungu betroffen sind. Weitehin wäre in diesem Falle in
Rahnen der vefttefenden Prüfung zu klären, wb der nöglichen Betrotrenheit und den daraus resultierenden Veüotstat-
beständen nach § 44 / BNalSchG durch Vermeidungsmaßnahnen und m$che vorgezogene Ausgteichsnaßnahnen
entgegengewifut werden kann.

lm Rahmen des Bebauungsplanverfahrens lll4C, Arsbeck - Aul dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wurde durch das Büro
raskin Umlveltplanung und Umweltberatung im August 2020 eine verliefende ArtenschuEprtifung 2 (ASP Stufe 2) durch-
geführt, Dazu wurden zwischen Anfang Mäe und Ende [4ai 2020 insgesamt vier morgendliche und drei abendliche Erfas-
sungslermine durchgeführt, um im Vorfeld ein Eintreten von Verbotslatbeständen nach § 44 BNatSchG auszuschließen
und artenschuErechtliche Konflikte zu vermeiden. Die Artenschulzprtifung 2 kommt zu folgendem Ergebnis:
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Zur Berücksichtigung det Voßchriften zum besonderen Adschutz nach den Bundesnaturcchüzgesen wude der Fach-

bertrag zur veftiefenden Adenschdzprütung (ASP Stufe ll) bezüglich der Avifauna durchgefühtt. ln diesen Rahmen war

die Ertassung von Vögeln eforderliclt. Es wurden Vorkommen von insgesamt acht planungsrelevanten Vogeladon nach-

gewiesen, darunter aber keine Ad nit Brutvogelstatus.

Es wurde geprüfr, ob a ensütlzreüttliche Vehoßtatbestande bei Realisierung des Vohabens eintrelen künen. Unter

Beachtung eines Zeitfensteß für die Baufelüäunung und bei Umsenung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahnen für

die Gruppe der Baunhöhlen bewohnenden Fledermäuse lassen sid, ai$schutzr&htliche Konflikte nach § 44 I

ENalSchG Dei Realisierung des Vohabens ausschließen.

Pfl anzen und Biotoptypen

Durch die Entwicklung eines Wohngebietes auf den Plangebietsflächen werden Flächenveßiegelungen auf bisher unver-

siqelten Flächen in größerem Umfang ermoglicht, was mit dem Verlust von GnlnstruKuren und der natürjichen Boden-

funktionen einhergeht, lm Vorfeld der Planung wurde die im südlichen Bereich des Plangebietes belindliche Fichtenpar-

zelle bereits gerodet. Über die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes soll die Veßiegelung daher auf das notwendige

Maß reduziert werden, um auch in Zukunft eine Durchgrünung im Plangebiet, insbesondere in Form von privaten Gärten

und Vorgarlenbereichen sowie Stralbnbegleitgrün, zu eneicien.

lm Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde durch das Büro Raskin ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

(Stand 11,01,2021) eßtellt. Unter Betrachtung des lst-Zustandes sowie des Plan-Zustandes geht daraus folgende Ein-

griffsbilanzierung hervor:

Versiegelte Fläche

(b€stehende Straße zuzüglich zulässiger Bebauung aus

dem 2. Teil-BP)

4.480 0 0

1.4 Feld-, waldrve{e, unversiegelt mit Vegetationsentwick-

lung

127 3 381

3.1 Acker intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend (aktu-

ell Ackerbrache wildkrautreich)

14.000 2 28.000

34 lntensivwese, -weide, arlenarm 4.623 3 13.869

3.9 Obstwiese älter als 30 Jahre 3.460 7 24.220

4.3 Zier- und Nulzgarten ohne Gehölze oder mit < 50 o/o

heimischer Gehölze (aktueller Bestand zzgl. Gartenflä-

che des 2. Teil-BP)

2,860 2 5.720

51 Siedlungsbrache, Gehölzanteil < 50 o/o 745 4 2 980

6.1a Wald mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen < 50
o/0, geringes bis mittleres Baumholz, übeMiegend abge-

storben (zwischenzeitlich qerodete Fichtenpazelle)

t 11E 3 15.945

71n.2 Gehölzstreifen, Gebüsch mit lebensraumtypischen

Baumarten-Anteilen < 50 o/o

934 5 4.670

7.2

und

7.2t3.9

Gehölzstreifen, Gebüsch mit lebensraumtypischen Ge-

hölzen und Obstwiesenbrache

1.949 ( 9.745

3.8k Kompensationsfläche 0bst aus 1. Teil-BP 1.350 7 9.450
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7.2k Kompensationsfläche Gehölze aus 1. Teil-BP 481 6 2 886

7.4 Einzelbaum lebensraumtypisch 24 5 120

Gesamtfl ächenrvert A de3 Aßgan gszustandes 117.986

11 versiegelte Flächen (Gebäude, Straßen StellpläEe etc.)
entspicht der Gesantnäche aus WA 1-11 x GRZ 0,4
zuzüglich zulässtger Überschreitung auf 0,6 und der

Slraßenvefuehrsflächen sowie des bereits versiryften
Radweges- abzüglich der festgesetzten 20 Staßenbäu-
ne und der zu beorünenden Dachf,ächen in WA11. s.u.

25.550 0 0

1.2 Festgesetzte Straßenbäume (20x25) 500 0,5 250

1.3 Teilveßiegelungen
neu anzuleuende Fuß- und Radweqe

279 1 279

4.1 Extensive Dachbeoninunq (Gebäude WAl l) 402 0,5 201

3.8 Obstwiese (Offentliche Grünfl äche Nord) 54'l b 3.246
4.3t4.5 Zier- und NuEugarten tendenziell strukturarm/ lnlensiv-

rasen, Staudenrabatten, Bodendecker
entspricht den vebleibenden, nicht zu versiegelnden
Flächen aus WA 1 - 11 ausgenommen der festgese%en
manzfläche für die Hecke sowie der fe§geseäen Ge-
hölzanpflanzungen in den Pivatgäften (s.u.) und kleine
Grünlläche Süd am Fußweo

12 013 2 24 026

7.217.4 Gartenbäume und Hecken lebensraumtypischer Arten
(Formschnitt) aus WA1-W411 (\,voßt4ase-Annahme

Hecke mit Formschnitt)

1.062 4 4 248

Gesamtflächenwert B des Plan-Zustandes 32.251

Tabelle 4: Eingriflsbilanzierung Gellungsberei$
Ouelle: Landsdraftspflegerisüer Fadbeitrag, Stand '11.02.2021, raskin UmußlFlanung und Umu/eltberatung GbR

Aus der Bilanzierung geht hervor, dass durch die Umse2ung der Planung unter Berücksichtigung der im Bebauungsplan

bereits festgesetzten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ein Defizit von 85.735 Wertpunkten zu en rarlen ist.

Vorprtif ung zur FFH.Verträglichkeit

lm Rahmen des Bebauungsplanverfahrens lll4C, Aßbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wurde durch das Büro

raskin Umweltplanung und Umweltberatung im August 2019 aufgrund der räumlichen Nähe zu dem etwa 150 m südlich

des Plangebietes befindenden Ausläufer des FFH-Gebietes 
"Helpensteiner 

Bachtal-Rothenbach'' (DE4803-303) gem.

Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des BNatSchG eine Vorprti{ung der Verträglichkeit (&reening) dieses Vorha-

bens mit den festgelEten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes erarbeitet, Die FFH-Vorpnifung kommt zu folgen-

dem Ergebnis:

Eine PrÜfung der rebvanten Vtlirktaktoren liefeft das Ergebnis, dass die Migtichkeit erheblicher Auswirkungen und Boein-
trächtigungen atf das FFH-Gebiet ,Helpensteiner BachtalRothonbach' oder deren maßgebliche Bestandteite ausg*
sch/ossen sind und keine der genannten Aften oder Lebensraumtypen negativ beeinflusst werden. Voßorglich werden

Maßnahmen zur Minderung potenzieller stofflichot Einwhkung auf das FFH-Gebiet genannt.
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üe Planung d6 Vohabens ist mit den habitatschutüechtlidten Vorgaben vereinbar und eine vettiefte FFH-

V eft r igl i ük eitsp rü u n g n icht e fo rd e d ich.

Nichtdurchf aihruno dor Planuno

Bei Nichtdurchführung der Planung würden die Böden t\reiterhin extensiv landwirtschaftlich genutzt, so dass das Land-

schaftsbild 'neiter agrartypisch gepr{;t wäre. Es würden keine weileren Moglichkeiten für die Ansiedlung von Wohnbau-

flächen geschaffen, so dass die potentiellen Lebensräume der vorkommenden Arten und Pflanzen erhalten bleiben kön-

nen, Damit würden keine weiteren Emissionen ausgelöst. Auch zusäEliche Lärmemissionen durch die Wohnbebauung

würden unterbleiben.

8.3.2.3. ilaßnahmen zur Vermeidung, Veningerung und zum Aßgleich der nachteiligen Auswirkungen

Bauzeitenfenster f ür die Baufeldfreimachuno

Durch ein Bauzeitenfenster für die Baufeldfreimachung und die damit einhergehende Gehölzentnahme lässt sich aus-

schlielbn, dass Einzelindividuen (insbesondere Nestlinge) der europäischen Brutvogelarten und der Baumhöhlen bewoh-

nenden Fledermausarten während der Bauarbeiten zu Schaden kommen.

Hiezu ist die Baufeldräumung voßorglich aulbrhalb der Brutperiode der Vogel und der AKivitätsperiode der Fleder

mausarten durchzuführen. Es ergibt sich ein Zeitfensler zwischen Oktober und Ende Februar, unter dessen Beachtung

die Wahßcheinlichkeit des Eintretens artenschuErechtlicher Verbotstatbestände durch das Vemichten von Vogelbruten

oder Fledermäusen bei der Baufeldräumung sicher ausgeschlossen wrd.

Ein entsprechender Hinv/eis wird im Bebauungsplan aufgenommen.

Fledermausflachkästen

Für den Verlust potenzieller Sommerquartiere (Baumhöhlen) in der Fichtenpazelle für Baumhöhlen bewohnende Fleder-

mausarlen, sind Fledermauskästen an geeigneten Bereichen im Umfeld zu installieren (Woßt-Cas+Annahme). Diese

sind nach Moglichkeil an Bäumen anzubringen, da die wegfallenden potenziellen Quartiere in gleicher Struktur auszuglei-

chen sind, beispielsiveise an Bäumen nördlich oder südlich des Plangebietes.

ln der ASP I und ASP ll wird der EinsaE von zehn Flachkästen, vozugst/veise mindeslens zwei verschiedene Typen (vgl.

MKULNV 2013) empfohlen, Als Sommerquartier kommen z.B. die Fledermaus-Univeßalhöhle l FFH und der Fledermaus-

flachkasten 1FF der Firma Schwegler oder Produkte vergleichbarer Bauweise in Frage. Altemativ kann auch die Fleder-

maushöhle 2F der Firma Schwegler oder die Fledermaushohle 12 cd,er 14 mm Einflug FLHIZFLH14 der Firma Hassel-

feldt venvendet ,iverden. Diese müssen Jedoch gewartet (von Kot gereinigt) werden. Bei der Auswahl der Hangstellen i§

auf die Moglichkeit eines freien und ungehinderten Anfluges zu achten (Freiheit von hineinragenden Asten). Die Fleder-

mauskästen sollten in Anlehnung an die Vorgaben des LANUV (2019a) in unteßchiedlichen Höhen (mindestens 3 - 4 m)

mit unteßchiedlicher Exposition befestigt werden. Nach LANUV (2019a) sollte die Ausbringung der Kästen in Gruppen zu

je zehn Stück erfolgen. Da die mirglichen gehölzbestandenen Panellen jedoch recht klein sind, können auch fünf Kästen

im Norden und fünf Kästen im Süden angebracht werden.

Ein entsprechender Hinweis wird im Bebauungsplan aufgenommen.

Beleuchtuno

Zum &huE brütender, ruhender oder durchziehender Vogelarten und jagender Fledermausarten im Plangebiet und den

umliegenden Grünstrukturen soll die Beleuchtung innerhalb des zukünftigen Wohngebiets auf den öffentlichen und priv&

ten Flächen auf das notwendige Minimum reduziert werden. Die Ver,,\,endung von insekten- und fledermausfreundlichen
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Lampentypen und Leuchtmittel im öffentlichen Raum ist anzustreben. Die Beleuchtung von Straßen, Wegen und Gebäu-

den sollte von oben herab erfo§en und somit moglichst wenig in die umgebenden Gehölzbestände oder in den Himmel

abslrahlen.

Ein entsprechender Hinweis wird im Bebauungsplan aufgenommen.

Fauna-Flora-HabitalGebiete (FFH)

Um sloffliche Einwirkungen auf das FFH-Gebiet 
"Helpensteiner 

Bachtal-Rothenbach' zu vemeiden, sind folgende vor-

sorgliche Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen zu trelfen:

o Staubemissionen während der Bauphase sind sowohl durch Maßnahmen nach dem Stand der Technik zur

Staubbegßnzung beiden eingesetzten Maschinen und Arbeitsprozessen als auch durch oryanisatorische Maß-

nahmen bei Betriebsabläufen so weit als nnglich zu begrenzen (2,8. Befeuchten von Baustraßen in Trocken-

perioden),

. Flächen zum Lagem von Materialien oder Fläbhen der Baustelleneinrichtung sind im Siedlungsbereich, nicht auf

den freien Flächen westlich zum FFH-Gebiet hin, einzurichten,

Auch nichtstoffliche Einwirkungen sind auf das notigste Maß zu begrenzen.

Ein entsprechender Hinweis wird im Bebauungsplan aufgenommen.

Maßnahmen und Fläthen zum extemen Ausoleich

Die exteme Kompensation des im Lardschafispflegerischen Fachbeitrag ermittelten ökologischen Delizits von 85.735

Wertpunkten erfolgt dußh die folgenden Maßnahmen:

. Waldumbau ad den Flächen Gemarkung Wildenrath, Flur 10, Pazellen

16, 19 und 21 aufeiner Fläthe von insgesamt 0,8 ha, 16014Punkte

. Ankauf von PunKen des städtischen Ökokontos für die Maßnahme

,Umwandlung in Wiesenfläche" auf der Fläche Gemarkung Wegberg, 19.385 Punkte

Flur 46, Pazelle 131.

o Ankauf von Punklen der Stadtentwicklungsgesellschaft Wegberg für die

Maßnahme ,Umwandlung Ackerrläche in Brache mit Verbuschung" auf 24.'148 Punkte

der Fläthe Gemarkung Arsbeck, Flur 46, Pazelle 39 mit einer Göße
von 6.037 mu.

. Anpflanzung von Wald auf der Fläche Gemarkung Wildenrath, Flur 6,

Pazelle N4 in Abstimmurp mit der Unteren Naturschu2behörde des 26 188 Punkte

Kreises Heinsberg .

Ein entsprechender Hinweis wurde in die textlichen Festsehungen aufgenommen (vgl. punh C Nummer 8).

Weitere Maßnahmen

Um die Auswirkungen auf das SchuEgut Tiere, manzen und biologische Vietfalt zu veningem, rrrrerden über den Bebau-
ungsplan \,{eitere Maßnahmen getroffen. Dazu zählen:

. FestseEung einer GRZ von 0,4 mit einer zulässigen überschreitung bis 0,6,
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. Begrünung der öffentlichen VerkehßfläctEn durch Gehölzpflanzungen,

. Festsetrung eines manzgebotes im WA 11,

. Festsetung der mindestens extensiven Dachbegrünung im WA 11 ,

. manzgebote auf privaten Grundstücken im WA 1 - WA 10,

o Sicherung und Entwicklung einer öfientlichen Grünfläche mil mindestens sieben Obsl oder Nussbäumen,

o Verwendung wasserdurchlässiger Materialien, um Veßiegelung zu veningem.

Mit den aufgeführten Maßnahmen können Grünstrukturen im Plangebiet geschaffen werden, um neue Lebensäume und

Quartiere für Tier- und manzenarlen zu schaffen.

8.3.3. Schutsgut Boden

Boden sind ein bedeutender Bestandteil des Naturhaushaltes. Mit seinen natüdichen Funktionen ist der Boden Lebens-

grundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Ptlanzen und Bodenorganismen und übt als zenlrales Umweltmedium

vielfältige FunKionen im Ökosystem aus. Deshalb kommt dem Schutz des Bodens in seiner Funktion als Lebensgrundla-

ge für künftige Generationen eine besondere Bedeutung zu (voßorgender BodenschuE).

Bei der Aufstellung eines B€bauungsplanes ist die Gerneinde verpflichtet, gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 und Nr. 7 Baugesetz-

buch (BauGB) die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn-

und Arbeitsbevölkerung sowie die Belange des Bodens zu berücksichtigen. Das Bundesbodenschutzgeset (BBodSchG)

zielt in § 1 darauf ab, nachhattig die Funktionen des Bodens zu sichem oder wiederhezustellen. Hiezu sind schälliche

Bodenveränderungen abzu,,\,ehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu

sanieren und Voßorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. B€i Einwirkungen auf den Boden sollen

Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so

\4eit wie möglich vermieden v{erden. Der Schutz von Boden und Bodenfunktionen (§ 2 Abs. 1 und 2 BBodSchG) wird

somit durch das Bundes-BodenschutgeseE geseElich geregelt. Gem. § 4 Abs, I BBodSchG hat jeder, der auf den Bo
den einwirkt, sich so zu verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen nßht hervorgerufen tverden.

E.3.3.1. Bestandsbeschreibung

Schutsxvärdige Böden

Die Boden im Plangebiet werden landwirtschaftlich genutzt. lm Bereich der landwirtschaftlichen NuEung sind entspr+

chende stoffliche Belastungen des Bodens durch den EinsaE von Düngemittelwahßcheinlich. lm Bereich des Plangebie-

tes steht laut BK 50 der Bodentyp Braunede an.

Die SchuEwürdigkeit des Bodens wird mit,nicht beu/ertef angegeben. Die Bodenartgruppe des Oberbodens isl als san-

dig-schluffig ausgebildet. Die WasserveßoEung von Kulturpflanzen whd mit einer mittleren nutzbaren Feldkapazität ohne

Grundwass€r- und Stauwassereinfluss beschrieben. Die Veßickerungseignung des Bodentyps Braunerde wird als be

dingt geeignet beschrieben. Die gesättigte Wasserleitfähigkeit dieses Bodentyps ist hoch, gleichzeitig ist die Gesamtfil-

teMirkung als gering beschrieben, so dass die &huHunKion für das Grundwasser als mittel zu b€zeichnen ist.

Baugrund

lm Zuge der Entwicklung des östlich angrenzenden Wohngebietes (Bebauungsplan lll4B, Aßbeck - Auf dem Kamp 2.

Teilbebauungsplan) wurde im Jahr 2004 ein geotechnischer Bericht über die Boden- und Wasserverhältnisse erarbeitet.

Aulgrund der Tatsache, dass keine Nutungsänderung des Bodens stattgefunden hat, können die Ergebnisse als aussa-

gekräftig bewertet und für das Bebauungsplanverfahren lll4C, Aßbeck - Aul dem Kamp 3. Teilbebauungsplan herange-

zogen werden.
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Das Plangebiet bewegt sich um rund 80 m ü. NHN. Bei den vorhandenen Boden im Plangebiet handelt es sich im We-

sentlichen um bedingt natumahe, fruchtbare Boden. Der gewachs€ne Untergrund wird aus einem rund 12 m dicken

Schichhaket eiszeificher ,Tenassenablagerungen" aus Sand und Kies gebildet. Die ,Tenassenablagerungen' reichen bis

dicht unter Gelände,

Das Schichtpaket beslehl insgesaml aus drei Schichten:

Schicht 1 - Ackerboden

Die natürliche, gewachsene Baugrundobeßeite bestehl aus einer 0,4 m dicken Ackerbodenschicht, die infolge der land-

wirtschaftlichen Vomutung (mügen) künsüich umgelagert und zum Teil in die unterlagemde Bodenschicht eingearbeitet

wurde, so dass eine klare Schichtunteßeite nicht mehr ausgeprägt ist.

Diese Schicht muss im Bereich der geplanten Erschließungsmaßnahmen als humoser Oberboden flächig abgehoben

werden. Aufgrund des großen humosen Anteils mit seinem entsprechenden Wasseöindevermägen kann in dieser

Schicht nicht gezielt veßickert werden.

Schicht 2 - lehmioe Deckschicht

ln Teilbereichen des Plangebietes folgt nach dem Ackerboden eine lehmige Deckschicht. Aufgrund der schluffigen und

stark schlufügen Nebenanteile in dem Kies-Sand-Gemisch ist der Boden nur schwach bis schwer durchlässig, weil auf-

grund des engen Bodenporenraums einer Versickerung grolle Kapillar- und Reibungskräfre entgegenwirken.

Diese Schicht ist daher aus wassenechtlichen und technischen Gründen für eine gezielte Veßickerung von NiedeF

schlagswasser grundsäzlich ungeeignel und müsste von Veßickerungsanlagen durchstoß€n werden.

Schicht 3 - Terrassensande

Diese Schicht besteht aus dicht bis sehr dicht gelagerlen, nicht-bindigen Korngemischen aus kiesig-mittelsandigen Grob-

sanden, grots und mitlelsandigen Kiesen. ln diesem grundsätlich durchlässigen Boden sind örtlich dünne, nur zentim+

terdicke Schluff-Zwischenlagen eingeschaltet, die nach Niederschlägen zeitweise zu Slau- und SchichtenwasserbildurF

gen führen können.

Fazil

Eine betriebssichere gezielte Veßickerung von nicht verunreinigtem Niederschlagswasser ist in der Schicht 3 aufgrund

der Bodendurchlässigkeiten technisch zulässig und moglich und aufgrund des nachgewiesenen Grundwasserllurabstan-

des diesbezüglich auch wassenechtlich genehmigungsfähig.

Das Niederschlagswasser kann im Bebauungsplangebiet sorrchl über Muldenveßickerungen (idealerweise in Bereichen,

in denen die ,lehmige" Deckschicht nicht oder nur in geringen Dicken vorhanden ist) als auch in Rigolen, mit denen diese

Schicht 2 durchstoßen werden muss, veßicked werden,

Aufgrund der unteßchiedlichen Bodenverhältnisse kann jedoch keine uneingeschränkte Empfehlung zur Veßickerung
von Niederschlagswasser im GelturEsbereich gegeben trerden. Dies ist, je nach Tiefe und Beschaffenheit der Boden-
schichten auf dem Einzelgrundstück, nur unter erheblichem Aufwand zu erreichen und stellt für den Bauherm/-in bei un-
günstigen Bodenverhältnissen eine nicht unerhebliche finanzielle Mehrbelastung dar.
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Altlastverdachbfl ächen

lm Attlastenkataster des Kreises Heinsberg liegen keine Eintragungen über altlastenverdächtige Fläthen und / oder eine

schälliche Bodenveränderung vor.

Kampfmittel

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefem Hinr/,/eise auf vermehrte Bodenkampf-

handlungen. lnsbesondere existiert ein konkreter Verdacht auf Kampfmittel bzw. Militäreinrichtungen des 2. Weltkrieges

(Laufgraben ).

8.3.3.2. PrognGe

Durchführunq der Planuno

Schutznärdige Böden, Baugrund

Mit der Realisierung des Bebauungsplanes werden Eingriffe in bestehende Bodenstruhuren ausgelöst, Durch die Neu-

ausweisung von Flächen zur Bebauung bereitel der Bebauungsplan eine Eßtbebauung bzw. -versiegelung bisher land-

wirtschaftlich genutzter Flächen vor, wodurch die Bodenfunktionen auf einer Fläche von max. rd. 4,0 ha nahezu vollstän-

dig verloren gehen. lm Bereich von Garten- und intensiv genutden Grünfläthen sind strukturelle und stofiliche Störungen

zu eMarlen.

Durch die Festsetung des Bebauungsplanes gehen die natürlichen Bodenfunktionen anlagen- und baubedingt verloren,

Durch die Erhöhung des Vetsiegelungsgrades reduzieren sich die natürlichen BodenfunKionen wie Habitatfunktionen für

manzen und Tiere sowie Veßickerungs-, Filter- und Pufferfunktionen auf den bisherigen Freiflächen. lnsgesamt ist bei

der Ums€Eung der Planung von erheblichen lokalen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden auszugehen.

Außerhalb der Überbauung können in der Bauphase Bodenschälen durch Befahren mil schweren Maschinen oder BG

denverunreinigungen durch Leckagen etc. entstehen.

Altlaetvedachtsfl ächen

Auswirkungen der Planung durch bestehende Altlasten und Altlastenverdachtsflächen sind auszuschließen.

Kampfmlttel

Da im Plangebiet ein konkreter Verdacht (Laufgraben) vorliegt, wurde eine Unteßuchung im Plangebiet durchgeführt. Der

Laufgraben wird im südlichen Bereich des Plangebietes vermutet, er konnte jedoch im Rahmen der erfolgten Untersu-

chung durch den Kampfmitlelräumdienst nicht näher geprtlft werden. Bei der Untersuchung des Plangebietes konnten

keine konkreten Hinlr,eise auf die Exislenz von Bombenblindgängem bzw, Kamplmitteln gefunden werden. Es konnte nur

eine Teillläche des Plangebietes von 33.323 m'igeräumt werden, daher können Kampfmitlellunde während der Baumaß-

nahmen nicht vollständig ausgeschlossen werden,

Nichtdurchtähruno der Plsnunq

Bei Nichtdurchführung der Planung entfällt die zusäEliche Veßiegelung durch die Realisierung des Vorhabens. Die land-

wirtschaftlichen Boden im Plangebiet blieben in ihrer dezeitigen Auspr{;ung mit den dazugehörigen Auswirkungen auf

die Umwelt erhalten. Bei verbleibender landwirtschaftlicher Nutzung würde weiterhin eine Beeintächtigung der natürli-

chen Grundlagen in den Bereichen Bodenfunktion, Bodenqualität und Grundwasserqualität durch die VeMendung von

Düngemitteln erfolgen.
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E.3.3.3. aßnahmen zur Vemeldung, Veningerung und zum A$gleich der naclrtelligon Auswi*ungen
SchutslYä?dige Böden, Baugrund

FestseEuno einer GRZ

lnsgesamt führt die geplante Maßnahme zu einem Eingriff in den Boden. lnnerhalb des Bebauungsplangebietes werden

Maßnahmen getroffen, die mogliche Auswirkungen auf das SchuEgut Boden vemindem. Dazu zählt beispiels\,veise die

FestseEung einer Grundfläcte (GRZ) von 0,4. Die festgesetzte GRZ darf durch Grundfläthen gemäß § 19 Abs, 4 BauN-

V0 bis zu einem Wert von 0,6 überschritten werden. Mindestens 40 o/o der Grundstücksflächen müssen so als Vegeta-

tionsfl äthen hergeslelll werden.

Hinweis zum Umoano mit Mutterboden und Bodenaushub

Als weitere Maßnahme werden zum &huE des Eodens innerhalb des Bebauungsplanes zwei Hinweise aufgeführt, die

während der Baumaßnahme zu beachten sind. Dieser bezieht sich auf den Umgang und die Lagerung von Mutterboden.

Um den Boden vor dem Eintrag mit bodengefährdenden Stoffen zu schüEen, wird zudem auf die geseElichen Vorgaben

zum Umgang, zur Lagerung, zur Verarbeilung und ordnungsgemäßen Entsorgung hingewiesen.

Weitere Maßnahmen

Um die Auswirkungen auf das Schutgut Boden zu veningem, werden über den Bebauungsplan weitere Maßnahmen

getofien. Dazu zählen:

. BErünung der öffentlichen Verkehrsflächen durch Gehölzpflanzungen,

o FeslseEung eines Pflanzgebotes im WA 11,

. FestseEung der mindeslens extensiven Dachbegrünung im WA 11,

. Pflanzgebote auf privalen Grundstücken im WA 1 - WA 10,

. Sicherung und Entwicklung einer öffentlichen Grünfläche mit mindestens sieben Obst- oder Nussbäumen,

. VeMendung wasserdurchlässiger Materialien, um Veßiegelung zu veningem.

Altlastverdachtsf lächen

Maßnahmen sind nicht erforderlich.

Kampfmittel

lm Rahmen der baulichen Eßchließung des Plangebietes wurde eine Unteßuchung auf Kampfmittel durchgefüh(. Es

konnten keine konkreten Hinweise auf Kampfmittel gefunden werden, eine vollständige Räumung der Plangebietsflächen

war jedoch nicht mäglich. Daher können Funde während der Bauphase nicht vollständig ausgeschlossen ,,!€den. ln den

Bebauungsplan ist ein entsprechender Hinweis zum Thema Kampfmittel aufgenommen worden.

8.3.4. Schutgut Fläche

Gemäß § 1 a Abs. 2 BaUGB soll mit Grund und Boden spaßam und schonend umgegangen werden. Dabei sind zur Ver-
ringerung der zusäElichen Inanspruchnahmen von Flächen für bauliche Nulzungen die Mdglichkeiten der Entwicklung der
Gemeinde insbesondere durch WiedemuEbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und anderen Maßnahmen zur
lnnenentwicklung zu nuEen sowe Bodenversiegelungen auf das noh,vendige Maß zu begrenzen.

E.3.4.1. Beltanßb$chreibung
Das Plangebiet besteht grdßtenteils aus landwirtschaftlicher Nulzfläche. Das Plangebiet, vielches der Wohnnu2ung zuge
führt werden soll, ist ca. 4,0 ha groß. lm dezeit gültigen FlächennuEungsplan der Stadt Wegberg sind die Flächen bereiß
als ,Wohnbaufläche" dargestellt. Durch die bestehende Darslellung im Flächennutzungsplan und durch die Aufstellung
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eines Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschafien, die bisher landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen der WohnnuEung zuzuführen.

8.3.4.2. PrognGe

Durchführuno der Planuno

Durch die Realisierung des Vorhabens soll ein neues Wohngebiet im Wegberger Ortsteil Aßbeck entwickelt werden.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes lll-4C, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wird innerhalb des

Plangebietes Fläch€ in Anspruch genommen, die bisher landwirtschaftlich genulzl !,\orden ist. lm Flächennutzungsplan

der Stadt Wegberg wird das Plangebiet als ,Wohnbaufläihe' dargestellt. Dass das Plangebiet einer WohnnuEung zuge.

führt wird, lässt sich damit aus der Daßtellung des Fläthennutzungsplanes der Stadt Wegberg gemäß § 8 Abs.2 BauGB

entwickeln. Gleichzeitig wird mit der lnanspruchnahme einer Fläche im lnnenbereich, der Aullenbereich vor Bebauung

geschützt. Mit der Nachverdichtung wird der landesplanerischen Vorgabe ,lnnen- vor Außenbereich' entsprochen.

Resultierend aus der Neuausweisung von Flächen zur Bebauung bereitet der Bebauungsplan eine Eßtbebauung bzw. -

veßiegelung bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen vor, wodurch dem Freiraum eine Fläche von max. rd. 4,0 ha

entzogen wird.

Nichtdurchführuno der Planuno

Bei Nichtdurchlührung entfällt die zusätzliche Veßiegelung durch die Realisierung des Vorhabens,

E.3.4.3. aßnahmen zur Vermsidung, Veringerung und zum Au3gleich der nachteiligen Au3wirtungen

Maßnahmen sind nicht erforderlich.

8.3.5. SchuEgut Wasser

Nach§lAbs,6Nr,TaBauGBistWassereinSchuhgut,ebensosindnach§lAbs.6Nr.SBauGBAbwasserund
Trinkwasser Belange, die in der Bauleitplanung zu berücksichtigen sind. Das WasserhaushaltsgeseE regelt als Rahmen-

gesetz neben den Bewirtschaflungsgrundsätzen für Gewässer und dem allgemeinen Besorgnisgrundsatz für die Benut

zung von Gewässem insbesondere die Genehmigungstatbestände für bestimmte Gewässerbenutzungen sowie die Rah-

menbedingungen für die ordnungsgemäße Abwasserbehandlung. Matbebend für die Bauleitplanung isl das Landeswas-

sergeseE, das Anforderungen an den Umgang mit Niederschlagswasser formuliert. Nach § 44 Abs. 1 Landeswasserge-

setz NRW ist Niederschlagswasser von neu erschlossenen Gebieten zu versickem, zu verieseln oder ortsnah in ein

oberflächengewässer einzuleiten, Entsprechende Regelungen können als Satzung beschlossen oder durch Festselzun-

gen im Bebauungsplan gehoffen werden. Weitergehende Anforderungen an die Niederschlagswasserbeseitigung regelt

der Trennerlass (RdErl. d, Ministeriums für Umwelt und Natußchuu, Landwirtschafl und VeöraucherschuE - lV-9 031

001 2104 - vom 26.5.2004) des Landes Nordrhein-Westfalen.

8.3.5.,l. Be3tandlbeschreibung

0berflächengewärser

lnnerhalb des Geltungsbereichs belinden sich keine Oberfläthengewässer. Rund 150 m südlich des Geltungsb€reichs

verläufl der Krebsbach, ein 750 m langer Zufluss des Helpensteiner Bachs. Das nächstgelegene Stillgewässer befindet

sich in rund 500 m Entfemung im Heuchter Bruch unmittelbar neben dem verlauf des Krebsbaches.

Grundwasser

Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb eines Gebietes mit ergiebigen Grundwasservorkommen. Die Grundwasserllur-

abstände liegen bei rund I bis über 15 m unter Flur (Prof. Dr.-lng. H. Dieler + Partner GmbH 2004), das Grundwasser

fließt in westlicher Richtung dem Rurtal zu.
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Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb der Zone lll A eines geplanten Wasserschutgebietes. Die bereits zur Trinkwas-

sergewinnung genutzten Brunnen in Wegberg-Rödgen liegen in Fließrichtung in etwa 8@ m Entfemung.

Hochwa$er

Der Geltungsbereich liegt auß€rhalb von festgeseEten Überschwemmungsgebieten und außerhalb von Risikogebieten,

die ab einem Hochwasserereignis HQhäufig / HQl00 / HQexlrem übeßchwemmt werden können.

8.3.5.2. Prognose

Durchführuno der Planuno

Oberflächangewässer

Auswirkungen der Planung auf Oberflächengewässer sind auszuschließen.

Grundwa3rer

Durch die Bebauung und Veßiegelung wird das Flächenpotenlial zur Grundwassemeubildung im Plangebiet grundsätz-

lich reduziert.

Eine hydrogeologische Beurteilung hal ergeben, dass in den nördlichen und südwestlichen Teilbereichen unterhalb des

0,4 m mäahtigen Ackerbodens eine lehmige Deckschicht vorliegt, die nur schwach bis schwer durchlässig ist. Diese B+
reiche sind für eine Veßickerung grundsätzlich ungeeignet. Unterhalb dieser Lehmschicht und in den östlichen Teilberei-

chen des Geltungsbereiches ist eine Veßickerung grundsätlich moglich. Arfgrund der Tlefe des Grundwasserspiegels

(zwschen rund 15 und I m unter Grund) sind Verunreinigungen durch die Veßickerung anfallenden Niederschlagswas-

sers auszuschließen (Prof. Dr.-lng. H. Dieler + Partner GmbH 2004),

Der Untersuchungsbereich liegt in der Zone lll A eines geplanten Wasseßchutgebietes, das bereils zur Trinkwasserge

winnung genutzt wlrd. ln der Regel ist eine Wohnbebauung in der Zone lll mit den Zielen der Wassergewinnung zu veF

einbaren, so dass grundsäElich keine Konflikte erwartet werden. Das Risiko von Schadstoffeinträgen in das Grundwass€r

wird insbesondere baubedingt durch mogliche Einträge während der Bautätigkeit erhöht. Ein besonderes Augenmerk ist

daher auf grundwasserbezogene Vorsorge- und Schutzmaßnahmen in der Bauph6€ zu richten.

Hochwa!3er

Auswirkungen der Planung in Bezug auf das Thema Hochwasser sind auszuschlielJen.

Nloderschla$rvaslerbeseitigung

Die Entsorgung des SchmuEwasseß erfolgt wie im Umfeld des Gebietes im sogenannten ,Qualmzierten Mischwasser-

system', d,h. häusliches Schmutzwasser und Niedeßchlagswasser von öffentlichen Verkehrsflächen werden über das

KanalneE (mit Anschluss im Bereich der 
"Heuchteßtraße' / "Kampstraße") 

in die ötfentliche Kläranlage in Dalheim gelei-

tet.

Das Landeswassergesetz NW formuliert in § rl4 Anforderungen an den Umgang mit Niedeßchlagswßser. Das Nieder-

schlagswasser von neu erschlossenen Gebieten ist demnach zu versickem, zu venieseln oder orlsnah in ein Oberflä-
chengewässer einzuleiten. Für die Versickerung des anlallenden unveßchmuEten Niedeßchlagswasser der pnvaten

Grundstücksflächen kommen übeMiegend Muldenversickerungen oder sonstige Versickerungsmethoden in Frage. Die

örtliche Bautiefen der Versickerungsanlagen müssen den örllich unterschiedlichen ,Lehm"-Dicken, die von den Versick+
rungsanlagen (Rigolen mit entsprechender Tiefe und Mulden mit ggf, Bodenaustausch unter den Muldensohlen) ange-
passt lverden (s. Kap, 8.3.3).

Beratungsgesellschalt für kommunale lnfrastruktur mbH Seite 51 / 67



Bebauungsplan Ill4C,
Aßbeck - Auf dem Kamp

3. Teilbebauunqsplan

Begründung zum Satzungsbeschluss
Fassung vom 27.08.2021

Das anfallende unverschmuEte Niederschlagswasser der pnvaten Grundstücksflächen kann dennoch bei geeigneter

Veßickerungsfähigkeit des Bodens innerhalb der privaten Grundstücksflächen dezentral zunickgehalten und z. B. zur

Gartenbewässerung veMendet beziehungs\,veise veßickert werden.

Aus topografischen Gründen ist der nördliche Teil Aßbecks an das Regenüberlaulbecken (RÜB) ,Büch' angeschlossen.

Der südliche Teil des Einzugsgebietes schließt an das RÜB ,Heuchter Straße" an. lm Entwässerungsplan für Arsbeck und

Wildenrath wurde das geplante Neubaugebiet bereits berücksichtigt, Der hier vorliegende, südliche Teil, des Baugebietes

"Auf 
dem Kamp' muss an den Kanal 

"Heuchterstraße' 
/,Kampstraße' angeschlossen werden.

Nichtdurchführunq der Planuno

Bei Nichtdurchführung entfällt die zusätzliche VeßiEelung durch die Realisierung von Wohnbauflächen und der Ver-

kehrsflächen. Es würde kein zusätzliches belastetes Niedeßchlagswasser sowie Abwasser anfallen. Auch wird das FIä

chenpotential zur Grundwassemeubildung im Plangebiet nicht reduzie(.

E.3.5.3. llaßnahmen zur Vermeidung, Veningerung und zum Ausgleich der nachteiligen Aurwirkungen

Die geotechnische Unteßuchung des Geltungsbereichs kommt zu dem Ergebnis, dass eine Veßickerung des auf den

privaten Flächen anfallenden Niedeßchlagswasseß in Teilbereichen nur mil erheblichem Aufi,vand erreicht werden kann.

Aufgrund dieser ungleichen Bodenverhättnisse im Plangebiet kann keine uneingeschränkle Veßickerungsempfehlung

gegeben werden und es wird daher auf eine grundstücksbezogene Prüfung der Veßickerungsfähigkeit im Bebauungsplan

hingewiesen. lm Zuge der Baugenehmigung kann dies endgültig geklärt werden.

Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich.

8.3.6. Schutsgäter Luft und Klima I Energie

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) und h) BaUGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpläne die Auswirkungen auf das Klima und

die Luft zu berücksichtigen. Übergeordnetes Ziel ist es, klimaökologische Ausgleichsräume und Luftleitbahnen zu erhal-

ten, klimatische Belüftungsräume aufzuwerten, lufthygienische Belastungen zu reduzieren und das Entstehen lufthygie-

nisch poblematischer Situationen zu vermeiden.

8.3.6.,l. B6tand3b$chreibung
Klima

Großklimatisch ist das Unteßuchungsgebiet dem atlantisch beeinflussten Klimabereich des Niedenheinischen Tieflandes

zuzuordnen. Dazu zählen mäßig warme, niederschlagsreiche Sommer und mäßig milde Winter. Die durchschnittliche

Jahrestemperalur liegt bei 10,3"C. Der mittlere Jahresniedeßchlag im Umteld von Wegberg liegt zwischen 750 und

800 mm. Die vorhenschende Windrichtung ist Südwest,

Lokalklimatisch zeichnet sich das Plangebiet durch unteßchiedliche Klimatope aus. Dominiert wird das Plangebiet durch

das Klimatop 
"Freilandklima'. 

Die Fichtenpazelle zeichnete sich durch das ,WaHklima'aus. Vereinzeh sind zudem das

Klimatop,Klima inneßtädtischer Grünflächen' sowie das das Klimatop ,Stadtrandklima' vorhanden (s. LANUV Klimaatlas

NRW). Die thermische Belastung der Gnlnflächen wird mit einer Physiologischen Aquivalenten Temperatur (PET) von >

35 bis 41'C angegeben. Auch die das Plangebiet umgebenden Siedlungsflächen weisen diese thermische Belastung atf.

Die Gninflächen im Plangebiet u/eisen eine geringe thermische Ausgleichsfunktion für die Umgebung auf. Die umgeben-

de Wohnbebauung wird mit einer,günstigen thermischen Situalion' bewertet. Die Grünflächen bilden im Plangebiel einen

Kaltluftvolumenstom aus, der von mittlerer bis geringer Stärke ist. Die Kattluft fließt hier in nordöstliche Richtung von

Aßbeck (s. LANUV FIS Klimaanpassung),
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Lufrhygiene

lm weiteren Umkreis des Vorhabens bestehen keine bedeutenden industriellen oder gewerblichen Emissionsquellen.

Westlich des Plangebietes liegt ein Gewerbebetrieb. Von diesem gehen jedoch keine lufthygienischen Belastungen aus,

die zu mäglichen Grenzwertübeßchreitungen beitragen. lm näheren Umfeld des Unteßuchungsgebietes liegen auch

keine landwirßchaftlichen Hofstellen.

Lufthygienische Vorbelastungen sind durch den Straßenverkehr auf der ,Heideßmfb' anzunehmen. Aufgrund der guten

Austauschbedingungen und der geringen täglichen Verkehßzahlen sind Grenzrrvertübeßchreitungen nicht zu envarten (s.

Kap. 8.3.1). Auch im Bereich der Umgehungs$rafb, östlich der Ortslage Arsbeck, werden die maßgeblichen Grenz- und

Orienlierungswerte nicht übeßchritten.

Feinstaubbelastungen können durch den $raßenverlehr sowie temporär aufgrund der ackerbaulichen Nutzung einlreten.

Grenzwertübeßchreitungen sind auch hier nichl zu eMarlen.

8.3.6.2. Prognose

Durchfohruno der Planuno

Klima

Mit der Realisi€rung der Bebauung kommt es zu einem kleinflächigen Verlust von Kaltluftentstehungsflächen und lokal-

klimatischen Veränderungen in Richtung siedlungsklimatischer Verhältnisse, Da die Anbeck umgebenden Ackerflächen

die klimatische Ausgleichsfunktion ußiterhin übemehmen, die bisher vom Kaltlufteinzug pmfitierenden SiedlurEsbereiclE

keinen Lastraum daßtellen und die Planung eine Siedlungsstruktur mit Durchgrünung voßieht, t/verden vermutlich keine

erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das lokale Klima entstehen. Die angrenzenden bestehenden Siedlungsberei-

che sind aufgrund der lockeEn BebauungsstruKur ebenfalls nicht als Lastraum dicht bebauter Siedlungsbereiche zu

beurteilen.

Lufthyglene
Hinsichtlich der lufthygienischen Verhältnisse sind keine relevanten erhöhten B€lastungen durch die Kfz-Quell- und Ziel-

verkehfe zu eMarten.

ilichtdurchführuno der Planuno

Bei Nichtdurchführung der Planung entfallen die kleinräumigen Anderungen der mikoklimatischen Verträltnisse. Die Luft-

qualität in ihrer dezeitigen Auspr4lurp bleibt erhalten.

8.3.6.3. aßnahmen zur Vermeidung, Veningerung und zum Ausgleich der nachteiligen Au3wirkungen

Klima

Um die Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima / Energie zu vemngem, werden über den Bebauungsplan Ma&
nahmen gelroffen. Dazu zählen:

. FestseEung einer GRZ von 0,4 mit einer zulässigen Überschreitung bis 0,6,

. Begrünung der öffentlichen Ve*ehrsflächen dußh Gehölzpflanzungen,

. FeslseEung eines manzgebotes im WA 1 1,

. Festselzung der mindestens exlensiven Dachbqrünung im WA 11 ,

. manzgebote auf privaten Grundstücken im WA 1 - WA 10,

. Sicherung und Entwicklung einer öffentlichen Gninfläche mit mindestens sieben Obsl oder Nussbäumen,

. Verwendung wasserdurchlässtger Materialien für Fuß- und Radrnege sowie für Stellplätze im WA 'l '1, um Veßie-
gelung zu verringem.
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Mit den aufgeführlen Maßnahmen w€rden Grünstrukturen im Plangebiet geschaffen, Diese helfen dabei, zur Kaltluftent-

stehung innerhalb des Plangebietes beizutragen.

Lufthygiene
Maßnahmen sind nicht erforderlich.

8.3.7. SchutsgutLandschafr

Die Grundlage für die Berücksichtigung der Auswrkungen auf das Schutzgut Landschaft ergibt sich aus den Anforderun-

gendes§1Abs.6Nr.7und§laAbs.2und3desBauGBsowieausdenVorgabendesBNatSchGunddesLGNW.

8.3.7..l. Bestandsbeschreibung

Charakteristische Merkmale des Natunaums ,Schwalm-Ebene" sind die Fließgewässer und Auen in den Tälem sowie die

Mischwälder und landwirlschaftlichen Flächen auf der Hauptterrasse.

Der Geltungsbereich selbst ist geprart durch die Blockinnenberebhslage innerhalb der umgebenden Wohnbebauung

entlang der umgebenden Straßen. Jenseiß der umgebenden B€bauung schließt sich vor allem landwirlschaftliche Nut-

zung an. Westlich des Plangebietes befinden sich geschlossene Waldbereiche. Sichtb€ziehungen von außerhalb in das

Unteßuchungsgebiet sind aufgrund der das Plangebiet umgebenden Bebauung nur schwer moglich.

Die landwirtschaftliche NuEung des Untersuchungsgebietes bedingt eine landschaftliche StruKurarmut. Lediglich die

ehemals südlich im Plangebiet gelegene Fichtenpazelle und die randlichen Gehölzbestände hatten eine gliedemde und

beleb€nde Wirkung. Die Qualität des Landschaftsbildes innerhalb des Geltungsbereichs ist insgesamt gering,

8.3.7.2. PiognGe
Durchführuno der Planuno

Mit der Ausweitung der Wohnbauflächen wird das vorhenschende Landschaftsbild im Plangebiet verändert. Der bisher

vorliegende Charakter, gepr4lt durch landwirtschaftliche Nut fläbhen, wird durch die Planung in Anspruch genommen.

Die Planung beansprucht Flächen, die sich im weilesten Sinne innerhalb b€stehender Bebauung befinden. Somit erfolgt

keine Flächeninanspruchnahme in Form eines komplett neuen Siedlungsansatzes.

Es gehen Flächen mit vergleichsvreise geringer Landschaftsbildqualität verloren, insoweit sind keine erheblichen nachtei-

ligen Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu envarten, Lärmbedingte Störeffekte auf die Wahmehmung der Landschaft

nehmen durch die erhöhten Verkehre und die Nutzung der Wohnbebauung sowie temporär durch die Bautätigkeit zu.

Nichtdurchlühruno der Planuno

Bei Nichtdurchführung der Planung bleibt das Landschaftsbild in seiner heutigen Ausprägung erhalten. Das Landschafts-

bild wäre',ve{ter durch landwirtschaftiiche Nutzf ächen gepr4lt.

E.3.7.3. aßnahmen zur Vermeidung, veningerung und zum Ausgleich der nachtelligen Auswirkungen

lnnertralb des Bebauungsplangebietes w€rden Maßnahmen gehoffen, die mibliche Auswirkungen auf das Landschafts-

bild vermindem, Dazu zählt beispiels$,eise die Festsetzung einer Grundfläche (GRZ) von 0,4. Die lestgesetzte GRZ darf

durch Grundflächen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO bis zu einem Wert von 0,6 üb€ßchritten werden. Mindestens 40 o/o der

Grundstücksflächen müssen so als Vegelationsflächen hergestellt werden.

Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich.
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8.3.8. Schutsgnt Kullur- und Sachgäter

Gemäß DenkmalschutzgeseE NRW sind Denkmäler zu schützen, zu pflegen, sinnvoll zu nuEen und wissenschaftlich zu

erforschen. Bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen sind die Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

zu berücksichtigen. Zel des Denkmalschutzes ist die Erhaltung und Nutzung der Denkmäler und Denkmalbereiche sowie

eine angemessene C:estalturE ihrer Umgebung. Wer in oder auf einem Grundstück ein Bodendenkmal entdeckl, hat dies

der Stadt oder dem Landschafrsverband unvezüglich anzuzeigen.

8.3.8.1. Beltandlbelchreibung
Baudenkmäler

Baudenkmäler sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Bodendenkmälel

Über das Vorkommen von Bodendenkmälem und / oder archä)logischen Funden ist nichts bekannt.

E.3.8.2. Prognose

Durchlähruno der Planuno

Es sind keine negativen Auswirkungen der Planung auf Kuttur- und SefEüter zu erwarten.

Sollten wider Erwarten archäologische Bodenfunde oder sonstige Befunde auftreten, ist gemäß §§ 15 und 16 Denkmal-

schuEgeseE NRW die Untere Denkmalbehörde oder das Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland unvezüglich zu

informieren.

ilichtdurchführunq der Planunq

Der Bereich des Plangebietes wird weiterhin durch Ackerbau und Erosion b€einträchtigt, hierdurch können potentielle

Vorkommen von Bodendenkmälem beeinträihtigt werden.

E.3.8.3. ]ü.ßnahmen zur Vermeidung, Veningerung und zum Ausgleich dcr nachteiligen Aulwirftungen

Voßorglich wird im Bebauungsplan ein Hinweis aufgenommen, wie im Falle von Funden oder Hinweisen auf Boden-

denkmäler während der Bautätigkeiten die zuständige Behörde gem. §§ 15, 16 DSchG (Denkmalschutzgeset) einzu-

schalten ist.

Weitere Maßnahmen sind nicht ertorderlich.

8.3.9. Wecheh irkungen der einzelnen Schutgüter
Zwischen den einzelnen Schutrgütem bestehen vielseitige Wechselwirkungen. Die besondere Auseinandeßetzung mit

Wechselwirkungen ist nur dann erforderlich, rrvenn Sie bei Betrachtung der einzelnen Schutzgüter und Umweltaspekle von

entsprechender Bedeulung ist. Die im Kapitel Umwellbelange behandelte schuugutb€zogene Betrachtung der einzelnen

Umweltaspekte berücksichtigt bereits die moglichen Wechselwirkungen und die sich daraus ergebenden Umu,eltauswir

kungen. Von einer weitergehenden Betrachtung kann daher Abstand genommen werden.

8.3.10. AuEwirkungen während der Bau- und B€trieb6phase

Mit der Durchtührung der Baumaßnahmen oder im weiteren Betrieb können Wirkfaktoren auftreten, die sowohl Mensch
als auch Tier belreffen können.
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8.3.10.,l. Baubedingte Wirkungen

Flächenbeansoruchuno

Durch baub€dingte Flächenbeanspruchungen, z.B. NuEungen als Baustreifen, Bau-, Lager- oder Rangiertlächen kann es

zu Zeßtörungen oder Beeinträchtigungen von NuEungs- und Lebensräumen über die anlagebedingt (durch die Bebau-

ung) beanspruchten Fläahen hinaus kommen, Diese Nutzungen bzw, Eingriffe sind zeitlich auf die Bauphase und räum-

lich auf die Baustellenbereiche beschränkt. GrundsäElich ist eine Wiederheßtellung b€tmffener StruKuren nach Beendi-

gung der Baumaßnahmen moglich.

Stoffeinträoe

Die Bautätigkeit ist mit Erdbewegungen veöunden. ln bestimmten Fällen kann es in diesem Zusammenhang zu Veränd+

rungen von NuEungs- und Lebensräumen im Umfeld der Baustellen durch Einträge von Schadstoffen kommen (Ruderali-

sierung).

Baub€dinqte akßtische und optbche S1öiwirkunoen

Die Bautätigkeit ist mit Maschinenbetrieb und daraus resultierenden Lärmemissionen verbunden, weiterhin mit visuellen

Stönvirkungen auf NuEungs- und Lebensräume im Umfeld der Baustelle, durch Fahzeuge und Maschinen sowie die

Anwesenheit von Baupersonal, Diese Wirkungen sind zeitlich auf die Bauphase beschränkt. Bei der Bewerlung der Be
einträchtigungen sind die vorhandenen Vorbelastungen (hier v.a. durch die direK angrenzenden Verkehrswege sowie die

östlich und nordöstlich liegenden Gewerbegebiete sowie ferner durch die landwirtschaftliche NuEung)zu berücksichtigen.

Erlchütterunoen

Mit der Bewegung von Boden und der geplanten Neubebauung sind auch Eßchütterungen verbunden. Diese könnten

temporäre Auswirkungen auf Mensch und Tier haben.

Unmittelbare Gefährdunq

Unminelbare Gefährdungen durch baub€dingte Wirkungen können bei Einhaltung der vorhandenen Gesetse und Richtli-

nien ausgeschlossen werden,

8.3.10.2. Anlaga und b€triebbedingte Wirtungen

Flächeninansoruchnahme I Lebenrraumverlust

Anlagebedingte Flächenbeanspruchungen sind generell mit einem dauerhaften Verlust von Vegetationsflächen bzw. -

strukturen mil ihren Lebensraumfunktionen für Mensch und Tier verbunden.

lm vorliqenden Fall kommt es zu anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen von landwirtschafilicher Fläche (u.a.

Ackerland, Grünland), Entlang der landwirlschaftlich genutzlen Flächen verlaufen zudem Säume, die ebenfalls von der

Flächeninanspruchnahme betofren sind. Es ist von einem übemiegenden Verlust der Vegetationsflächen im Plangebiet

auszugehen, auch wenn mit dem Vorhaben ein begrüntes wohnbaugebiet realisiert wrd.

Anlaqe- und betriebsbedinote akugtische und ootische St6 irkunoen

Dezeit sind die akustischen und optischen StöMirkungen, die durch die NuEung und Bewirtschaftung der Flächen des

Geltungsbereiches entstehen, als gering anzusehen, auch \,!,enn die NuEung durch landwirtschaftliche Maschinen zu

berücksichtigen ist. Die wesentlichen StöMirkungen gehen von den umliegenden Straßen aus, wenngleich diese auf

grund deren Verkehrsbelastung nicht erheblich sind. Auch die Wirkungen der bereits vorhandenen umliegenden Bebeu-

ung sind zu betrachten, TroE dieser vorhandenen Stönvirkungen muss davon ausgegangen werden, dass durch die

Realisierung des Vorhabens, hier die Entwicklung von Wohnbauflächen, die akustischen und optischen Wirkungen vG

raussich ich gesteigert werden. Diese Zunahme von StöMirkungen isl vor allem innerhalb des Gettungsbereiches ebzu-
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sehen, auch in den angrenzenden BebauungsstruKuren ist eine Zunahme von akuslischen und optischen Störwirkungen

nicht auszuschließen.

Zu einer vres€ntlichen Steigerung der optischen Störwirkungen könnte der betriebsbedingte EinsaE von künstlichem Licht

führen. Je nach Art, lntensilät, Dauer und Lichtspektrum könnte die Beleuchtung von Wohngebäuden und Verkehßwegen

zu Anlockwi*ungen auf Wirbellose, Amphibien und Vogelarten führen sowie zu einem Meideverhalten bei Fledermäusen.

Dadurch sind wiederum Störungen voßtellbar, die sich in lnitationen und Fehlorientierungen, der Aufgabe von Teillebens-

räumen bis hin zur unmittelbaren Gefährdung äul3ern können.

Auswirkunqen auf Lebengraumvemetsuno und -veöund

Beeinträchtigung von Vemetungs- und Verbundbeziehungen treten z.B. auf, wenn funktionale Zusammenhänge von

Lebensräumen gestörl werden (2.B. Trennung von Brul- und Nahrungsräumen einer Tierart, Verlust wichtiger Teilhabita-

te, z.B. Nahrungsräume), wenn Tiemanderwege unteörochen oder miteinander in Kontakt stehende Teilpopulationen

durch ein Vorhaben voneinander getrennl werden (Baniereefiekte). Dies kann z.B. Fledermausarten betreffen, etwa wenn

Eingriffe in Leitstrukturen für Flüge zwischen Quarlieren und Nahrungsgebieten erfolgen oder auch Amphibien, wenn

Teilhabitate (2.8. Landlebensräume im Umfeld von C€wässem) oder Wanderkonidore durch Bameren unterbochen

weden.

lm vorliegenden Fall ist keine Zerschneidungswirkung für Fledermausa(en anzunehmen, Für nicht flugfähige Arten könn-

te die Bebauung der aktuell bamerefreien Flächen zu einer erheblichen Barrierewirkung führen, allerdings nur, wenn

diese Arten den Vorhabenb€reich auf der Wanderung zwischen Teilhabitaten kreuzen müssten.

Unmittelbare Gefährduno von lndividuen

Eine unmittelbare Gefährdung von lndividuen geschützter Arten könnte auch betriebsbedingt eintreten, etwa im Zusam-

menhang mil der veßtärkten FrEuentierung von Zu\,!/egungen durch Kh. Mägliche Betoffenheiten könnten diesbezüg-

lich für Arten mit bodengebundener Lebensweise (2.B. Amphibien, Reptilien) entstehen. Für flugfähige Arten wie Vögel

und Fledermäuse besteht in der Regel bei geringen Fahrgeschwindigkeiten (unter 50 km/h) kein nennenswertes Konflikf

potential,

Als r.ßitere mogliche Wirkung ist eine potentielle Gefährdung von Vogelarten anzusehen, die durch Kollisionen von lndivi-

duen mit großflächigen Glaselementen an Gebäuden entstehen können. Das Risiko des Vogelschlags, der für die Tiere

oft tödljch endet, wird vor allem hervorgerufen, wenn Scheiben durchfliegbaf wirken oder sich Gehölzbestände darin

spiegeln. Die unmittelbare Gefährdung durch Vogelschlag kann aber ggf. durch entsprechende Maßnahmen vermieden

bzw. erheblich geminderl werden.

8.3.11. Emisslonen

Angaben über Art und Menge an Emissionen von Schad§offen, Lärm, Eßchütterungen, Licht, Wärme und Strahlung

sowie der Verußachung von Belästigungen können im Rahmen dieses Bebauungsplanes nicht gemacht lverden, da es

sich hier um einen Angebotsplan handelt, der Wohnbebauung vorbereitet. Diese sind in der Betriebsphase Jedoch wohn-
gebietstypisch und gehen nicht erheblich über das ortsübliche Maß hinaus.

8.3.12. Abfall

Angaben über Arl und Menge der eaeugten Abfälle, beziehungsweise ihrer Beseitigung und Verwertung, können im
Rahmen dieses Bebauungsplanes nicht gemacht werden, da es sich hier um einen Angebotsplan handelt, der Wohnb+
bauung vorbereitet. Der anfallende Abfall ist ordnungsgemäß zu entsorgen.
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8.3.,l3. Rlsiken

Risiken (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) für die menschliche Gesundheit, für die Umwelt und / oder für das

kulturelle Erbe können im Rahmen dieses Bebauungsplanes ausgeschlossen werden, t enn bei der Realisierung und

dem anschließenden Betrieb der zukünftigen Nutzungen die einschlägigen Gesetze, Normen, Verordnungen und Richtli-

nien eingehatten weden.

Da es sich um einen Angebotsplan für die Realisierung von Wohnbebauung handelt, können keine Aussagen zu einer

möglichen Kumulierung mit den Auswirkungen auf Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwaiger

bestehender Um$ßlDrobleme in Bezug auf moglicher,,veise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die

Nutzung von natürlichen Ressourcen, der Auswirkungen der zukünftigen Vortlaben auf das Klima (zum Beispiel Art und

Ausmaß der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klima-

wandels gemachl werden. Ebenso können keine Aussagen auf die direkten und die etwaigen indirekten, sekundären,

kumulativen, grenzübenschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sowie

positiven und negativen Auswrkungen der zukünltigen Vorhaben beschrieben werden.

8.3.14. EmeueröareEnergien

Die Energieeffizienz wird bei Neubauten durch Einhaltung der entsprechenden rechtlichen Voßchriften sichergestelll.

Eine Nutzung emeuerbarer Energien ist auf privater Basis mäglich.

8.4. Entwicklun$prognoEede!Umweltsudande!

8.4.1. Bei der Durchführung der Planung

Mit der Durchführung der Planung werden die bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen im Plangebiet in Anspruch

genommen und einer Wohnnutzung zugeführt. Mit der Realisierung der Planung soll dem Bedarf nach Wohnbauflächen in

Wegberg Rechnung getragen und über die Außtellung eines Bebauungsplanes planungsrechtlich gesicherl werden. Die

städtebaulichen Zele des Bebauungsplanes lassen sich aus den Daßlellungen des Flächennu'ungsplanes gemäß § 8

Abs.2 BauGB entwickeln. Der FlächennuEungsplan der Stadt Wegb€rg zeigt im Plangebiet ,Wohnbaufläihen' auf.

Mit dem B€bauungsplan soll die Eßchließung von Wohnbauflächen zur Deckung des örtlichen Bedarfes eneicht ,,verden.

Die Realisierung trägt zur Sicherung und Weiterentwicklung des Wegberger Ortsteils Aßbeck bei. Gleichzeitig können mit

der Planung Synergieefiekte ezeugt werden, da auf bereits vorhandene lnfrastruKur (u.a. Straßennetz im Umfeld, Nah-

veßorger) zurückgegriffen werden kann. Für eine geordnete städtebauliche Entwicklung soll der Bebauungsplan aufg+

stellt und ein begrüntes Wohngebiet planungsrechtlich gesichert tterden,

Die Planung führt insgesamt zu einer Erhöhung der Verkehrsbelastung für die umliegenden üb€örtlichen Straßen. Das

übeörtliche Stratbnnetz ist ausreichend leistungsfähig, um die zusäElichen Verkehre aufzunehmen, Durch die Realisi+

rung der Planung werden keine unzumutbaren Lärm-, Luft-, &hadstofi und Geruchsimmissionen auf die benachbarlen

schutwürdigen Baullächen ezeugt, Gleichzeitig wird mil dem Bebauungsplanverfahren ein Eingriff in den Naturhaushalt

ezeugt. Es wird in bestehende Freiflächen eingegriffen, die gegenwäfig gößtenteils landwirtschaftlich genutzt werden.

Mit der Erarbeitung eines landschaflspflegerischen Fachbeitrages wurde eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erar-

b€itet und der Bedarf des ökologischen Ausgleichs aufgezeigt. Bei der Realisierung des Vorhabens wird ein ökologisches

Defizit von 85,735 Punkten eneicht. Der erforderliche Ausgleich kann nicht vollständig innerialb des Plangebietes ausg+

glichen werden. Daher ist ein extemer Ausgleich erforderlich. Der exteme Ausgleich erfolgt auf den folgenden Flächen:
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Waldumbau auf den Flächen Gemarkung Wildenrath, Flur 10, Paeellen

16, 19 und 21 auf einer Fläche von insgesamt 0,8 ha.

Ankauf von Punkten des städtischen Ökokontos für die Maßnahme

"Umwandlung 
in Wiesenfläche'auf der Fläche Gemarkung Wegberg,

Flur 46, Pazelle 131.

Ankauf von Punklen der Stadtentwicklungsgesellschaft Wegberg für die

Maßnahme 
"Umwandlung 

Ackedläihe in Brache mit Verbuschung'auf

der Fläche Gemarkung Aßbeck, Flur 46, Pazelle 39 mit einer Grötie

von 6.037 m'z.

Anpflanzung von Wald auf der Fläche Gemarkung Wildenrath, Flur 6,

Parzelle N4 in Abstimmung mit der Unteren NaturschuEbehörde des

Kreises Heinsberg.

16.014 Punkte

'19.385 Punkte

24.148 Punkte

26.188 Punkle

Eine vertiefende ASP ll wurde zwischen März und Juli 2020 durchgeführt, um im Vorteld ein Eintreten von Verbotstatbe

ständen nach §,14 BNatSchG auszuschließen und artenschuErechtliche KonfliKe zu vemeiden. Unter Beachfung eines

Zeitfensteß lür die Baufeldräumung und bei UmseEung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für die Gruppe der

Baumhöhlen bewohnenden Fledermäuse lassen sich artenschutzrechtliche Konflikte nach § 44 I BNatSchG bei Realisie

rung des Vorhabens ausschlielbn,

8.4.2. Nullvarlante

Bei Prti'fung der sogenannten 'Nullvariante' sind die umlvehbezogenen Auswirkungen bei Unterbleiben der Planung ab-

zuschätzen, d. h. bei dieser Variante würde auf die Bereitstellung neuer Wohnbauflächen im Wegberger Ortsteil Aßbeck

vezichtet werden. Bei einer Nichtdurchführung der Planung würden die Flächen des Plangebieles weilerhin einer in Tei-

len freien, naturbelassenen Vegetation bzw. der bisherigen landwirtschaftlichen NuEung unterliegen. Die zuvor beschri+

benen Eingriffe in die Umr €lt (u.a. lnanspruchnahme von Boden und Freiflächen, Veränderung Landschaftsbild, Zunah-

me der Lärm- und Verkehßbelastung) wrirden unteöleiben.

Gleichzeitig würde dem Vorteil, dass bestehende lnfrastruktur im Umfeld des Plangebietes genutd werden kann, nicht

entsprochen. Dazu zählen beispielst €ise das umliegende Strafbnne[ oder soziale und kulturelle Einrichtungen im Weg-

berger Ortsteil Aßbeck. Potentielle Synergieeffekte würden dadurch nicht eeeugt. Gleichzeitig würde ohne die Realisie

rung des Vorhabens der Bedarf nach Wohnbaufläbhen nicht gedeckl. Auch wüde den Daßtellungen des Flächennut-

zungsplanes der Stadt Wegberg nicht entsprochen,

Die Stadt Wegberg, und hierbei insbesondere der Orlsteil Aßbeck, soll laut Flächennutungsplan dem Bedarf entspre-

chend entwickelt werden, um genügend Wohnbauflächen zu generieren und jungen Familien in Wqberg bzw. alternati-
ven Wohnformen (Eigentums- und Mietwohnungen, Bungalows) Ansiedlungspotential zu bieten, Ohne die Umsetzung

des Bebauungsplanes ist dieses Ziel in Arsbeck im Bereich des Plangebietes nicht moglich.

8.4.3. Altemativprälung, ntsentliche Grände lür die getroffene Wahl
Das Ziel der Stadt Wqberg, im Bereich des Plangebietes Wohnbauflächen zu entwickelfl, entspricht den Daßtellungen
des Flächennutzungsplanes. Das verbindliche Bauleitplanverfahren erlültt damit das Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2
BauGB. Die Ziele des Bebauungsplanes lll4C, Aßb€ck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan lassen sich aus der Dar-
stellung des FlächennuEungsplanes der Stadt Wegberg ableiten.
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Die Realisierung des Vorhabens ist eine Fortführung und Ergänzung der umgebenden Wohnbebauung. Die Eßchließung

des Plangebietes ist durch das vorhandene Straßennet gesichert. Mit der Entwicklung der in Rede stehenden Fläche

werden folgende städtebaulictc Ziele verfolgt:

o Erschließung von WohnbaLdläbhen zur Deckung des örtlichen Bedarles,

. Sicherung und Weiterentwicklung des Wegberger ortsteils Aßbeck,

. NuEung von Synergieeffekten durch bestehende lnfrastruKur (bspw, Stratbn, Nahveßorgung),

. Sicherung einer geordneten städtebaulichen Ent\'vicklung,

. Entwicklung von lnnenbereichsflächen und SchuE von Auß€nbereichsflächen,

. Sparsamer Umgang mit Grund und 8oden,

. Regelung der Kompensationsertordemisse für den geplanten Eingrifl.

Die Ziele der Baulertplanung entsprechen damit den landesplanerischen Vorgaben, den Außenbereich zu schonen und

den lnnenbereich zu beanspruchen und zu entwickeln. Da die Flächen des Plangebietes zur Entwicklung von Wohnb+

bauung vorgesehen und aus dem FlächennuEungsplan der Stadt Wegberg entwickelbar sind, wurden anderueitige Pla-

nungsmoglichkeiten nicht verfolgt.

8.5. Grundlagen

Als Grundlage der Beschreibung der Umweltbelange dienen die gesetlichen Vorgaben der §§ 2 und 2a BauGB. Die

Beschreibung der Umweltbelange wird in die BEründung zum Bebauungsplan eingeaöeitet. lm Rahmen der Bearbei-

tung wurden auf3erdem folgende Fachgutachten eßtellt, deren Ergebnisse im Bericht zu den Umweltbelangen mit b+
nicksichtigt wurden:

Fachbeitrag zur Artenschutpnifung (ASP Stufe l) ,Artenschutzrcchtlicher Fachbeikag zur Aulstellung des B+
bauungsplanes lll-4C, Aßbeck - Auf dem Kamp, 3. Teilbebauungsplan, Stadt Wegberu", Büro raskin Umweltpla-

nung und Um\,\€ltberatung GbR, Stand 29.07.2019

FFH-Vertraglichkeitsvorprtifung (FFH-VP Stufe l) zur Aufstellung des Bebauungsplanes lll4C, Arsbeck - Auf

dem Kamp,3. Teilbebauungsplan, Stadt Wegberg", Büro raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR,

Stand 15.08.2019

Fachbeitrag zur ArlenschuEprti'fung (ASP Stufe ll) 
"ArlenschuErechtlicher 

Fachbeitrag (ASP Stufe ll) zur Auf
stellung des Bebauungsplanes lll4c, Aßbeck - Auf dem Kamp, 3. Teilbebauungsplan, Stadt Wegberg', Büro

raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand 04.08.2020

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag,LPF zur Aulstellung des Bebauungsplanes lll4C Arsbeck - Aul dem

Kamp,3. Teilbebauungsplan, Stadt Wegberg', Büro raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand

26.05.2021

Geotechnischer Bericht über die Boden- und Wasserverhältnisse, Prof. Dr. lng. H. Dieler + Partner GmbH, Stand

19.01,2004

8.6. llonitoring

Nachteilige erhebliche Umweltauswirkungen, di€ unvorhergesehen erst nach lnkrafttreten des Bebauungsplanes bekannt

werden und die deshalb nicht Gegenstand der Umweltprüfung und der Abwägung sein konnten, können, da die Stadt

Wegberg dezeit kein eigenständiges Umweltübenrachungs- und Beobachtungssy§em betreibt, nicht permanent Über-

wacht und erfasst werden. Die Stadt Wegberg ist in diesem Zusammenhang auf lnrormationen der Fachbehörden bzw.

der Bürger/-innen über nachteilige Umweltauswirkungen angewiesen
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8,7 , Allgemein vectändliche Zusammenfasaung

Schutzout Mensch

Mit der Realisierung der Wohnbebauung gehen landwirtschaftliche ProduKionsflächen und siedlungsnaher Freiraum

verloren. Mit der Planung wird der im FlächennuEungsplan dargestellten NuEung ,Wohnbaufläche (W)' entsprochen-

Der nördliche, östliche und südliche Teil des Plangebietes wird direkt über die 
"Wehrstraße', 

die Straße 
"Auf 

dem Kamp'

sowie über die 
"Hufschmiedstraße" 

an das örüiche und übeörtliche VerkehrsneE angebunden. Teile des westlichen und

südwesüichen Bereiches werden direkt an die ,Bücher Straße' angebunden. Mit der Eßchließung soll Durchgangsver-

kehr durch das Plangebiet unlerbunden werden. Gleichzeitig werden die anfallenden Mehrverkehre auf die umliegenden

Straß€n verträglich verteilt.

Mit der Realisierung der Wohnbebauung werden neue Quell- und Zielverkehre ezeugt. Durch ein z\4eigeteiltes Eßchli+

ßungssystem ergeben sich difierenzierte Verkehrsflüsse. ln dem Bereich des Plangebietes, der an die "Bücher Straße'

angebunden ist, sollen ca. 17 Wohneinheiten in Form von Einfamilienhäusem enichtet !!ßrden. Das Ergebnis zeigt auf,

dass durch den westlichen Teil des Plangebietes ca. 110 Kfz-Fahrten pro Tag im Woßl-Cas+Fall verursacht und über

die 
"Bücher 

Straße" abgewickelt werden. Aufgrund der geringen Ktz-Zahlen auf den das Plangebiet umgebenden Stra
[bn, ist von einer verträglichen Abwicklung des Mehrverkehß auszugehen. Kapazitäl und LeistungsfähigkeitserEpässe

sind nicht zu befürchten.

Durch das zweigeteilte Eßchließungssystem wird ein Großteil des Verkehres über die ,Wehntraße" und über die Straße

"Auf 
dem Kamp" abgewickelt. Mit der Realisierung der Wohnbebauung werden neue Quell- und Zielverkehre erzeqt. ln

dem Bereich des Plangebietes, der an die ,Wehrstraße' angebunden ist, sollen ca.68 Wohneinheiten in Form von einer

Hausgruppe, Einlamilienhäusem und vier Mehrfamilienhäusem enichlet werden. Das Ergebnis zeigt in diesem Bereich

auf, dass durch den östlich€n Teil des Plangebietes ca. 420 Kfz-Fahrten pro Tag im Woßtcase-Fall verußacht werden

und über die ,Wehrstraße' sowie die Straße 
"Auf 

dem Kamp' abgewickelt werden. ln der Gesamtsumme ergibt sich aus

der Verkehrsabschätzung für das Plangebiet ein Verkehrsaufkommen von ca, 550 Kfz-Fahrten pro Tag. Aufgrund der

geringen Kfz-Zahlen auf den das Plangebiet umgebenden Straßen, ist von einer verträglichen Abwicklung des Mehrver-

kehß auszugehen, Kapazität und Leistungsfähigkeitsengpässe sind nicht zu befürchten.

Planerische Grundlage für die Prü(ung erheblicher Belästrgungen durch Geräuschimmissionen ist die DIN 18005. Gemäß

Beiblatt I liegen für allgemeine Wohngebiete (WA) die Orientierungswerte von 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts zu

Grunde. Lärmbelastungen oberhalb dieser 0rientierungswerte sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht zu

enrarlen. Dies resultiert aus den geringen Kfz-ählen und der abschirmenden Wirkung der umgebenden Bebauung. Auch

für die umliegende, bestehende Bebauung sind keine erheblichen Auswirkungen in Form von Grenzvt€rtübeßchreitungen

durch Verkehrslärm zu eMarlen.

Bei der Realisierung des Vorhabens vrerden keine maßgeblichen Gewerbelärmquellen innerhalb des Plangebietes her-
vorgerufen, da mit der Planung Wohnbebauung realisierl $/erden soll. Lärmbelastungen durch den $/estlich des Plange-
bietes gelegenen Gewerbebetrieb oberhalb der lmmissionsricht\flerte der TA Lärm sind im Gellungsbereich des Bebau-
ungsplanes nicht zu eMarten. Dies resultiert vor allem aus NuEung des Gewerbebetriebes ("Handel mit Kraftfahzeugen
und Kraftfahzeugteilen'),

Eine erhebliche Lärmbelastung durch den Betrieb der freiwilligen Feuerwehnvache in Aßbeck ist im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes nicht zu eMarten. Dies resultiert aus der Entfemung zwischen Neubebauung und dem Standort der
freiwilligen FeueMehr sowe der Ausrichtung der Gebäude zueinander. Zwischen der geplanten Neubebauung und der
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Gebäude der freiwilligen Feueru/ehr ezeugen Bestandsgebäude eine abschirmende Wirkung für die umgebende Bebau-

ung.

Maßnahmen zur Vermeidung, Vemngerung und zum Ausgleich erheblicher nadrteiliger Auswirkungen sind nicht erforder-

lich.

Schutzout Tiere. manzen und ökolooische Vieltatt

Um die Tötung von im Plangebiet polentiell vorkommenden Fledermaus- und Vogelarten zu vermeiden sind geeignete

Maßnahmen bei UmseEung der Planung zum SchuE der Tiere durchzuführen. Die geeigneten Maßnahmen sind unter

Punkt 8.3.2.3 aufgeführt. Unter Beachtung der Maßnahmen zum Schutr der Tiere wird eine Gefährdung dieser durch das

Vorhaben nicht envartet.

Mit UmseEung des Vorhabens entsteht ein Defizit von 85.735 Biotoppunkten. Der vollständige Ausgleich erfolgt durch

verschiedene Maßnahmen auf Flächen im Wegberger Stadtgebiet. Diese sind unter Punkt 8.4.1 genauer benannl und

wurden als Hinr eis in die teflichen FestseEungen aufgenommen.

Erhebliche Auswirkungen und Beeinträchtigungen aul das südlich liegende FFH-Gebiet 
"Helpensteiner 

Bachtal-

Rothenbach" wurden nicht festgestellt. Die Planung des Vorhabens ist daher mit den habitatschutzrechtlichen Vorgaben

vereinbar.

Schutzout Boden

Mit der Realisierung des Bebauungsplanes weden Eingriffe in bestehende BodenstruKuren ausgelöst. Durch die Neu-

ausweisung von Flächen zur Bebauung bereilet der Bebauungsplan eine Eßtbebauung bzw. -veßiegelung bisher land-

wirtschaftlich genutzter Flächen vor, wodurch die Bodenfunktionen auf einer Fläche von max. rd. 4,0 ha nahezu vollstän-

dig verloren gehen. lm Bereich von Garlen- und intensiv genutzten Grünflächen sind struKurelle und stoffliche Störungen

zu emarten,

Durch die FestseEung des Bebauungsplanes gehen die natürlichen Bodenfunktionen anlagen- und baubedingt verloren.

Durch die Erhöhung des Veßiegelungsgrades reduzieren sich die natürlichen Bodentunktionen wie Habitatfunktionen für

Pflanzen und Tiere sowie Veßickerungs-, Filter und Pufferfunktionen auf den bisherigen Freiflächen. lnsgesamt ist bei

der UmseEung der Planung von erheblichen lokalen Auswrkungen auf das SchuEgut Boden auszugehen. Außerhalb der

Überbauung können in der Bauphase Bodenschäden durch Befahren mit schweren Maschinen oder Bodenverunreini-

gungen durch Leckagen etc, entstehen.

Auswirkungen der Planung durch bestehende Altlasten und Altlastenverdachtsflächen sind auszuschließen. Da im Plan-

gebiet ein konkreter Verdacht (Laufgraben) vorlag, war eine Unteßuchung des Plangebietes erlorderlich. Der Laufgraben

wird im südlichen Bereich des Plangebietes vermulet, eine Überprü,fung war im Rahmen der durch den Kampfmittelbesei-

tigungsdienst durchgeführten Untersuchung nicht möglich. lm Rahmen der Untersuchungen konnten im Plangebiel keine

Hinweise auf die Existenz von Bombenblindgängem oder Kampfmitteln gerunden werden. Es konnte jedoch nur eine

Teimäche von 33.323 m. geräumt ,,r/erden, daher ist nicht vollständig auszuschließen, das noch Kampftnittel im Boden

vorhanden sind, Ein entsprechender Hinweis wurde in die textlichen Festsetzungen aufgenommen.

Um die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden zu veningem, v{erden über den Bebauungsplan Maßnahmen getroffen

Dazu zählen:

Beratungsgesellsdaft lür kommunale lnfrastruhur mbH Seite 62 / 67



Bebauungsplan lll-4C,
Aßbeck - Auf dem Kamp

3. Teilbebauungsplan

Begründung zum Satzungsbeschluss
Fassung vom 27,08.2021

. FestseEung einer GRZ von 0,4 mit einer zulässigen Überschreitung bis 0,6,

. Aufnahme von Hinneisen zum Umgang mit Mutterboden und Bodenaushub,

. Begrünung der öffentlichen Verkehßflächen durch Gehölzpflanzungen,

. Festseuung eines manzgebotes im WA 'll ,

o FestseEung der mindeslens exlensiven Dachbegrünung im WA 1 1,

. Pflanzgebote auf privaten Grundstücken im WA 1 - WA 10,

. Sicherung und Entwtcklung einer öffentlichen Grünfläche mit mindestens sieben Obst- oder Nussbäumen,

. Vemendung wasserdurchlässiger Materialien für Fuß- und Radwege sowie für Stellplätze im WA 1 '1, um Versi+
gelung zu verringem.

Schuhout Fläche

Durch die Realisierung des Vorhabens soll ein neues Wohngebiet im Wegberger ortsteil Arsbeck entwickelt werden.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes lll4c, Arsbeck - Auf dem Kamp 3. Teilbebauungsplan wird innerhalb des

Plangebietes Fläche in Anspruch genommen, die bisher landwirtschaftlich genutzl worden ist. lm Flächennurungsplan

der Stadt Wegberg wird das Plangebiet als ,Wohnbaufläche" dargestellt. Dass das Plangebiet einer Wohnnutzung zuge-

führt wird, lässt sich damit aus der Daßtellung des FlächennuEungsplanes der Stadt Wegb€rg gemäß § 8 Abs. 2 BaUGB

entwickeln. Gleichzeilig wird mit der lnanspruchnahme ein€r Fläche im lnnenbereich, der Außenb€reich vor Bebauung

geschützt. Mit der Nachverdichtung wird der landesplanerischen Vorgabe 
"lnnen- 

vor Außenbereich" entsprochen.

Resultierend aus der Neuausweisung von Flächen zur Bebauung bereitet der Bebauungsplan eine Eßtbebauung bzw, -

veßiegelung bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen vor, wodurch dem Freiraum eine Fläche von max. rd. 4,0 ha

entzogen wird .

Schutzout Wasser

Durch die Bebauung und Versiegelung wird das Flächenpotential zur Grundwassemeubildung im Plangebiet grundsätz-

lich reduziert. Eine hydrogeologische Beurteilung hat ergeben, dass in den nördlichen und südwestlichen Teilbereichen

unterhalb des 0,4 m mächtigen Ackerbodens eine lehmige Deckschicht vorliegt, die nur schwach bis schwer durchlässig

ist, Diese Bereiche sind für eine Versickerung grundsätzlich ungeeignet. Unterhalb dieser Lehmschicht und in den östli-

chen Teilbereichen des Geltungsbereiches ist eine Versickerung grundsätzlich moglich. Aufgrund der Tiefe des Grund-

wasserspiegels (zwischen rund 15 uM 9 m unter Grund) sind Verunreinigungen durch die Versickerung antallenden Nie-

deßchlagswassers auszuschließen (Prof, Dr.-lng. H, Dieler + Partner GmbH 2004).

Die Entsorgung des Schmulzwasseß erfolgt wie im Umfeld des Gebietes im sogenannten 
"Qualilizierten 

Mischwasser-

system', d.h. häusliches Schmutzwasser und Niedeßchlagswasser von öffentlichen Verkehßflächen trcrden über das

Kanalnetz (mit Anschluss im Bereich der ,Heuchterstraße" /,Kampstraße") in die öfientliche Kläranlage in Aßbeck gelei-

tet.

Das Landeswassergesetz NW formuliert in § 44 Anforderungen an den Umgang mit Niedeßchlagswasser. Das Nieder-

schlagswasser von neu erschlossenen Gebielen ist demnach zu versickem, zu vemeseln oder orlsnah in ein Oberflä
chengewässer einzuleiten. Für die Veßickerung des anfallenden unverschmuEten Niedeßchlagswasser der privalen

Grundstücksflächen kommen übeniviegend Muldenveßickerungen oder sonstige Versickerungsmethoden in Frage. Die

örtliche Bautielen der Versickerungsanlagen müssen den örtlich unleßchiedlichen 
"Lehm"-Dicken, 

die von den Veßicke-
rungsanlagen (Rigolen mit entsprechender Tiefe und Mulden mit ggf. Bodenaustausch unter den Muldensohlen) ange-
passt u/erden (s. Kap. 8.3.3).
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Das anfallende unveßchmuEte Niedeßchlagswasser der privaten Grundstücksflächen kann dennoch bei geeigneter

Versickerungsfähigkeit des Bodens innerhalb der privaten Grundstücksflächen dezentral zurückgehalten und z. B. zur

Gartenbewässerung verwendel beziehungsrrveise veßickert werden.

Aus topografischen Gründen ist der nördliche Teil Arsbecks an das Regenüberlaulbecken (RÜB) 
"Büch" 

angeschlossen.

Der südliche Teil des Einzugsgebietes schließt an das RÜB ,Heuchter Straße' an. lm Entwässerungsplan für Aßbeck und

Wildenrath wurde das geplante Neubaugebiet bereits benicksichtigt. Der hier vorliegende, südliche Teil, des Baugebietes

"Auf 
dem Kamp' muss an den Kanal ,Heuchterstraße' / 

"Kampstraße" 
angeschlossen werden.

Auswirkungen der Planung in Bezug auf das Thema Hochwasser sind auszuschließen. Auch sind keine Auswirkungen

der Planung auf Oberflächengewässer zu erwarten.

Schutzout Luft und Klima / Eneroie

Mit der Realisierung der Bebauung kommt es zu einem kleinflächigen Verlust von Kaltluftentstehungsfrächen und lokal-

klimatischen Veränderungen in Richtung siedlungsklimatischer Verhältnisse, Da die Aßbeck umgebenden Ackerflächen

die klimatische Ausgleichsfunktion weiterhin übemehmen, die bisher vom Kattlufteinzug pofitierenden Siedlungsbereiche

keinen Lastraum daßtellen und die Planung eine Siedlungsstruktur mit Durchgrünung voßiehl,,rcrden voraussichtlich

keine erheblichen nachteiligen Auswi ungen aufdas lokale Klima entstehen, Die angrenzenden bestehenden Siedlungs-

bereiche sind aufgrund der lockeren B€bauungsstruktur ebenfalls nicht als Lastraum dichl bebauter Siedlungsbereiche zu

beurteilen.

Hinsichtlich der lufthygienischen Verhältnisse sind keine relevanten erhöhten Belastungen durch die Kh-Quell- und Ziel-

verkehre zu eMarten.

Um die Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima / Energie zu veningem, werden über den B€bauungsplan Maß-

nahmen getroffen. Dazu zählen:

. FestseEung einer GRZ von 0,4 mit einer zulässigen Übeßchreitung bis 0,6,

. Begrünung der öffentlichen Verkehrsflächen durch Gehölzpflanzungen,

. FestseEung eines Pflanzgebotes im WA 1 1,

. Fests€Eung der mindeslens extensiven Dachbegrünung im wA 1 1,

. Pflanzgebote auf privaten Grundstücken im WA 1 - wA 10,

. Sicherung und Entwicklung einer öffentlichen Grünfläche mit mindestens sieben obst- oder Nussbäumen,

. Vemendung wasserdurchläss8er Materialien für Fuß- und Radtrvege sowie für StellpläEe im WA 1 1, um Versie-

gelung zu veningem.

Mit den aufgeführten Maßnahmen werden Grünslrukturen im Plangebiet geschaffen. Diese helfen dabei, zur Kaltluftent

stehung innerhalb des Plangebietes beizutragen.

SchuEout Landschaft

Mit der Ausweitung der Wohnbauflächen wird das vorhenschende Landschaftsbild im Plangebiet verändert. Der bisher

vorliegende Charakter, geprägt durch landwirtschaftliche Nutzflächen, wird durch die Planung in Anspruch genommen.

Die Planung beansprucht Flächen, die sich im \,reitesten Sinne innerhalb bestehender Bebauung befinden. Somit erfolgt

keine Flächeninanspruchnahme in Form eines komplett neuen SiedlungsansaEe§.
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Es gehen Flächen mit vergleichsweise geringer Landschaftsbildqualität verloren, insoweit sind keine erheblichen nachtei-

ligen Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu erwarten, Lärmbedingte Störeffekte auf die Wahmehmung der Landschaft

nehmen durch die erhöhten Verkehre und die Nutzung der Wohnbebauung sowie temporär durch die Bautätigkeit zu.

SchuEout Kultur- und Sachoüter

lnnerhalb des Plangebietes sind keine Bau- und Bodendenkmäler dokumentiert. Voßorglich wird ein Hinweis zum Um-

gang mit moglichen auftretenden Bodendenkmälem in den B€bauungsplan aufgenommen. Weitere Maßnahmen sind

nicht erforderlich.

9. Wesentliche lnhalte au! den B€teiligungsyerhhren
ln den beiden Beteiligungen der Öffentlichkeit wurden im Wesentlichen die folgenden AspeKe angespochen:

Mehrlamilienhäuser

Sowohl der Rahmenplan für Aßbeck 
"Auf 

dem Kamp' aus dem Jahr 2003 als auch der Geslaltungsplan zum Aufstel-

lungsbeschluss des vorliegenden Bebauungsplanes sahen ausschließlich Einfamilienhausbebauung in Einzelhäusem vor.

Davon abr eichend wurde in das Gestaltungskonzept zur frühzeitigen Beteiligung erstmals ein Bereich für Mehrfamilien-

häuser eingearbeitet, in dem insgesamt 4 Häuser mit jeweils 6 Wohneinheilen realisiert lrprden können (später WA 1'1).

Dazu gehört eine oberirdische Stellplatzanlage mit 35 Stellpläten, die altemaliv auch durch Tiefgaragen ersetzt oder

ergänzt werden kann. Zum offenlagebeschluss wurde zusäElich ein Baufenster statt mit Einzelhäusem mit eingeschossi-

gen Reihenhäusem festgesetzt (WA1 ).

Die Mehzahl der Einwendungen bemängelt diesen Wechsel der städtebaulichen Zielsetzung als eine Art Verlrauens-

bruch gegenüber den früheren Aussagen. Dabei wird sor,vohl die Ansiedlung von Mehrfamilienhäusem als solche kritisiert

und der entsprechende Bedarf in Frage gestellt. Auch wird die Verortung der Mehrfamilienhäuser kritisiert, sowohl aus

nachbarschüEenden Aspekten heraus als auch aus verkehrlichen Gründen.

Aus Sicht der Verwallung musslen Baufläihen für den Geschosswohnungsbau bzw. für Mehrfamilienhäuser vorgesehen

werden, nachdem der Fachausschuss (WBUV) am 19.11.2019 die VeMaltung beaufrragte, 
"das 

Thema Ausweisung von

Flächen zur Enichtung von Geschosswohnungsbau (sowohl sozialer als auch freier Wohnungsbau) ab soforl als einen

wichtigen Punkt der Gestallung von Baugebieten mit in die Planung einfließen zu lassen". Die Entscheidungswege und

Vodagen waren in dieser Hinsicht immer transparenl und standen zur Verfügung. Anderungen der Zielsetzung während

des Verfahrens sind legitim, solange immer wieder ausreichend Gelegenheit zur Beteiligung gegeben wird, dies war im

laufenden Verfahren immer der Fall.

Bei insgesamt 85 Wohneinheiten im gesamten Gebiet werden 24 Wohneinheiten in den Mehrfamilienhäusem entstehen,

61 Wohneinheiten werden weiterhin in Einfamilienhäusem angeboten. Die Baufelder für den Geschosswohnungsbau

wurden dabeiso angeordnet, dass die nächste übergeordnete Straße im Trennsystem (Wehßtraße) auf küzestem Weg

eneicht wird. Dadurch soll vermieden werden, dass der motorisierte lndividualverkehr durch die Wohnstratlen im Misch-
prinzip im Plangebiet selbst und in den benachbarten Flächen in Richtung Heideßtratle abfließt bzw. dass auf den be
nachbarten Wohnstraßen ein nennenswerler Anteil des Verkehrs abfließt. Für das Plangebiet selbst wurde nach dem

Beschluss am 19.11.2019 keine eigenständige Bedarfsanalyse zu Wohnungen erarb€itet, da in der Beschlussvorlage

bereits ein nur geringes Angebot an Wohnungen ln Aßbeck erkennbar war:
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Quartier Wohneinheilen Gesarit

ohne spezielle
Zw€ckbindung

Sefliorenu/ohnungen
kinderreiche
Haushalte

lnnenrina

innenstadt 177 113 0 290

Beeck Z 0 0 42

Beecker Wald 0 3 42

Außenrino

Aßb€ck 0 0 I
Bissen bei Weg'
b€rS

15 0 3 18

Wildenrath 4 0 4 8

Sladt gesamt 286 113 10 409

Tsbelle 5: Angebot Wohnungen in WegbeEer Ortsteilen, Vodage wBW, 19.11.2019

Zur Standortwahl der Mehrfamilienhäuser wurde kritisiert, dass vor allem die Lage der geplanten StellplaEanlage zu Stö-

rungen in der NachbaMhafi und zu einer Enhvertung der benachbarten Grundstücke führen würde. Altemativ wurden

Standorte mitten im Plangebiet oder im Bereich der Ausfahrt auf die Bücher Straße vorgeschlagen. Die vorgeschlagenen

Standorle mitten im Plangebiet sind aus Sicht der Verwaltung weniger geeEnet, weil sie nicht in unmittelbarer Nachbar-

schaft der geplanten Grünfläche mit KinderspielplaE liegen und weil die (motorisierten) Fahrten zu den Mehrfamilienhäu-

sem mehr Verkehr in den (Wohn-)Straßen ezeugt. Bei einer Lage nahe der Gebietsanbindung an die Bücher Straße gibt

es zu bedenken, dass die Anbindung an die Bücher Straße vom Gebiet aus nur für ca. 1/3 der Fläche mit dem Pkw er-

reichbar ist (die anderen 2J3 binden an die Wehßtrafb und über die anliEenden Wohnstraßen an die Heideßtraße an).

Wenn von dieser Fläche dann der wesentliche Teil aus Geschosswohnungbsau besteht, könnte der Eindruck entslehen,

dass dußh die Planung eine Abspaltung der Mehrfamilienhäuser von den Einfamilienhäusem verfolgt wird. Genau das

Gegenteil ist aber Ziel der Planung, nämlich eine gute Durchmischung unlerschiedlicher Bevölkerungsgruppen.

Die StellplaEanlage wäre an jedem Standort im Plangebiet als Variante zu einer Tiefgarage festgesetzt r/vorden. Da ein

Ziel ja die Schaffung bezahlbaren Wohnraums ist, wird auf die zwingende Festsetzung einer Tiefgarage venichtet. Als

optischer SchuE wird an der Grenze zu den benachbarlen Wohngrundstücken eine mindestens 1,50 m breite Hecke

festgesetzt, Die von der StellplaEanlage ausgehenden Schallemissionen werden als wohngebietstypisch eingeordnet,

Verkehßtechnische Auswirkuno der Mehrfamilienhausbebauuno

lm übergeordneten Straßensystem riveist die Heideßtrafse mit einem DTV von 6 .M7 KhlTag und einem LKW-Anteil von

4,2% als Ortsdurchgangsstraße die höchste Belastung auf. Die Verkehßbelastung auf der Heideßtraße ist nach der

lnbetriebnahme der Umgehungsstralle um rund 5,000 Kizllag zurückgegangen (Stadt Wegberg 2011). Die Skaße hat

eine Fahrbahnbreite von ca. 7,50 m und damit laut RAS-Q (Richtlinie für die Anlage von Straßen - Queßchnitte) eine

Leistungsfähigkeit von bis zu 15.000 Fz / Tag mit ca. 300 Lkw / Tag, Die Leistungsfähigkeit des Querschnittes wird also

mit der heutigen Belastung nicht annähemd eneicht. Die R{S-Q wurde zwischenzeitlich durch die RAST-06 (Richtlinie für

die Anlage von Stadtstraßen) abgelöst. Dort wird die Leistungsfähigkeil bezogen auf die Spitzenstundenbelastung ange-

geben, die für die betroffenen Straßen nicht vorliegt. Eine rechnensche Überprüfung der maximalen Stundenbelastung

anhand des Standard-Umrechnungsfaktoß von 0,06 am Beispiel der Heideßtraße ergibt, dass auch die maximalen Stun-

denbelasturEen dezeit bei \,t eitem nicht eneicht werden: Ein DTV 6.&17 entspricht ca,400 Fz in der SplEenstunde, die
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Heiderstraße könnte laut MST-06 in der Spitzenstunde einschließlich des Linienbusverkehß mit bis zu 1.000 Fz. belas-

tet werden.

Für die Bücher Straße, die Heuchter Straße und die Wehßtraße liegen keine aktuellen Verkehrsbelastungszahlen vor. Es

wird davon ausgegangen, dass die Verkehßbelastungszahlen ähnlich der Kampstrafb (Zahlen aus Verkehßinformati-

onsportal NRW) bei einem DTV von 1,300 liegen, mit einem LKW-Anteil von 5,3 70. Die Straßenbreiten liegen zwischen

5,0 m und 6,0 m. Umgerechnet auf die SpiEenstunde kann eine Belastung von jev'cils knapp 80 Fz / h angenommen

werden. Die Leistungsfähigkeit liegt analog zur RAS-Q bei rd. 3.000 FzlTag bzw. bei 400 bis 1.000 Fz / Stunde nach

MST-06.

Aus dem Plangebiet wird eine Verkehrseeeugung von ca. 530 Fahzeugen / Tag prognostiziert (32 Fz in der Spitzen

stunde), davon 420 Fz / Tag in Richtung Wehßtraße / Heideßtraße (25 Fz / Spitzenstunde) und 110 Fz / Tag in Richtung

Bücher Shatle (7 Fz / SpiEenstunde). Diese Verkehßmengen können auf den bestehenden Stralbn aufgenommen wer-

den, weitere Leistungsfähigkeitsunteßuchungen sind angesichts der Querschnitte und der heutigen Belastung nicht er-

forderlich.

Heinsberoer Wohnunosmarklstudie 201 I
Mehrfach wird bezweifelt, dass der in der Wohnungsmarklstudie des Kreises Heinsberg dargestellte Bedarf an Wohnun-

gen geeignet ist, die Ansredlung von Wohnungen in Wegberg und in Aßbeck im Besonderen zu begrunden. Dazu sei

erläutert, dass die Grundlage für die Entscheidung, Mehrfamilienhäuser im vorliegenden Bebauungsplan zuzulassen und

fesEusetzen, nicht die Heinsberger Wohnungsmarklsludie ist. Der Fachausschuss Wohnen, Bauen, Umwelt und Vergabe

(WBUV) hat auf der Grundlage einer eigenen Beslandsaufnahme (siehe oben Tabelle 5) den Beschluss gefasst, dass

Wohnungsbau künftig in allen Baugebieten als wichtiger Bestandteil zu berücksichtigen ist. Dabei wird in der Beschluss-

vorlage auf den nicht vorhandenen Zusammenhang mit der Studie des Kreises Heinsberg aus dem Jahr 2019 hingewie

sen,

10. Plandaten
Die Plandaten beziehen sich aufden Bebauungsplan (Stand Entwurf, Februar 2021).

Nutsung Größe in m'l(ca.)

Plangebiet tO.348 m'

davon Flächen für Allgemeine Wohngebiete (WA 1 - WA 11) 32.528 n'?

davon überbaubare Grundstücksfl äche 14.141 m'.

davon Pflanzgebot (PG) 174 m2

davon öffentliche Verkehrsfl äche 7 .215 m'z

Straßenverkehßfläche 6.830 m'

Fuß- und Radwege 1-3 385 m'?

davon öfientliche Grünfläche 605 m'

Tabelle 6: Eingriffsbilanzierung Geltungsbereich
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